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Göring mit -er Durchführung -es Vierjahresplans beauftragt
Berlin , 19 . Oktober.

Der Führer und Reichskanzler hat salgcnde Berordnung
erlaffen:
„Berordnung zur Durchführung des Bier-

jahresplanes vom 18 . Oktober 1936
Die Bcrnnrklichung des von mir auf dem Parteitag der

Ehre verkündeten neuen Bierjahresplanes erfordert
eine einheitliche Lenkung aller Kräfte des deutschen Bolkes
und die straffe Zusammenfassung aller einschlägigen Zu¬
ständigkeiten in Partei und Staat.

Tie Durchführung des Bierjahrcsplancs übertrage ich
dem Ministerpräsidenten (Generaloberst Göring.

Ministerpräsident Generaloberst Göring trifft die zur
Erfüllung der ihn» gestellten Ausgabe erforderlichen Maß¬
nahmen und hat soweit die Befugnis zum Erlast von Rcchts-
verordnungcn und allgemeinen Berwnltungsvorschriftcn . Er
ist berechtigt, alle Behörden , einschließlichder obersten Rcichs-
bchördcn, und alle Dienststellen der Partei , ihrer Gliederungen
und der ihr angcschloffcnen Bcrbände anzuhören und mit
Weisungen zu versehen.

Berchtesgaden , den 18 . Oktober 1936.
Ter Führer und Reichskanzler
sgcz . ) 4ldolfHitle r ."

*
Berlin , 20. Oktober.

Zu der Uebertragung der Durchführung des Vier-
jahrcsplanes an den Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring durch den Führer und Reichskanzler nehmen
sämtliche Berliner Morgenblätter in Leitaufsätzen Stellung.

Ter . Völkische Beobachter" schreibt u . a . : Tie
Idee des Vierjahrcsplanes trägt in seiner ungeheuren
Größe den Stempel der Persönlichkeit , des Mutes und des
Weitblickes des Führers . Das deutsche Volk hat den neuen
Vierjahresplan richtig ausgesatzt: als einen entscheidenden
Schritt zur Vollendung seiner politischen, wirtschaftlichen
und nicht zuletzt sozialen Freiheit . So außergewöhnlich die
Aufgabe selber ist , so außergewöhnlich müssen auch die
Mittel zu seiner Durchführung sein. Der Aufgabe werden
Verordnungen , Gesetze usw . allein nicht gerecht. „ Die Aus¬
führung wird mit nationalsozialistischer Energie und Tat¬
kraft erfolgen, " hat der Führer selber gesagt. Auf diese
Energie und Tatkraft kommt es an . Indem der Führer
Hermann Göring bestellt hat , hat er den Mann der stärksten
Energie und Tatkraft , über den die Bewegung nach dem
Führer verfügt , hinter den Pierjahresplan gestellt. Das
deutsche Volk kennt Hermann Göring . Es vertraut ihm , wie
sein Führer ihm vertraut . In der Gestalt des Führers hat
der Zukunftswille des deutschen Volkes Gestalt gewonnen.
Das Vertrauen des Volkes daraus , daß es sich seine freie
und gerechte Wirtschaft schasst , kristallisiert sich aus dem Ver¬
trauen in die Energie und die Umsicht des Parteigenossen
Göring . Dem Parteigenossen Göring ist der Befehl erteilt:
In vier Jahren muß Deutschland in allen den Stoffen vom
Ausland gänzlich unabhängig sein, die irgendwie durch die
deutsche Fähigkeit , durch unsere Chemie und Maschinen¬

industrie sowie durch unseren Bergbau selbst beschafft wer¬
den können. " Nachdem dieser Befehl Parteigenossen Göring
gegeben worden ist , wissen wir : „ In vier Jahren
wird Deutschland wirtschaftlich unabhän¬
gig sein ."

Im „Berliner Lokal - Anzeiger" heißt es : Die
Durchführung des Vierjahresplanes bedeutet eine so gewal¬
tige und umfassende Mobilisierung aller Kräfte der deutschen
Nation , daß sich heute im einzelnen noch gar nicht übersehen
läßt , wie weit der Kreis der von Göring zu erlassenden
Rechtsverordnungen in bestimmten Fällen gezogen wird.
Das deutsche Volk hat in Zeiten , in denen Göring wichtige
Ausgaben im Aufträge des Führers löste , stets mit vollem
Vertrauen seine Mühen und seine Arbeit begleitet . Die Durch¬
führung des Vierjahresplanes erfordert nicht nur die Kraft
eines Mannes und der von ihm erwählten Mitarbeiter,
sondern die Kraft der ganzen deutschen Nation.
Ter Pierjahresplan erfordert ein enges und gemeinsames
Handeln von Führer und Nation über die Brücke der vom
Führer beauftragten Mannes hinweg . Ter Sieg dieses
Planes wird für das nationalsozialistische Deutschland den
größten Erfolg bedeuten. In diesem Sinne gebt mit Ver¬
trauen der ganzen Nation des Nationalsozialist Minister¬
präsident Göring an sein Werk.

Tie „Berliner Börsen - Zeitung" führt aus:
Der im Jahre 1933 verkündete Vierjahresplan ist , noch be¬
vor diese Zeit verflossen, erfolgreich durchgeführt worden:
die deutsche Wirtschaft , die vor dem Ruin stand , ist wieder
ausgebaut , die Arbeitslosigkeit beseitigt und darüber hin¬
aus die Wehrsreiheit des deutschen Volkes wieder hergestellt
worden . Wenn nunmehr an der Durchführung des zweiten
Pierjahresplanes gegangen wird , so mutz daraus hinge¬
wiesen werden , daß dieser Plan der Idee des Führers ent-
sprungen ist , der die Freiheit Deutschlands auch in bezug
aus die gewerblichen Rohstoffe stchergestellt wissen will , da¬
mit Deutschland niemals vor fremden Zumutungen zu
kapitulieren genötigt ist . Die Ausführung der riesenhaften
Ausgabe , die der Führer der deutschen Wirtschaft gestellt
hat , erfordert den restlosen und geschloffenen Einsatz aller
schassenden Menschen dieses Volkes. Die Betrauung des
Ministerpräsidenten Generaloberst Göring mit der obersten
Leitung gibt die Gewähr dafür , daß das Wort des Führers
in Nürnberg : „Die Ausführung wird mit nationalsozialisti¬
scher Energie und Tatkraft erfolgen "

, zur Tatsache werden
wird . Ausgabe jedes Deutschen ist es , freudig zu dem Ge¬
lingen des großen Werkes beizutragcn , das keinem anderen
Ziel dient und von keinem anderen Willen diktiert ist , als
dem deutschen Volke Unabhängigkeit und Sicherheit für
immer zu geben.

Das „Berliner Tageblatt" sagt : Die neue Ver¬
ordnung des Führers und Reichskanzlers ist einem Ausruf
an alle Volksgenossen gleichzusetzen , sür das zweite Vier¬
jahresprogramm mit allen Kräften einzustehen. Die Durch¬
führung des zweiten Vierjahresplans hat der Führer und
Reichskanzler dem Ministerpräsidenten Generaloberst Göring
anvertraut und ihn mit den dazu nötigen weitgreisenden
Vollmachten und Rechtsbesugnissen versehen. Zweifellos ist
die bewährte organisatorische Energie des preußischen Mi¬
nisterpräsidenten (so beim Ausbau der deutschen Luftwaffe)
sür diese Wahl mitbestimmcnd gewesen. Der vierte Vier¬
jahresplan marschiert unter einheitlicher Führung.

Aus eigener KraM
lir . Berlin , 19 . Oktober.

(Sonderdiensl unserer Berliner SchrlsNcUung)
Mit dem Parteitag der Ehre und der wegweisenden

Proklamation des Führers ist ein neuer Abschnitt im Werk
des nationalsozialistischen Wiederaufbaus Deutschlands ein¬
geleitet worden . Nürnberg bescherte uns die gewaltige
staatsmännische Konzeption , die dem Vicrjahrcsplan , der
ureigensten Idee des Führers , zugrunde liegt . Die Tage
nach der großen Heerschau, die uns das Rüstzeug für unfern
Kamps und unsere Arbeit in so reichem Maße in die Hände
legte, waren uns willkommene Gelegenheit , damit sich ein
jeder geistig und seelisch als lebendiges Glied der Gemein¬
schaft auf die Inangriffnahme der vom Führer gestellten
Ausgabe vorbereitet . Mit dem Erlaß des Führers , der den
Ministerpräsidenten Generaloberst Göring mit der Durch¬
führung des Vierjahresplanes beauftragt hat , ist das
grandiose Werk bereits in Angriff genommen . Der Befehl ist
ergangen , er betrifft jeden einzelnen von uns.
Er erfordert die Zusammenfassung aller Kräfte unseres
Volkes und er verlangt von jedem einzelnen Volksgenossen
kategorisch den vollendeten Einsatz seiner Person sür das
Ganze . Es entspricht dem innersten Wesen nationalsozialisti¬
scher Führung und Staatskunst , daß der Ankündigung einer
Ausgabe die Ausführung unmittelbar auf dem Fuße folgt.
So tragen wir auch jetzt wieder in uns das beglückendeGe¬
fühl der Gewißheit , daß zwischen Wort und Tat , zwischen
Planen und Handeln im nationalsozialistischen Deutschland
keinerlei Zeiträume eingeschaltet werden . Der Kreislauf
deutschen Lebens , deutscher Selbstbehauptung und deutschen
Wiederaufstiegs ist geschlossen . Es gibt keine Unterbrechung,
es gibt nur eine ununterbrochene Folge von rettenden Taten,
geboren aus dem Willen der Führung , getragen von der
unermüdlichen Arbeit des gesamten Volkes. So hat Adolf
Hitler den stahlharten Block des nationalsozialistischen
Deutschland geschaffen, dessen lebendige Glieder wir alle sein
wollen , heute mehr denn je.

Der wirtschaftliche Vierjahresplan ist die praktische
Schlußfolgerung aus den vielfachen Erkenntnissen, die wir
aus der internationalen Lage sür unser Vaterland ziehen
müssen, um politisch und weltanschaulich das Bollwerk gegen
die bolschewistische Herrschaft der Anarchie und des Chaos
bleiben z » können. Wir erinnern daran , daß der Führer in
Nürnberg von der geschichtlichen Zeitwende gesprochen hat,
in der wir uns befinden . Wir erinnern insbesondere aber
an die Konsequenzen, die er zog, indem er erklärte, daß wir
unsere Stellung ausbauen müssen, wenn wir geschützt sein
wollen . Ter Vierjahresplan bringt den Ausbau unserer
Stellung auf wirtschaftlichem Gebiete . Aus eigener Kraft,
nur aus uns selbst gestellt, wollen und werden wir mit der
ganzen Hingabe an die Sache der Gemeinschaft aller Deut¬
schen , mit der ganzen Gläubigkeit und der geballten Energie
dieser Gemeinschaft die Probleme meistern. Anfcncrndes
Beispiel ist uns die Persönlichkeit des Führers , sein Wirken,
das Bewußtsein , daß Adolf Hitler es gewesen ist , der in den
ersten vier Jahren seiner Staatsführung bereits unendlich
Großes geschaffen hat . Der Erlaß , der die Beauftragung
des Ministerpräsidenten Göring mit der Durchführung des
Vierjahresplanes bekanntgibt , weist uns allen , die wir an
der Lösung der Aufgabe täglich und stündlich tatkräftig mit-
helsen wollen , den Weg und die Voraussetzungen : einheit¬
liche Lenkung aller Kräfte des deutschen Volkes ! Strasse Zu¬
sammenfassung aller einschlägigen Zuständigkeiten in Partei
und Staat ! In diesen beiden Sätzen erblicken wir das Leit-
motiv sür die Arbeit der nächsten vier Jahre . Die Persön¬
lichkeit des Generalobersten Göring gibt uns die Garantie,
die absolute Gewähr dafür , daß von diesen Richtlinien nicht
abgewichen wird . Ministerpräsident Göring gehört zu den
engsten und treuesten Mitarbeitern des Führers , er ist in
langen Jahren der Kampfzeit der Bewegung und nach dem
Sieg des Nationalsozialismus der getreue Paladin Adolf
Hitlers allzeit gewesen. Generaloberst Göring hat seit der
nationalsozialistischen Revolution eine ganze Reihe großer
und größter Ausgaben gemeistert. Sein höchstes Verdienst
hat er sich um den Ausbau der deutschenLuftwaffe erworben.
Persönlicher Mut paart sich in seiner Person mit staats-
männischer Klugheit und Weitblick. Aufgeschlossenheit, innere
Stärke und Kraft des Handelns haben wir an ihm , dem
Manne mit dem ausgeprägten Vcrantwortnngsbcwußtscin,
immer wieder kennengclernt. Wir wissen, daß es in der
Durchführung des Vierjahresplanes an der notwendigen
Entfaltung aller mobilisierbarer Energien deutschenArbeits¬
willens nicht fehlen wird , wenn das Vertrauen des Führers
ihn nun mit einer Ausgabe betraut hat . die unendlich groß
ist , an deren Lösung wir aber mit jeder Faser unseres
Herzens hängen.

In der Stunde , da wir in festgeschlosscnerFront an
das große Werk Herangehen, ist es für die Ertüchtigung der
eigenen Kraft , die jeder der Ration und dem Paterlande zur
Verfügung stellt, nur nützlich , für einige Augenblicke der Er¬
folge zu gedenken, in stiller Betrachtung bet den Leistungen

Horst WeffrlS Bild dem Schul¬
schiff übergeben

Die Uebergabedes von der 2A-
GruppeBerlin Brandenburg ge¬
stifteten Bildes Horst Wessels an
das Segelschulschiss der Kriegs¬
marine „Horst Wessel " durch
Obergruppenführer von Jagow
fand während einer kurzen

Uebungsfahrt in See statt.
(« cherl-BNderdtens«.» »



zu verweile » , die der Führer von 103 .1 bis heute vollbracht
und mit denen er die deutsche Wiedergeburt für alle Zeiten
sichergestelliHai . Erinnern wir uns , das! wir lebendige Zeu¬
gen eines wahrhaften Wunders sind. Vergessen wir nie , daß
und wie wir die Segnungen der nationalsozialistischen
Staatsfiihrung immer wieder an uns selbst verspüren . Ver
gessen wir die Kleinigkeiten desAlltags , und machen wir uns
den Blick frei für das wahrhaft Große , für das einzigartige
Denkmal , das von der Durchführung des ersten Vier¬
jahresplans Adolf Hitlers kündet. Die Erzeugungsschlachl,
die Sicherung der Eristen ; des deutschen Bauern , die He¬
bung der landwirtschaftlichen Produktion , die Beseitigung
der Arbeitslosigkeit , die Inbetriebsetzung zahlloser Industrie
werke, der Neubau großer Fabrikanlagen , sind ebenso Mark¬
steine der Wiedergesundung , wie die Erringung der Wehr-
sreiheit , der außenpolitischen Freiheit unseres Volle « , um
nur das Hauptsächliche mit knappen Worte » zu streifen . In
noch nicht vier Jahren ist die « alles erreicht worden . (Gleich¬
zeitig erlebte» wir den Neuaufbau der deutschen Kultur , die
Wiederauferstehung des deutschen Theaters , eine allgemeine
geistige Erneuerung , erzogen wir uns mehr und mehr selbst
zu jener sittlichen Haltung , die das Rückgrat des neuen
Deutschland ist . Diese knapp vier Jahre schuscn ein einiges
Volk, brachte» uns den Neuaufbau der Wehrmacht, unter
deren Schutz wir nunmehr in die Durchführung des zweiten
Vierjahresplanes cintreten . Das alles bedeutet aber nichts
apbereS , als daß der Führer in dieser tm Ablauf der Ge¬
schichte doch so geringen Zeitspanne tatsächlich viel mehr er¬
reicht hat , als wir selbst am Abend des 30. Januar 1933,
nachdem die erste Proklamation Adolf Hitlers ergangen war,
als glühende Patrioten erhosst hatten.

Wir wissen heute , was ein bergeversetzender Glaube
und stahlharter Wille zu schaffen vermöge» . Dieses Bewußt¬
sein gibt uns die Kraft , von neuen , alle Energien zu sam¬
meln und uns mit unserer ganzen Person , mit allem , was
wir unser Eigen nennen , sei es die reine Arbeitskraft , seien
es materielle Besitztümer, hinter den Führer , hinter seinen
Beauftragten sür die Durchführung des Vierjahresplanc«
zu stellen. Es geht um das Höchste und Wichtigste, „ um das
Leben und die Freiheit der deutschen Nation " . Es geht um
die Eristenzsicherung des deutschen Volkes, um den Ausbau
seiner Lebeusgrundlagen . In prägnannten Fundaniental-
sätzcn bat der Führer in seiner Proklamation aus dem Par¬
teitag der Ehre das neue Vicrjahrcsprogramm gezeichnet.

„In vier Jahren muß Deutschland in allen jenen Stos-
sen vom Ausland gänzlich unabhängig sein, die irgendwie
durch die deutsche Fähigkeit , durch unsere Chemie und
Maschiuenindustrie , sowie durch iinsern Bergbau selbst be¬
schafft werden können. Der Neuaufbau dieser großen deut¬
schen Rohstosfindustrie wird auch die nach Abschluß der Aus¬
rüstung freiwerdendcn Menschcnmassen nationalökonomisch
nützlich beschäftigen. Wir hoffen, damit die nationale Pro-
duktion aus vielen Gebieten erneut steigern zu können, und
zwar in einem Kreislauf unserer Wirtschaft, um damit die
aus unserem Export stammenden Eingänge in erster Linie
sür die Lebensmittelversorgung und für die dann noch
nötige Rohstoffergänzung zu reservieren !"

Zweifellos eine gewaltige Ausgabe . Der Führer hat sie
selbst als solche gekennzeichnet. Er konnte aber bereits in
Nürnberg erklären , daß diese Ausgabe wissenschaftlich aus
vielen Gebieten gelöst ist.

Die Lösung der Ausgabe ist also ausschließlich eine Frage
der Einsatzbereitschaft jedes Einzelnen und der Gesamtheit.
Wir zweifeln nicht, daß es daran zu keiner Stunde und an
keinem Lrte fehlen wird . Nationalsozialistische Energie und
Tatkraft werden auch die Probleme des zweiten Vierjahres¬
planes bezwingen.

Schwere Schüben auf den Norbseeinfeln
Emde», IS. Oktober.

Unter dem Orkan haben besonders die Inseln Borkum
und Norder nev gelitten.

Aul Nordernev zerstörten gewaltige Sturzseen streckenweise
die Steinbrüsnmg der Brandungsmauern und rissen große
Löcher in die dahinterliegenden Raseusläche» . Tie am Westrand
gelegene Piktoriahalle und die Terrasse wurden teilweise zer¬
stört. . Fast einen halben Meter dicke Steinmauern wurden
eingedrückt und umgerisscn. Schwere Sturmschäden wurden
auch im Lrte selbst an einzelnen Bauwerken angertchtet.

Am Nordstrand der Insel Borkum rissen gewaltige Brecher
zwei große Breschen ln die Uferbefestigungen. Schwere Beton-
platten wurden losgelöst und übereinander geworfen.

Ungeheure Wassermassenwurden in die Ems und Leda
gedrückt . Bei Leerort wurde ein Wasscrstand von 2.20 Meter
über normal gemessen . Bei Tammingaburg und Nettelburg
wurden die Deiche überflute» und die neben den Teichen
führenden Straften ausgerissen. Weite Strecken des Hammrich
stehen unter Wasser . Ter dicht am Teiche wohnende Landwirt
Haken konnte nur mit Mühe seine Familie und sein Vieh vor
den mit grober Gewalt andringenden Wassermassenin Sicher¬
heit bringen . Feuerwehr , Technische Nothilfe, SA , freiwillige
Helfer und Arbeitsdienst wurden an den gesährdetcn Stellen
ctngeseht.

Auf der Emsstrccke sind besonder« schwer die Verheerungen
zwischen Petkum und Emden . Im Emder Auftenbasen wurde
ein Wasserstand von 2,84 Meter Uber Normalstand gemessen.
Die Strafte zur Mühle war einen Meter hoch überschwemmt.
Die Ostmole stand völlig unter Wasser.

O
Hamburg , IS. Oktober.

Der 68jährige Landwirt Schwartau , der eine Landstelle in
Tradcna » bei Waltershof besitzt , wurde auf der Jagd von,
Hochwasser überrascht. Er kam vom Wege ab und stürzte ln
einen Graben , in dem er den Tod fand.

*
Aus dem deutschen Kü st en gebiet liegen zahlreiche

Nachrichten Uber die verheerenden Folgen deS Sturme « vor.
Im Niedcrelebgcbiet kamen drei Menschen in den Fluten um.
Tie Teiche der Lühe und bei Oste sind gebrochen , viele hundert
Hektar Kulturland überschwemmt. In Stralsund brach das
Hauptrobr der städtischen Wasserleitung infolge Unterlpülung,
so daß die Stadt ohne Wasser ist . Ter Fährbetrieb nach Rügen
mutzte eingestellt werden. In der Nordsee hat der Sturm am
Montag etwas nachgelassen.

Der Relchsfübrer SS und Ebes der deutschen Polizei
Himmler ist am Montag in Rom etngetrofsen.

Ter Ebes der OrdnungSpolizei, General Ta lue ge , und
der Ebef der Sicherheitspolizei, S S -Gr »ppeNsübrerH « h d r i ch,
legten in Rom im Aufträge des Rcicbssüvrer« SS und Chefs
der deutschen Polizei Himmler am Grabmal des Unbekannten
Soldaten und am Denkmal der gefallenen Faschisten Kränze
nieder.

S >aa »«Iekretär General der Flieger Milch wurde am
Sonntag von Mussolini empfangen.

Eiano in Verlm
Berlin , IS . Oktober.

Der italienische Außenminister Gras Elan« wird am
Dienstag » achmitlag als Gast der Reichorcgierung zum
Besuch de « Rcichsaußenminisirrs Freiherr « von Neu¬
rath in Berlin cinlrcffcn.

I » Begleitung des italienischen Staatsmannes befinden
sich der Generaldirektor sür die europäischen Angelegenheiten.
Gesandter Butt, der Generaldirektor sür die allgemeinen
Angelegenheiten , Gesandter Gras Vitetti, der General¬
direktor sür den Dienst der ausländischen Presse, Eomm.
Grazzi, sowie der persönliche Referent des Außen¬
ministers , C omm. A n s u s o.

Im Anschluß an einen mehrtägigen Ausenthalt in der
Reichshaupistadt wird sich Gras Eiano nach Snddenischland
begeben, » in einer Einladung des Führers und Reichs¬
kanzlers zu folgen.

*
Lr . Berlin , 20 . Oktober.

lSondcrdlenft unterer Berliner Lchriflletning)
Als Gas» der RcichSrcgtcrung trlsst heute Italien«

Außenminister Gras Eiano zu eine» mehrtägigem Ausent¬
halt in Berlin ein . Gras Eiano sieht in der vordersten Reihe
der Männer » m Mussolini , die am Ausbau des neuen Ita¬
liens in maßgebender Weise beteiligt waren und deren Na¬
men in die Geschichte cingegangen sind . So ist »ins also Graf
Eiano kein Fremder . Sein Einsatz sür den Faschismus hat
auch seine Lausbah » bestimmt. Jeder Italiener kennt den Na¬
men „La Despcrata "

, den Name » dieser Gruppe von jungen
Kämpfern , die unter Führung des Grasen Eiano ihrem
Vaterland « eine neu« Zukunft geben wollte» . Graf Eiano,
der mit dieser Gruppe den Marsch aus Rom mitgcmacht hat,
schlug die diplomatische Laufbahn ein , die ihn über Rio de
Janeiro , Buenos Aires , Peking und Schanghai führte , bis
er dann von Mussolini zum Propagandaminister ernannt
wurde . Wie die Söhne Mussolinis , hat auch er am abcssi-
ntschen Feldzug leilgenommen und sich als Führer eines
Bombengeschwaders ausgezeichnet. Im Mai 1980 vermählte
sich Gras Eiano mit der Tochter Mussolinis , die während der
Olympischen Spiele Berlin und Deutschland besucht hat.

Wir begrüßen in Gras Eiano , dem süngsten Außen-
minister Europa - , nicht nur nur einen Man » , der uns als
Kämpfer und Vorbild des jungen Italiens svmpaihjsch
sondern darüber hinaus den Vertreter der italienischen
Außenpolitik . Diese Außenpolitik weist mit der deutsche»
manche Parallelen auf . Mussolini und Adolf Hitler sind beide
Exponenten elner Politik , die die endgültige und dauerhafte
Befriedung Europas aus neuen Wege» und mit neuen Mil
tel» zu erreichen sucht . Beide packen das Uebcl an seiner Wur¬
zel an , beide gehen von der Erkenntnis aus , daß die euro¬
päische Zusammenarbeit nur dann positiv gestailct werden
kan » , wenn sie aus eine völlig neue Grundlage gestellt wird.
Wir haben erst in den letzten Tagen gesehen, daß diese Er
kcnntnis sich auch aus solche Staaten und Staatsmänner au»
wirkt , die bis vor kurzem noch alles Heil nur in der Aus
rcchterhaltung überaltetcr Bündnisse und Svsteme sahen
Diese Politik , die bisher Europa beherrschte, hat es aber
einer Gefahr enigegcngesührt , die, wenn ihr nicht rcchtzeftig
entgegcngewirkt wird , dem Kontinent das Chaos bringt.
Deutschland und Italien haben als erste diese Gefahr , Hs«
von Osten kommt, erkannt und den Kamps gegen sic aus
genommen . Beide Staaten sind einig in dem Willen , Europa
den von allen Völkern ersehnten Frieden zu geben aus der
Grundlage berechtigter völkischer Ansprüche, aber gegen
starre juristische Norme » und gegen Machtgelüste.

Wir sehen deshalb in dem Ausenthalt des italienischen
Außenministers in der Reicbshauptftadt mehr als einen
bloßen Höflichkeitsbesuch. Gerade solche persönlichen Aus¬
sprachen und Fühlungnahmen , wie sie dieser Besuch mir sich
bringen wird , tragen dazu bei, die Völker einander näher zu
bringen . Sie verfolgen nicht den Zweck , feste Abmachungen
zu erzielen , aber sie stärken das Verständnis sür die gegensei¬
tigen Belange . Graf Eiano gehört trotz seiner Jugend zu
den Staatsmännern , die als Vorkämpfer eintretcn sür die
Lösung aller Fragen , die seit dem Kriege Europa bewegen,
seien cs politische, soziale oder wirtschaftliche. Gerade des¬
halb sind wir gewiß , daß sein Berliner Besuch dazu beitragen
wird , das Verständnis zwischen Deutschland und Italien zu
fördern und damit der Sache des Friedens zu dienen.

Die italienische Presse
Nom , IS . Oktober.

Zu der Reise des italieuischcn Außenministers Gras
Galeazzo Eiano nach Berlin veröfscntlicht der Direktor
des . Giornalc d ' Jtalia" unter der Uebcrschrist . Die
europäische Politik an einer bedeutsamen Wende — Eine
politisch« Zusammenkunft " einen bemerkenswerten Aufsatz.
Dir Besprechungen des Grasen Eiano in Deutschland, so
heißt es dann , gingen von genau bestimmten Positionen,
von klar formulierten Vorsätzen aus und strebten konstruk¬
tive Ziele zur Realisierung einiger fester Punkte tn den Be¬
ziehungen der beiden Länder wie in den allgemeinen Be¬
ziehungen Europas an . Sie hätten zur Grundlage die Ver¬
wandtschaft der Regime , das Zusammentreffen der Inter¬
essen der beiden Länder in vielen wesentlichen Problemen,
die Parallelität vieler ihrer Positionen in Europa , die Fe¬
stigkeit ihrer inneren nationalen Organe , die es ihnen er¬
laube , auch ihre politischen Ziele sesizulegen und sie vom
Wechsel der parlamentarischen Jahreszeiten nicht beein¬
flussen zu lassen.

Die Begegnung bezwecke weder Blockbildungen noch Ein¬
schüchterungsversuche; sic wolle eine Bekräftigung des Frie¬
dens sein, den Italien unter Ausbietung aller seiner pro¬
duktiven Kräfte dem Imperium geben wolle und den
Deutschland für die Fortsetzung seines gigantischen inneren
Ausbauwerkes benötige . Beide Länder hätten die gleiche reali¬
stische Auffassung vom Frieden , der vom Grundsatz der
internationalen Gerechtigkeit und des tatsächlichen Gleich¬
gewichts der Kräfte und der Interessen getragen werde.
Dieser Auffassung liege jedes doktrinäre und universalistische

iel fern . Die ganze Politik Mussolinis sei immer von diesem
ealismns getragen gewesen.

Das halbamtliche Blatt untersucht dann die europäische
Lage , in der die bevorstehenden Besprechungen unter ge¬
nauer diplomatischer Vorbereitung und mit einer klaren
Orientierung der Absichten herangereist seien. Die Rückkehr
Belgiens zu einer klassischen Neutralität werde weitgehende
politische und auch juristische Rückwirkungen auf die inter¬
nationalen Beziehungen haben . Der Grundsatz des Locarno¬
gedankens sei im Begriff , Schissbruch zu erleiden . Zu den
Versuchen Frankreichs und Englands , Grenzen und Funk¬
tionen des Locarnogedankcns einschneidend zu ändern , sei
jetzt » och die Tatsache der Einhaltung Belgiens hinzu-

gckommen. Neben diesen Schwierigkeiten sei auch an den
Versuch Englands zu erinnern , seine Garantcnstcllung zu
seinen Gunsten z» erweitern und dadurch Italien zu iso-
lieren.

Auch das Bölkcrbundsproblcm , soweit es die durch den
Sanktionsartilel gesicherte kollektive Sicherheit betreffe, habe
sich , so führt das Blatt dann aus , erneut verschärft . Tic Stel¬
lung Deutschlands und Italiens dem Völkerbund gegenüber
weise heute ebenfalls eine innere Vcrwnndtschnft auf . Deutsch¬
land habe den Völkerbund endgültig ucrlaffcn , Italien habe
seine Mitarbeit 60 kseto , wenn auch noch nicht <io jure,
eingestellt. Das Fernbleiben beider Großmächte gehe auf
die gleiche Art von Gründen zurück , nämlich auf eine un¬
ausrottbare Verständnislosigkeit des Genfer
Institut « für die Lcbensintcrcffen beider Staaten . Die Ver¬
ständnislosigkeit bestehe weiter und habe sich sogar
noch verschärf ». Weitere Elemente der europäischen
Unordnung seien in den Ereignissen in Spanien
und in dem lärmenden Auftreten Sowjetrußlands im
Londoner Nichteinmischungskomitcc , sowie in der immer
mehr um sich greifenden kommunistischen Zersetzung und in
dem Bersuch zu sehen, den Klaffcnkamps, der in Italien,
Deutschland und anderen Ländern zum Glück ihrer Völler
ausgerottrt worden sei , in die internationalen Beziehungen
hineinzutragen . Gegenüber diesen Versuchen wollen die
starken und gesunden Völker aktiven Widerstand auf ihrer
Verteidigungslinie leisten. ES sei nur natürlich , wrnn diese
Nationen bei der Abwicklung ihrer täglichen Aufgaben und
Arbeiten zusammenhiclten . Das sei auch zwischen Italien
und Deutschland der Fall . Diese gesunde Arbeit alö natio¬
nales Recht und nationale Pflicht stelle zwischen ihnen
natürliche Beziehungen für den Schutz dieser Arbeit und
für den Anstausch ihrer Erzeugnisse her.

Der Aussatz erinnert zum Schluß an das Problem des
Donauraumes , wo außer dem italienischen wichtige deutsche
Interessen zusammenflösscn , die Italien immer anerkannt
habe und mit den eigenen Interessen und den allgemeinen
Bedürfnissen im Donaugebiet in Uebereinstimmung bringen
wolle. A >is allen diesen Zusammenhängen der europäischen
Politik sei die Reise des italienischen Außenministers nach
Deutschland reich an ideeller Bedeutung und realpolitischen
Möglichkeiten.

Zerstörung aller Kirchen tn Ruhland
Warschau , 19 . Oktober.

Nach dem „Fünf - JahreS - Plan der Gott¬
losen" sollen im nächsten Jahre sämtliche Kirchen
und Gebctshäuser vom russischenBoden verschwin-
d e » . Im alten Rußland gab es allein etwa 120 000 ortho¬
doxe Gotteshäuser . Bis jetzt wurde mehr als die Hälfte von
ihnen zerstört ; die anderen wurden in Klubs sür Goitlose,
in Thcaier , Läden , Speicher und Badeanstalten umgewan¬
delt . Im Jahre 1S37 sollen auch die Kirchen vernichtet wer¬
den , die bisher wegen ihres hohen künstlerischen und ge¬
schichtlichen Wertes erhalten blieben.

Diese barbarischen Ankündigungen erklären sich daraus,
daß in letzter Zeit überall ein wachsendes Bedürfnis der
unterdrückten Bevölkerung nach religiöser Betätigung fest¬
gestellt wurde . Vor allem aus dem Lande sollen sich die
Bauern trotz aller Verfolgungen und Strafen immer wieder
z» geheimen religiösen Feiern zusammensinden . Weil sich die
Leiter der Gotilosenbewcgung aus die antireligiöse Haltung
der Bevölkerung nicht vcrlassen können, haben sie die Leitung
des Pcrnichtunflswcrkcs an den Gotteshäusern überall in die
Hände von Fremden gelegt. Zumeist sind damit natürlich
Juden betraut worden.

..Die Wehrmacht"
Eine neue HnlbmonatSzritschrift

Berlin , 19 . Oktober.
Da - Reichskriegsministerium gibt bekannt:
Anfang November 1936 erscheint erstmalig im Verlag

„ Die Wehrmacht " G . m . b . H . , Berlin W 8 , Kronenstraßr 37,
die illustrierte HalbmonatSzeitschrift „Die Wehrmacht " .
Die Herausgabe erfolgt durch da « RetchSkriegSministerium.

Die Zeitschrift hat die Aufgabe , die Belange der Wehr¬

macht in volkstümlicher Weise durch Bild und Wort in der
Lesfcntlichkeit zu vertreten . Sie wendet sich an den Soldaten,
der sich über alle wichtigen Ereignisse innerhalb der Wehr¬
macht laufend unterrichten soll, sie wendet sich aber gleich¬
zeitig an alle Deutschen, um über die neue Wehrmacht, ihren
Aufbau , ihre Organisation , Bewaffnung und Ausbildung,
über das Leben des Soldaten in allen drei Wehrmachts¬
teilen Aufklärung zu geben. Ihr Inhalt wird sich ferner

^ rberlieferungspflege , Berichterstattung über sremdc
Wehrmächte und gute Soldatenerzählungen erstrecken.

Die Herstellung der Zeitschrift einschließlich Schrisi-
leitung und Verlag liegt in Händen des Verlages „Tic
Wehrmacht

' G . m. b . H . Als Hauptschriftleitcr ist vr Richard
Jugler bestimmt worden . Der Preis der Zeitschrift be-

Monatsbezug 0.50 RM . das Einzelheft kostet

besichtigte am Montag mit dem Reichs
lugenvkübrer die am Sonntag eingcweible Adolf-Hitler -Iuacnd
Herberge tm Berchtesgadener Land . Er sprach bei dieser Ge¬
legenheit seine volle Anerkennung sür die vorbildlichen Leistun¬
gen de« dcntschen Jugendherbergswcrte « au«.

«t„ ie„ naome oer goricher uno yreunoc >
deutschen Vorgeschichte, der Vertreter von Partei u
Staat , begann am Montagvormittag die Tagung -arbett I
Bunde « ,ur deutsch « Vorgeschichte . Ter BundeSsübrer Pt

Retnerth sprach über die süddeutsche nordisch-germa
kwe Sendung , und der Stab «amt«sührer Or. Reiicble tb
vte germanischen Grundlagen de « schwäbischen Bauerntum«

Ter F » drei und Reich - kanzler hat die gegen die am
Mar , ist , geborene Erna Schneider au« Herda vom Sck»v

in Eisenach erkannte Todesstrafe im Gnadenwege
eine Zuchthausstrafe von IS Jahren umgewandelt.

Be« dem Erdbeben in Oberitalten sind nach er¬
gänzenden Berichten 22 Menschen ums Leben gekommen.



Orkan über Deutschland
Die Nordsee und ihr Küstengebiet
wurden von einem schweren Orkan
deimgesuchi , der viele Verwüstungen
a,«richtete . In Hamburg wurden viele
Stratzciizüge an, Sl .-Pauli -Ftschinarkt
und in Neuinttblen unter Wasser ge¬
setzt. An den Vorsetzen hatten sich
Dausende eingcfunden, um die Ueber-

schweiiimung zu seben.
«Schril -Btlderdtenst -M

Franz-LW -Gedenttvoche
Herrlicher Empfang der ungarischen Gäste

Bayreuth , 19 . Oltober.
In Anwesenheit zahlreicher führender Persönlichkeiten

ans dem Reich sowie ans Ungarn begannen am Montag in
Bayrenth die erste » Veranstaltungen der Franz -Liszt- Gedcnk-
woche.

In der festlich geschmückten Wagnerstadt war bereits am
Sonntagabend der Sonderzug mit den ungarischen (Hüsten,
die bereits an der Reichsgrenze in Passau von den deutschen
Gastgebern herzlich empfangen worden waren , eingetrossen.
Die 235 Künstler und Künstlerinnen standen unter der Füh¬
rung des Direktors der königlich-ungarischen Oper in Buda¬
pest , Ladislaus von Markus. Außerdem trafen mehr als
25 Ehrengäste aus Ungarn ein , an ihrer Spitze der Ver¬
treter der ungarischen Staatsregierung , Staatssekretär vr.
Karl von Ialsoviczkv, und der Vertreter des ungari¬
schen Kultusministeriums , Ministerialrat vr . Aladar Haasz.
Weiterhin sah man den königlich-ungarischen Gesandten in
Berlin , Erz . Töme von Stojav. Als Vertreter der öster¬
reichischen Regierung hatte sich der österreichische Gesandte
in Berlin , Stephan Tauschitz, eingefundcn.

An der Spitze der zahlreichen Ehrengäste aus dem Reich
erblickte man den Rcichsjustizminister vr . Gärtner, den
bayrischen Ministerpräsidenten Ludwig Gtebert, sowie
den thüringischen Ministerpräsidenten Marschler. Von
der bayrischen Landesregierung war insbesondere StaatS-
imnister Adolf Wagner erschienen. Das Reichsansten-
ministerium war durch den deutschen Gesandten in Budapest
von Mackensen vertreten . Gros , war auch die Zahl der
leitenden Persönlichkeiten aus dein deutschen Kulturleben.

..Times" warnt
London, 2V . Oktober.

(Letzter Funkbericht)
Die englische Presse verfolgt den unaufhaltsamen Vormarsch

der Nationalisten auf Madrid mit grösster Spannung . Kaum
ein Blatt zweifelt mehr daran, dass die Hauptstadt
bald in die Hände der Mtlitärgruppe fällt.

„Daily Telegraph" tritt heute in einem Lcitaussay
erneut der Aussastung entgegen, daß die Madrider Regierung
als Borkämpferin der Demokratie angcsprochcn werden könne.
Spanien habe überhaupt nie rin « wirkliche Demokratie ge¬
kannt. DaS parlamentarische System sei in Spanien gescheitert
an der außerordentlich großen Zahl der Parteien , an dem
Eharakter der Politiker und an den ständigen mörderisck »«»
Parteifrhden . Der Sieg General Francas würde in erster
Linie beweisen, daß dirArmcriinmernochdieslärkste
Macht in Spanien sei . Eine starke Aruiee laste sich durch-

gn wenig
Ter Schriststeller Rudolf Stratz ist iin Älter von 71 Jah¬

re» aus seinem Gut Lambelhos am Ebicmsec nach zweitägiger
Krankheit gestorben.

In Dorpat kam eS zu Studenlcndemonstrationcn gegen
eine Ankündigung der Regierung , die mitteilte , daß die studen¬
tische Organisation in Zukunft ein« neue Form erhalten und
vom Bildungsministcrium kontrolliert werden soll.

Nach einer Meldung deS , Danzigcr Vorposten" kam
es in der Zuckerfabrik von Pelplin In Pommerellen zu einem
kominunistifche » Streik mit Fabrikbefetzung.

Der politische Korrespondent der . M o rn i n g p o st " be
richtet , daß die Partei Sir Oswald Moslev« im Londoner
Eastend, und besonders in dein Stadtviertel Stcpncv . große
Erfolge zu verzeichnen habe. In den Straften sehe man viele
tunge Leute , die das Faschistenab,eichen «rügen. Unter der
Arbeiterschafthöre man zahlreicheKlagen über die AusnuvungS-
methoden der jüdischen Unternehmer.

Der Erzbischof von Liverpool sprach in London
über das Wühlen des Kommunismus . Er betonte dabet, daß
hinter der kommunistischen Bewegung eine teuflische Macht stehe.

Der Französische Nationale Frontkämpserverband UNC,
der 900 UW Mitglieder hat, ha, einen Ausruf zur . französi¬
schen Lammelbewegung" erlasten.

Wie der Sender Denerike meldet, baden die baskischen
Separatisten Verhandlungen «der dtcuevergade von

Aufführung der „ Legend« von der Hetltgrn Elisabeth"
durch die Budapester Staat » » »«

Bayreuth , 20 . Oktober.
Die musikalischen Veranstaltungen auS Anlaß des 125.

Geburtstages von Franz Liszt begannen am Montagabend mit
einem Gastspiel der Budapester Königlich-Ungarischen StaatS-
oper in der Ludwig- Siebert -Festhall« zu Bayreuth . Die unga¬
rischen Künstler erneuerten den Versuch , daS Oratorium LisztS,
die »Legende von der Heiligen Elisabeth" (Dichtung von Otto
Roquette- , tu einer szenischen Ausführung darzubieten . Unter
der Sviclleitung deS Direktors der Budapester StaatSoper,
Laszlo von Markus, wurden die theatralischen Elemente der
Musik geschickt in Bcwegungsvorgänge ausgelöst. DaS Orchester
und der SesangSchor waren vor der eigentlichen Bühne aus¬
gebaut, während aus der Bühne daS Spiel der einzelnen
Personen von einem pantomimisch bandelnden Cbor begleitet
wurde . Tic ivmmctrischcn Bühnenaufvautcn blieben in allen
neun Bildern die gleichen , während auf der Stirnwand d«S
Saales die räumliche Entwicklung der Handlung durch Licht¬
bilder angcdculet wurde.

Tie Ausführung bekam besonderes Gewicht durch die hohe
musikalische Kultur der ungarischen Gäste . Das stark besetzte
Orchester entfalle«« unter seinem Dirigenten Janos F « rcnc -
stl ein Höcbstinatz an Klangschänheit und Spteldisztpltn . Die
EHSrc , die von Vilmos Roubal einstudiert waren , fielen
durck> den Reichtum ihres ausgeglichenen Sttmmaterials aus.
Einen besonders guten Eindruck hintcrlicften die Solisten,
unter denen man eine stattliche Reihe erlesener Künstler hörte,
deren musikalische Schulung keinen Wunsch ossen lieft ES
seien vor allem die Darsteller der Heiligen Elisabeth , Anna
Batbv , und des Landgrafen Hermann , Ghörgy Lofonczy, her«
vorgchobcn.

Tie Aussührung fand herzlichen Beifall. Di« grotze yestdall«
war dicht besetzt.

Sowjet-Rutzland
ans vereinbaren mit einer Republik, und General Franko habe
sich bisher nicht gegen die spanische Republik erklärt.

„Dimes" warnt Sowjct -Rußland noch einmal vor ver¬
suchen , den Rtchtctnmischungsausschuß , u sabotieren. Die
sowjetrusflschenBeschuldigungen gegen Portugal seien dlSher
durch nichts bewiesen.

Die beiden Oppofltionsblätter „Daily Herald " und

„News Chro nicke" werben dagegen immer dringender
für eine Madrid begünstigende Linderung der englisch « , Hal¬
tung . Während „ Daily Herald" sich mit der Haltung der
Sowjet Regierung besaßt und prophezeit, daß fie in den
nächsten Tagen ihren « » stritt au« dem Nichteinmischung« .
auSschuß bckanntgebcnwürde, beschäftigt sich das liberale Blatt
„ News Ehronirle " in großer Aufmachung mit der Haltung
der Labour-Party . Es meldet, daß der am Mittwoch zusam-
«nrngetretene Parteivorstand die Regierung auffordern würde,
«nit Frankreich und anderen Ländern zusammcnzuarbetten, um
das Waffenauosuhrvcrbot sofort ans, »heben.

e « Seilen
Bilbao eingelcitct. Die Umgebung von Madrid ist von der
roten . Regierung" zum KriegSgcbtet erklärt worden.

Nach einer Mitteilung de » Senders von Sevilla haben die
in Oviedo gelangen genommenen Roten erklärt, daß sie aus¬
schließlich von ausländischen Offizieren desebltgt worden seien.

Wie die . Times " aus Gibraltar meldet, hat aus der
Höbe von Malaga ein Gefecht zwischen dem roten Kreuzer
. Iaiine l " und de» nationalen Kreuzern . LanariaS " und
.Almirante Eevera" stattgefundcn. Die Kreuzer wurden nicht
beschädigt . ^

Tie Tatsache der sowletrussiscden Wafsenliefe-
rungc» a » die rote spanische Regierung wird jetzt auch von
der englischen Linkspressenicht mehr verheimlicht.

Auf einer Reist durch die Provinz erklärte der türkisch«
Ministerpräsident, IS «net Jnänü, bei der Besichtigung
einer Textilwerker, dt« Türket denk « nicht an eine Abwertung
ibrer Währung . Dt« Regierung bade kein Interesse daran , mit
dem Wert de» Geldes zu spielen.

Bei den Unruben in Bombay waren bis zum Sonntag¬
abend etwa 50 Personen getötet und <80 verwundet worden.
Es wurden 300 neue Verhaftungen vorgenommen.

Der Zeitungsreporter Sk « n » ist von seiner Jagd um dt«
Welt zurückgekehtt . Er benötig« IS Tag« 11 Stunden und
13 Minuten.

? 1^ -- ,

Letzte Radiomeldungen
yn Andujar «ingeschlosteiie Natioiialtsicn harren der Errettung

Wir Rolmord in Katalonien haust
Borgos , 20. Oktober.

Die In einem KlostergebSudcvon Andujar eingesck loste
» e » und von den Roien velagcne» 2W Polizisten und eine
grotze Anzahl Zivilpersonen, darunter auch Franc » und Ki»
dcr, widcrstebcn noch imincr >«» Vertrauen auf eine baldige
Errettung durch natwnaltsttsckie Truppe» den « «narrislischen A»
sturm. In den lebte» Tage» haben die Eingeichlossenennickr
lach Ausfälle uiiternonimen und die Gegner zeilwcilig in die
Flucht geschlagen . ES gelang ihnen, größere Mengen Walte»
und Munition zu erbeuten.

Ein au- Barcelona in BurgoS eingetrosfener Flüchtling
berichtet , daft die . Regierung " von Katalonien völlig «nacht
loS tet und nicht vcrvindern könne , daft rote Horden sortgescyi
Raubzügc tn Prtvalhäuser unternehmen und diese nach der
Ausräuderung häufig auch noch anzUndetei«. In Katalonien
leien von den Anarchisten zahlreiche Hosbcstver gefesselt und
lebend verbrannt worden. Nach Aussage dieses Flüchtlings
soll die Wassenclnsuvr nach Naialonien über die französtsche
Grenze immer noch fortgesetzt werden.

*
Mastrnvrrhafttingc » von Frauen durch die Madrider Roten

London, 20 . Oktober.
Ter Sonderberichterstatter der , T i m e s" in Valencia mel

det, die Marxisten in Madrid inachten neuerdings Jagd aus
Frauen . In der vergangenen Woche seien in dein Madrider
Stadtviertel Salainanca annähernd tausend grauen vervaftel
und in zwei veschlagnahmte Häuser unlergevrachi worden.
Ihren Gatten und Söhnen werde nicht erlaubt , sich mit ihnen
tn Verbindung zu seve » oder ihnen , u Helsen . ES sei möglich,
daft die Marxisten beabsichtigten, die vcrbasteten Frauen im
Falle einer Belagerung Madrids als Geiseln zu verwenden.
An der spanischen Grenze und tn allen Seehäfen sei die Parole
ausgcgeven worden, daß keine spanische Frau Spanien ver¬
lassen dürfte.

In einem Leitartikel schreiben die „Times "
, eS würde

eine katastrophale Wirkung auf die Meinung des Auslandes
haben, wenn diesen verhafteten Frauen ein Leid geschehe.

*
Verfahren gegen Iran Renaud

Pari « , 20 . Oktober.
Gegen den Führer der einst von Coth gegründete» und

durch Gesetz der Volksfront verbotenen „Soltdaritt Francaise"
und jetzige » „Nationalen Corporativcn Partei "

, Jean Re¬
naud, ist ein Verfahren wegen Nciigründung eines Kampf¬
bundes eingcleilei worden.

*
Protestkundgebung französischer Bauern in der Pariser Groß-

markthalle — Baucrnführcr Dorgcrcs verhaftet
Poris , 2» . Oktober.

Mehrer« hundert Anhänger der antimarxisttschen Bauern¬
partei DorgsreS' veranstalteten am Montaa gegen Mitter¬
nacht in der Groftmartiballe von Paris eine Kundgebung als
Protest gegen das von der Regierung ausgesprochene Verbot
einer Versammlung. Ein beträchtlich verstärkter Ordnungsdienst
der Polizei mutzte ausgeboten werden, um die Kundgcbcr zu
zerstreuen und die Zufuhren von Lebcnsmlttcln und Gemüse
in die Halle zu sichern . Etwa fünszig Verbastunge» wurden
vorgenommcn.

Der Bauernfübrer Dorgsres selbst begab sich nach Mitter¬
nacht mit einem seiner Mitarbeiter in das Polizeipräsidium.
Er verlangte dort , umgehend vom Präseklen oder dessen Stell¬
vertreter empfangen zu werden, um die Freilassung dcr wäh¬
rend der Kundgebung in der Markthalle verhafteten Partei-
angehörtgen zu verlangen . Der Präfekt weigerte sich jedoch,
Dorgc-res zu empfangen, worauf dieser erklärte, er werde so
lange im Vorzimmer des Präfekten bleiben, bis dieser ihn vor-
gelasten habe. Der Bauernführer und sein Mitarbeiter machten
eS sich darauf in den im Vorzimmer siebenden Sesseln bequem.
Nach kurzer Zeit lietz der Polizeipräfekt den Bauernfübrer und
seinen Mitarbeiter durch zwei Polizcibeamte verhaften und
zur nächsten Polizeiwache bringen.

*
wieder BrotprctScrhöhung tn Part«

Parts , 20 . Oktober.
Der Brotpreis für ein Kilogramm Acitzvrot wird mit

Wirkung vom 1 . November in Paris erneut um 10 veittiines
erhöht. Die- ist in wenigen Monaten bereits die dritte
Erhöhung. Die ist weniger eine Auswirkung der Wcizcn-
preiSerhöbung — daS Mehl stammt noch aus vorjäbriger
Ernte — alS vielmehr durch die Lohnerhöhungen und sozialen
Gesetze bedingt.

Ter . Jour" bezeichnet die neue Verteuerung der Brotes
als . ein weiteres Geschenk der Volksfront-
Regierung ".

*
Pariser Minifterrat verschoben

Paris , 20 . Oktober.
Der ursprünglich für Anfang dieser Woche angcsctzte

Mtnisterrai , der über die Vorschläge des Ftnanzministers sür
den nächsten Haushaltsplan beschließen sollte , ist bis zum Ab¬
schluß deS Landcsparteltages der Radikalsozialistcn verschoben
worden.

*
Liller Präfekt gegen Streikende

Pari «, 19. Oktober.
Wie aus Lille gemeldet wird , hat der Präfekt den Ar¬

beitswilligen einer Tcrtilfabrik , in der gestreikt wird , polizei¬
lichen Schutz gewährt . Montag früh konnten daraushin die
Arbeitswilligen ihre Arbeit wieder ausnehmen.

*
„Für oder gegen das englische RvstungSprogramm"

Die Parole einer Nachwahl in Erdinglon
London, 20 . Oktober.

In dem Birminghamer Wahlkreis Erdtngton findet
heute eine Unterbau - Nachwahl statt, die insofern bemerkens¬
wert ist, als die Fragestellung „ für oder gegen das englische
Ausrüstung- Programm" zur Wahlparole gemacht woredn ist.
AlS Exponent der Wiederaufrüstung ist dcr konservative
Kandidat Geschwadcrsiibrer Wrigbt ausgestellt worden . Sein
Gegner, der Arbeiierparteilcr SimmonS, Hai sich im Gegen¬
satz zu der amtlichen Politik der Parteileitung wiederholt für
eine Abrüstung ausgesprochen. Bei de» letzten Wahlen batte
der konservative Kandidat mit einer Mcbrbeit von 10 OM
Stimmen gesiegt.

*
Ablehnung der Labour -Forderung zu erwarten

London, 20 . Oktober.
Die Forderung der Arbeiterpartei nach sosortigcr Ein¬

berufung deS Parlaments zur Erörterung dcr Lage in Spa-
nie «, dürste von dcr Regierung abgelehnt werden. Wie der
politisch« Korrespondent des »Dailv Telegraph" meldet,
ist man in RegicrungSkreisc» dcr Ansicht , datz die spanische
Frage kein ausreichender Grund sei , uni den aus den 29 . Ol¬
tober festgesetzten Zusammentritt de« Parlaments vorzuvcr-
legen. Bi» zu diesem Zeitpunkt werde dcr Nichleiniiiischuiigs-
auSschutzdar Ergebnis seiner Untersuchungen über dt« Ma¬
drider und dt« sowjelrusstschen Beschuldigungen vorgelsgt
haben.
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Am Sonntag , dem 25. Oktober l9Z8

AtWMietzen mit Fahnenweihe uns Lall
im VeretnSlokal . Patentkrug' Es laden ein
Die Vereiasleitung . M . Slhlers Wwc.

Aufnahmebiszum
00 . Jahre ohne
Unter suchun « .
Monatsbeitrag ab

2,80 Rm . Kaste unter ReichSaufsicht . Prospekte durch die
GkierMentiir Swenburg . Elilenstriike S . « >»» « «««» -- .

Krsnltknk885e

Vmtei^ranS
in Metjendorf

Bäckermeister Hr . Oltmanns,
Metjendorf , labt wegen Ausgabe
seines Geschäfts am

Montag . 26 . Mober.
nachmittags 2 Uhr,

bei seinem Hause in Metjendorf
folgende gut erhaltene Sachen
öffentlich meistbietend gea . Zah
lungssrist durch mich verkaufen:

1 junge Milchkuh
( Dezember kalbend)

1 Ackerwagen
1 Wagcnaufzcug
1 Ackerfedcrwagen
1 Sonntagswagen mit Laken

Z Pferdegeschirre , 3 neue Peit¬
schen. Reepe und Taue , 1
neue » Riib .schneider , 1 Grün
schncidcr , mehrere Torfbatlcn
1 HScksclfchncideladc , 1 Stroh¬
schneider , 1 Handkultivator , 1
grofte Fruchtkiste , 1 Gropen-
karrc , 1 Borfkarre . 1 Schweine
Heck, 2 grofte Torfheckcn , 2
Wagciihcckcn , 2 Dezimalwaa¬
gen , 1 Egge . 2 Wagenheber,
2 Milchkannen , Forken und
verschiedene sonstige Sachen,
20W Pfund Zuckerrüben , ein.
1000 Pfund gutes Dreschheu:

sodann : 1 eichenen Klcld .schrank,
3 Meidcrschritnke , 1 Küchen
schrank , 1 küchcntisch mit Li¬
noleum , 1 Kaffcettsch , 1 groben
Spiegel , mehrere Stühle , l
cfen , Vogelbauer , 1 Bade
wanne , 1 guten Dorfkaften , 2
Waschtrögc , 1 Drittleiter , Bal¬
gen , 1 Dauerbrenner;

ferner : 1 Geldschrank und 1
schöne Fagdbüchse mit 4 Läu¬
sen und 1 kugellauf.

Besichtigung 2 Stunden vorher.
ttauflicbhaber ladet freund-

lichst ein

» eiiM Wir . Versteigerer
Oldenburg , Nadorst . Strobe 168

Bardenfleth . Frau Wwe . Htn-
rich Falle in Eckfleth läßt wegen
gänzlich . Aufgabe des Betriebes

Mittwoch , 21. Oktober,
nachmittags 114 Uhr:

3 Pferde:
20jährige Oldenburger Stute,
19jährige do .,

1 2jährigen Wallach:
23 Stück Hornvieh:

5 Milchkühe.
4 Luenen , srischm . und belegte,
4 Rindochsen,
3 Rindquenen,
6 kiuh - und Lchsrinder,
1 Bullkalb;

Sauen und 3 LSuferschwcine.
Sonntagswagen , 4 Ack .wagcn
mit Aussatz , 1 Mähmaschine,
Harkmaschine , Jauchcpumpe , -
Pflug , Egge , Dreschmaschine,
StauomUhle , Heuwagen , Gro¬
ben - und Borskarre , Pferde¬
geschirre , Wagcnkette , Lande-
kettcn , Bindebäume , Reepe,-
Tauholz , Schwcinekast . , Milch
kannen , Stoppen , Reepe , Lote,
Haumesser und was sich sonst
noch alles vorfindct

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist an zahlungsfähige
Käufer verkaufen . Besichtigung
2 Stunden vorher.

Anschließend sollen 10 Hektar
beste Weidcländereien , Ssil . der
Niedcrstrafte belegen , darunter
l Pflugbamm von ca . 1 Hektar
iScharfenende an der Helmer ) ,
verpachtet werden.
Th . Schmidt , vereid . Versteigerer

Grobenmcer

ir«
»n 8ekmnck-
» aeksu uns
D» k« ig » rLt «o
varckou »ander
snigekKkrt
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<Foiä »ekmi »cko-
meiiter
Lcdterniti -. 4l

Vas Loste
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Lampenschirme
werden billigst neu bezogen.
Haarcnstratzc 40,41 , 2. Etage.

u . 100 Gr . Silb .-Aufl ., direkt ab
Fabrik an Priv ., B . 72 Teile
100 Gr . 78. Zahl « . 10 Mo-
natsraten . Katalog gratis.

> . Pasch S La , Solingen.

Morgen 2 Uhr Olden¬
burg , Bremer Strobe 31,

bei Spediteur Krey

vervtlgeiMg
von Wohn -, Schlafzim¬
mer - und KUcheneinrich
tungen , antiken Truden,
Oelvildern , HauS - und
Küchengeräten . Wäsche.
Kleidungsstücken , Porzel
lan , Schreibmaschine und
Radio . ( Siehe Inserat

vom 17. 103

« eM . fink . Beriteis.

I : IlllllldSklI . tllilillWlf. I
Nu« z«>Zd

Bevor Sie eine Bestellung un
tcrschreiben , besichtig . Sie meine

Auswahl von mehr als

Ivo NAnnsWnen
deutsche

ernst . Ko
Erstklassige rein deutsche Mar
kensabrikate modcrnst . Konstruk
tion . Auch fast neue und ge
brauchte . Niedrige Preise . Reelle
Bedienung . Fachmännische Ga
rantie . Aus Wunsch beguemc
Teilzahlg . Alte Maschinen und
Räder nehme günstig in Tausch.

Der Weg macht sich bezahlt.
Kaufen Sie direkt bei

Sie kännen dort in Ruhe und
ohne Kaufzwang auslucben und
probieren , was Ihnen gefüllt

Fünf Fahre Garantie.
Auswahl ! Auswahl ! AuswahlHühneraugenHilfe»

h»»« » t^>Gebrauchter Kinderwagen zu vk
vzaAA «» « « Haarenstr . 18 > Lloppenburger Straße 435

Dienstag . 20. 10, 20—23:
X 4 Uraufführung

„Petcrmann fährt nach
Madeira ."

Carsta Löck als Gast.
0 .70 bis 4 .— RM.

Mittwoch , 21. 10, I5H —1814:
Nachmittagsanrccht Nr . 2

„Die Nibelungen ."
1 . und 2. Teil.

„Der gehörnte Siegfried ."
„ Siegfrieds Tod ."
0.50 bis 3.— RM.

20—23 : N2KG IL , 114
„Eine Nacht in Venedig ."

0 .70 bis 3 .50 RM.

Donnerstag , 22 . 10, 20 bis
2214: ö 4, NSKG Iw 2 und

KdF 2 „Der Wildschütz ."
0 .80 bis 4 .00 RM.

Freitag , 23 . 10, 19—24:
c 4 , KdF 4

„Die Meistersinger von
Nürnberg ."

0 .80 bis 4 .— RM.
Sonnabend , 24 . 10, 20—23:

NSKG 116
„Petermann fährt nach

Madeira ."
Earsta Löck als Gast.

0 .70 bis 4 .— RM.
Sonntag , 25 . 10, 1914—2214:

Erstausführung:
„Ter Tenor der Herzogin ."

0 .50 biS 3.— RM.

wirkungsvoll und haltbar!
Glasschilder — ragesleuchtschiidcr
Schrift - u . Steklamemalerei jegl . Art
bertiäkll steumekiek , Wendiikg !. V.
zugv § i» ir»oe rg. «ui 4>zz

so
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Veile üiMW IdskMIik
unt . Garantie bis zu 2 Größen

je nach Art der Schuhe
Schuhmacherei Hegemann

Bremer Straße 31

Farrrilien-Nachrichten
Berloduiigs - Alizeigen

Vir haben na» verlobt
^ dslirig
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g

OIcknndurg -SIostnrkoIck » , den 18. vbteber 1S3S,Lr»wvr8Mvg 24

Keblirts - Aiizeigeii

Zur Aussübrg . eines Geschäfts
aitftrageS , reell und sicher, suche

ich einen

leiiWer Will
mit 600 RM auf 6 Monate . Ge
winnantcil 150 RM . Angebotevon Selbstgebern unter V 104
an dt « Filiale Lange Straß « «5.

kin gezunllel Zomitsgzjlmge sngekommen
Vipl. - I»ss. k4« ink»lok»

gsb. Linw «r
» » «. ttnrndorg , Lrlh . 8sik« d» vergitr . 39
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für die un» übermittelten Aufmerksamkeitenzur Silberhochzeit
V . Ni -nna anck t -' »» « Olga geb . Mehlahn
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1. zu Nr 28« der ..Nachrichten iür Stadt und Land" vom Dienstag , dem 20 . Oktober 103«

peknnsi «» poNersden«?
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„Mutz i den» , mutz i denn"
; Abschied von Hamburg. Aus der Treppe sitzt der tüchtige Reporter Lchlenck und knipst

Or. 8 . Oldenburg , 19 . Oktober.
Heute ist die Uraufführung von August Hinrichs'

„Pctermann fährt nach Madeira " im Landesthcater , des¬
halb dürste die Bezeichnung Polterabend für die gestrige
Hauptprobe wohl zutressen. Da wir nun einmal bei Fa-
milienfcstlichkeiten sind, kann man hinzusügcn , daß also
merkwürdigerweise einen Tag nach Polterabend bereits die
Taufe von Petermann stattsindet . Das ist ein schlechtes
Linen , genau so schlecht , als wenn Petermann mit dem
linken Fuß zuerst ans dem Bett gestiegen wäre . Na , und
das is er ja nun auch, würde Carsta Löck sagen , denn einen
solchen Kerl hat man noch selten erlebt . Ich fragte August
Hinrichs im dunklen Parkett , ob auf seiner Fahrt nach
Madeira tatsächlich ein solcher Kerl mit dabei gewesen
wäre, der ihnen das ganze Fest vermasseln konnte. Da ant¬
wortete er : „Leider nein ! Es war alles so harmonisch!

Aber der liebe Gott hat mir dann diesen Petermann noch
persönlich für mein Stück eingegeben. "

Doch bleiben wir weiter beim technischen Teil , beim
Polterabend , bei der Hauptprobe . Das Regicpult steht in
der Mitte , eine Art Parlophon zur Unterhaltung mit
„hinter Bühne " daneben ; von hier aus wird bemängelt,
wenn der Himmel der glücklichen Insel nicht blau genug ist.
Der Vorwurf , daß Mannschaft und Passagiere nicht blau
genug wären , kommt nicht vor ; das mimen sic alle, als
wenn sie es mit der Muttermilch eingeatmet hätten.

Dann ist da noch der Lautsprecher für den Dampfer
angebracht : „Achtung, Achtung! Hier Radio Sierra Cordoba.
Das Schiss schaukelt nicht mehr — es hat also keiner das
Recht, seekrank zu sein. — In einer Stunde beginnt die Aus¬
zahlung der Eskudos . Das Geld muß bis auf den letzten
Heller verpraßt werden . " Eine feine Einrichtung , aber alles

Pclcrmann hat seine Brieslaschrverloren ; links Carsta Lock

MM

MM' '

Der begabte Neffe Hinrichs' als Bierkutscher . Daneben
amüsiert sich vr . Hartung .

Ausnahmen l4) : »Nachrichten"

will gelernt sein. Und von Pctermann nimmt man erst mit
Fug und Recht an , daß er die Volksgemeinschaft niemals
lernen wird . Da kann die Bordmusik des Arbeitsdienstes
noch so schön blasen „Freut euch des Lebens " und die
Speisekarte noch so lang sein.

Ja , Petermann , Petermännche , dat is ne Nummer.
Lang , hager , mit gestreiften Hosen und Cnt , verschämten
Röllchen. So tritt er seine Reise nach Madeira an . Ein Ekel
von einem Kerl . — Aber zuviel wollen wir von der neuen
Hinrichsschcn Komödie nicht verraten , sonst bleibt für den
Kritiker nichts mehr übrig , diesen verdammten Kerl, der
alles besser wissen Will . Im übrigen kommt endlich einmal
nach einem langen Jahrhundert literarischen Mißbrauchs
dieses Berufs so etwas wie eine anständige Würdigung des
Zeitungsmcnschcn in dieser Komödie heraus , wenn auch der
bavrische Scppl seststellt : „ Was die immer - 'schreibe Ham , dö
Leut ! Un nachher steht doch nicks Geschcits in der Zeitung ! "

Wir waren also gestern abend zu Petcrmanns Polter¬
abend eingeladen ; dreiviertel der Landesbühne befand sich
zwar aus Gastspielreise im Gau , aber um so gemütlicher
wurde es . Carsta Löck sprach unser heimisches „ nöch " noch
einmal so brreit aus , wenn sie ihren Petcrmann zu fassen
kriegte, und wem kann man es verdenken, daß er sich in diese
Hanne verliebt , auch wenn sie noch so „dünn " und „durch¬
sichtig " angezogen ist . Nun , das geht säst über den Polter¬
abend hinaus . Machen wir es uns erst einmal in den
neuen Sesseln des Parketts recht bequem. Aha , da meldet
sich unser August Hinrichs neben Regisseur und Beleuchter,
Bühnenbildner und Kostümsachvcrständigcn; er kann es nun
einmal nicht haben , daß der zweite Lffizier der „SierraPetermann , das Ekel , ist endlich bekehrt!

Ter SSppen mutz auch
Garn spinnen

Schauen hcitzt für den Dichter
Arbeiten

Bei der Verpflegung!
Ausnahmen (4) : Muhl«Der Dichter mahnt

dir Petrrmännrr
« l « August Hiurich « wirklich nach Madeira fuhr ; die unteren vier Bilder stammen von der KdF Reise im Frühjahr , die den Dichter » u seinem neuesten Werk anrcgte
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Cordoba " die Hand an die Mütze legt ; das hätte er in
Wirklichkeit doch gar nicht getan . Sonst ist übrigens Hinrichs
ei » idealer Dichter , der genau weih , dag auch bei Musen
kiudcru der Pater sich in den ersten Woche » recht unaussällig
zu betrage » bat . Besonders aber bei ihrer Geburt . Da ist be
kanutlich die letzte Entscheidung in die Hände der Aerzte ge¬
legt , hier des Theaters . Es poltert auf der Bühne noch ge¬
hörig ; die seltsamsten Kombinationen verwirren de » Geist,
wenn zu » , Beispiel im Vordergrund die üppige Flora Ma¬
deiras ausgebaut steht und im Hintergrund der Prospekt aus
dein Wildschütz erscheint , um dann der herrlichen Bucht von
Funchal Platz zu machen , oder wenn Schlcnck , in diesem
Falle als tüchtiger Journalist , seststellt , daß in seineist Dialog
mit einer nicht aus den Mund gefallenen Berlinerin sein
Haupt nicht genügend beleuchtet sei . Nun der Regisseur
kommt dem Filmverwöhuten gern entgegen und erleuchtet
ihn.

Auch sonst ist es noch recht unruhig . Der durch den

Stappcnhas so berühmt gewordene Landser Hinrichs , der

Nesse des Dichters und der begabte Sohn seines Paters,
hat seine Kaste » Bier an Bord geschleppt und ruht sich von
der Krastanstrcnguug im Parkett aus ; dieses martialische
Gesicht , von dem er behauptet , es wäre am besten von

hinten , und bei dem heute die Oldenburger sicherlich ihre
erste Lachsalve loslasscn werden , müssen wir sesthalten , wir

sind das der Oldenburger Thcatergeschichte schuldig , und so

flammt kurz das Blitzlicht aus ; das Ergebnis ist aus der

vorigen Sette zu sehen . Ta wir gerade von den photographi¬
schen Ergebnissen sprechen , fei bemerkt , daß die Reihe der
unten veröffentlichten Bilder wohl nicht ganz zusällig gestern
von Bremen aus auf unseren Tisch flatterte . Sie gehören zum
Milieu und zeigen , wie klein die Spanne zwischen Erleben
und dichterischer Phantasie sein kann . Und doch — Peter¬

mann , das Geschenk des lieben Gottes , wie der Dichter sagte,
dir Ausgeburt der Hölle , möchten w i r sagen , wie sie sich
anfangs den Mitreisenden zu zeigen erdreistet , Petermann
ist das große dichterische Geheimnis , ei » Geheimnis , das
sicherlich nicht nur aus vielen Schissen säkr «, sondern auch
überall neben » ns hcrzulauscn pflegt . Hinrichs gibt ein löst-
liches Beispiel , wie Petermann zurechtgebogen wird . Ein
Polierer , mehr schon ei » Tropenkollerer , ein Ssau-
bciitel , sagt der bayerische Seppl , ein Hallodri , ein Bazi,
Dieser Polterer dürfte eigentlich nie aus seinem Polterabend
befreit werden , aber er schassts ; er angelt sich sogar die
Carsta Löck. Nein , s i e angelt . Sie hat den richtigen Nie
cher , daß auf den Sturm Sonnenschein folgen muß . Sie
kennt schon diese Spezies in der milden Abart der Gemeinde
Vorsteher und Knechte Norddcutschlands . Also heraus , ihr
Petermänner , aus eurem Mottenloch ; heran ans Rampen
licht deS Lebens!

Der tSMch » Nachvfchten -Spovt Sie wlrfttlaftea aattoaalca
internationalen und letalen
Soorterelgalft » »es Lagos

Futzball-SchiedSrichler-Lehrgang in Oldenburg
Am letzten Mittwoch hatten sich in der Eisenbahner-

Wohlfahrt 35 Sportler eingesunden , um an einem neuen
Schiedsrichter - Lehrgang teilzunehmen . Während die
Beteiligung seitens der aktiven Spieler nur als minimal zu
bezeichnen ist , überrascht die große Teilnehmerzahl der
Jugendlichen.

Nachdem die Erschienenen vom Stafselführer begrüßt
worden waren , nahm der Lehrgangsleiter Lehse das Wort
und gab den dcmnächstigeu Schiedsrichter -Anwärtern in
großen Zügen den Arbeitsplan bekannt . In zehn Abenden
«wöchentlich 1 ' /« Stunden ) wird Kamerad Lehse versuchen,
den Teilnehmern die ordnungsmäßige Auslegung der
Spielregeln des Fachamts Fußball zu erläutern . Nach Be¬
endigung des Lehrgangs haben sich sämtliche Teilnehmer
einer schriftlichen sowie mündlichen Prüfung zu unterziehen.
Hieraus hat jeder Schiedsrichter -Anwärter , bevor er aner¬
kannt wird , noch 2— 5 Wettspiele «je nach dem Ergebnis der
Prüfung ) unter Aussicht eines bereits anerkannten Schieds¬
richters zu leiten . Den Oldenburger Vereinen kann man nur
immer wieder anheimgeben , ihre Mitglieder zum Besuch
der Lehrabende anzuhalten , denn gerade unter den Spielern
herrscht eine unglaubliche Regclunkenntnis , wie die Monie¬
rungen der Tchiedsrichterentscheidungcn zur Genüge be¬
weisen . Es kann ein jeder den einen oder anderen Lehr¬
abend besuchen , ohne damit verpflichtet zu sein , den ganzen
Kursus mitzumachen oder eine Prüfung abznlegen . Die
Lehrstunden finden jeden Mittwoch nach der Schieds-
richtcrbörse von 8 bis 9 .30 Uhr in der Eisenbahner-
Wohlfahrt an der Karlstraße statt . Im Monat Novem¬
ber findet ein Kameradschastsabend der Olden¬
burger Schiedsrichter statt . Näheres hierüber wird
zu gegebener Zeit veröffentlicht.

Sandball im Kreis Oldenbueg -OftfrieSland
Spiele der 1 . Krcisklassc am Sonntag

Während am Sonntag in der Staffel Oldenburg
nur ein Spiel , und zwar die Begegnung VfL 84 — TuS 76,
ausficl — der Ohmsteder SpuTV schlug dagegen den
BTB mit 7 : 6 Toren — , mußten die Spiele in der Staffel
Friesland wegen des schlechten Wetters abgesagt wer¬
den . Die Plätze standen ohne Ausnahme unter Wasser . In
der Staffel Oldenburg ist nach dem Sonntag nur noch
der Ohmsteder SpuTV ohne Niederlage . Durchgeführt wer¬
den konnten auch die Spiele in der Staffel Delmenhorst.
Ter vorjährige Siasfclmeister , TV Jahn, von dem einige
Spieler gesperrt sind , erlitt seine erste Niederlage , und zwar
gegen den Lustwassen - SpV Delmenhorst mit
7 : 3 Toren . Ungeschlagen führen damit die „ Flieger " die Ta¬
belle an . An zweiter Stelle steht derDelmenhorfterTV,
der den ehemaligen Bezirksligisten Roland Delmen¬
horst mit 5 : 2 besiegte . Zweifellos dürfte die Meisterschaft
in dieser Staffel zwischen dem Lustwasfcnsportverein und
dem Delmenhorster TV zur Entscheidung gelangen.

Soüevspiele in Oldenburg
Sieg und Unentschieden der BfB -Hockey -Abteilung

Die Hockey -Abteilung des VfB empfing am Sonntag die
1 . Damen - und Herrenmannschaft des HE Del-
menhorst. Die Gäste mußten im Herrenspiel eine 0 : 3-
Niederlage einstccken . Die Damen spielten unentschieden (3 :3) .

HC Delmenhorst 1 . Herren — VfB 1 . Herren 0 : 3
Das Spiel der Herrenmannschaften litt unter der über¬

aus Hanen Spiclweise der Gäste . Es entwickelte sich kein tech¬
nisch schönes Spiel , aus dem der VsB als verdienter Sieger
hervorging . Wenn auch die Leistungen der Einheimischen
gegen den Vorsonntag stark abfielen , lediglich Torwart und
Läuferreihe erreichten ihr gewohntes Format , wird die VfB-
Mannschast in Zukunft für die auswärtigen Vereine kein
leichter Gegner sein.

HC Delmenhorst 1 . Damen — VfB I . Damen 3 : 3

Im Damenspiel zeigte es sich von neuem , daß die Olden¬
burger Damen ihre vorjährige Spielstärke noch nicht erreicht
haben . Am Sonntag war die Hintermannschaft wiederholt
sehr unsicher ; auch zwischen Läuferreihe und Sturm herrschte
nicht die nötige Verbindung . Nach einer 2 : 0 -Halbzeitsührung
der Delmenhorster kamen die Oldenburger Damen in der
zweiten Halbzeit stark auf und konnten durch drei Tore auS-
gleichen und in Führung gehen . Kurz vor Schluß fiel aber
noch der verdiente Ausgleich.

*
SeichSdevWe Siege im Sahleaderg -Aermea

H . Müller (DKW ) fährt Tagesbestzeit
Nach jahrzehntelanger Pause wurde im Gebiet der

Stadt Wien zum ersten Male wieder ein Motorrad¬
rennen durchgesührt , das eine internationale Besetzung
aus Oesterreich , Spanten , der Tschechoslowakei und Deutsch¬
land erfahren hatte . Am erfolgreichsten schnitten die deutschen
Fahrer ab , die drei Solowaschtnen -Rennen gewannen und
bei den Seitenwagen jeweils die zweiten Plätze belegten.
Mit H . Müller (DKW ), der mit 105 -Stundenkilometer über
die Strecke ging , wurde ein Reichsdeutscher auch Tages¬
schnellster . Fleischmann ( N2U ) und Geiß (DKW ) holten sich
Klassensiege . NSU kam noch zu einem weiteren Erfolg in
der 1000 -oom -Soloklasse , die der Wiener Runtsch , der lange
Jahre in Deutschland für NSU fuhr , seinem alten Werk

einen Sieg herausholte . Das Rennen ist kein ausgesprochene-
Bergrennen . Nur zwei Haarnadelkurven und einige kleinere
Kurven weist die 2 .9l Kilometer lange Strecke auf , die nur
teilweise und unwesentlich steigt . Schon die Trainingssahrten
brachten ausgezeichnete Zeiten , so daß sich 20 000 Zuschauer
einsanden , die den erfolgreichen deutschen Fahrern stärksten
Beifall zollten . Ein schöner Oktobertag schasste unter den Zu¬
schauer » und Fahrern die beste Stimmung . In den Solo-
klaffen starteten jeweils drei Fahrzeuge zusammen , in den
Settenwagenklassen zwei.

Ergebnisse:
250 <wm : 1 . A . Geiß (DKW ) . 1 : 37,51 ; 2. E . Kluge (DKW)

1 : 40,21.
350 < ew : I . H . Fleischmann (NSU ) 1 : 41,29 ; 2 . Simo-

Spanien (Terrot ) 1 : 41,42.
500 c-em : 1 . H . Müller (DKW ) 1 : 36,02 (Tagesbestzeit ) ;

2 . H . Fleischmann ( NSU ) 1 : 36,37.
1000 oem : 1 . Runtsch -Wien (NSU ) 1 :45,25 ; 2 . Pölzl -Wien

(Harleh -Davidson ) 1 : 47,98.
600 gern : (Seitenwagen ) : I . K . Abarth -Wien (FN ) 1 : 53,34;

2 . H . Schumann (NSU ) 1 : 53,42.
1000 gern : 1 . K . Abarth -Wien ( FN ) 1 : 50,59 ; 2 . H . Schumann

(NSU ) 1 : 51,53.

Deutsche girdo »Me 1fterfchaftea
In Frankfurt wurden am Sonntag abend die deutschen

Judomeistcrschaften 1936 abgeschlossen . Besonders ist zu be¬
tonen , daß die Leistungen der Jugendlichen auf einer un¬
erwartet hohen Stufe standen und daß aus diesen Kreisen
dem deutschen Judosport ein sehr erfolgreicher Nachwuchs
ersteht.

In derHauptklasse holte sich im Federgewicht
der Berliner Cartsburg den Titel , der Abel - München 1 : 0
schlug . Im Mittelgewicht verteidigte der deutsche
und Europameister Lehmann -Berlin seinen Titel erfolgreich
gegen Mitschke -Dresden . Im Halbschwergewicht ver¬
teidigte Zumach -Berlin ebenfalls erfolgreich seinen Titel,
ebenso im Schwergewicht der deutsche und Europa¬
meister Gasch -Berlin . In der Jugendklasse wurden
vier Titel vergeben . Sieger im Federgewicht wurde
Herfurtner -München , im Leichtgewicht Pcnquitt -Berlin,
im Mittelgewicht Kugler -Dresden und im Halb¬
schwergewicht Rauchhaupt - Frankfurt . Im Leicht¬
gewicht siegte Kürschner -Berlin.

Deutsche Amaleuc -Dormeisterschafteu 1SS7
Bremen und Bremerhaven Austragungsorte

Nunmehr steht auch endgültig fest , daß als zweiter
Austragungsort der Deutschen Amateur -Box, » eisterschastcn
1937 im März neben Bremen die Stadt Bremerhaven in
Betracht kommt . In Bremerhaven wird der VdF Heros
Bremerhaven die Kämpfe im Aufträge des Gaues Nieder¬
sachsen durchführen . Veranstaltungstage in Bremerhaven
sind der 9 . und 10 . März , an denen die Ausscheidungs¬
kämpfe stattfinden . Während am ersten Tage in Bremen
und Bremerhaven voraussichtlich je 13 Kämpfe abgewickelt
werden , steigen am zweiten Tage in beiden Städten je
16 Begegnungen . Die Vorentscheidungen , Entscheidungen
und die Kämpfe um den dritten und vierten Platz ver¬
anstaltet der Gau Niedersachsen in Bremen.

Zweiter guliuS » Stretcher ^ epS «kmarsch
Zu dem mit Start und Ziel in der Hauptkampsbahn

des Nürnberger Stadions ausgetragenen zweiten Julius-
Streicher -Gepäckmarsch zu Ehren des Gauleiters hatten sich
rund 2000 Teilnehmer eingefnnden , um an dem größten
derartigen Marsch teilzunehmen . In der Hauptklasse siegte
die SA -Brigade 35 Leipzig in 2 : 36 . — Ergebnisse:

Klasse 1 ( offen ) 25 Klm . : 1 . SA -Brigade 35 Leipzig
Nachrichtensturm 1 . Mannschaft 2 : 36 ; 2 . SA -Brigade 35
Leipzig Nachrichtcnsturm 2 . Mannschaft 2 : 39 ; 3 . Polizei ZV
Nürnberg -Fürth 2 : 49 ; 4 . Wintcrsportabteilung Sektion
Fürth 2 : 49 ; 5 . TWC Wanderer Fürth 2 : 59 ; Klasse 2 (An¬
fänger ) 15 Klm . : 1 . Schutzpolizei Nürnberg - Fürth 1 . Mann¬
schaft 1 :53 ; Klasse 3 (32 - 40 Jahre ) 15 Klm . : 1 . Leicht-
athletik - Vereinigung Olympia -Dresden 1 : 48 ; 2 . Schutzpoli¬
zei Nürnberg - Fürth 1 . Mannschaft ; Klasse 4 (über 40 Jahre)
15 Klm . : 1 . SA - Sturm 1/14 1 . Mannschaft ; Hitlerjugend
(10 Klm .) : 1 . TWC Wanderer - Fürth 1 : 15 ; Politische Leiter
(32 — 40 Jahre ) 15 Klm . : 1 . Ortsgruppe Lichteuhos 2 :04.

Fußball Ländcrkampf gegen Norwegen
Unter den vom norwegischen Futzballver-

band für das nächste Jahr bckanntgegebenen Spiel¬
abschlüssen ist auch ein Tressen gegen Deutschland
verzeichnet . Tiefe nun schon zehnte Begegnung soll im Laufe
des Monats November 1937 in Berlin vor sich geben.
Vorher trügt Norwegen Länderkämpsc gegen Dänemark am 13.
Juni in Kopenhagen , gegen Finnland am 15. September in
Helsingfors und gegen Schweden am 19. September tn Oslo
aus.

5v Jahre Ovelgönner Turnverein
Der Ovelgönner Turnverein begeht am 24. Oktober

das Fest seines 50jährigen Be st ehe« s . Wenn auch sest-
steht , daß ein Turnverein bereits in den Revolutionsjahren um
1948 gegründet wurde , so fehlen hierüber genaue Angaben an
Hand schriftlicher Auszeichnungen . Tatsache ist , daß tn Ovel¬
gönne der erste Turnverein innerhalb des Stad - und But-
iadingerlandes bestand . Er gehörte damals dem Verband
Unterweser an , der in Bremerhaven seinen Sitz hatte . Schon
1858 gelang es den Mitgliedern , ausweislich der noch vorhan¬
denen Gemetndealten , von der Gemeinde leihweise einen Turn-
und Uebungsplatz zu erhalten . Die noch jetzt vorhandene
schwarz -rot -goldene Vereinsfahne von 1848 wurde dem jungen
Verein von einem damaligen Vorstandsmitglied , Aktuar Thven
in Jever , geschenkt . Tie Farben waren damals Symbol der
nationalen Burschenschaften.

1886 , also vor nunmehr 50 Jahren , wurde der Verein , der
seit mehreren Jahren wieder eingeschlafen war , neu gegründet.
Tie Chronik berichtet hierüber : Am 15. Oktober 1886 wurde der
Ovelgönner Turnverein neu gegründet . Gründer waren : Lehrer
Logemann, jetzt Rektor a . D . in Atens , Rcchnungssieller
Bhl, jetzt Versteigerer in Strückhausen , Kommis Brötje,
nachher Wcingroßhändler in Varel , Postgehtlfe Htlsberg,
jetzt Postmeister a . D . in Oldenburg , W . KSster, jetzt Rentner
tn Ovelgönne , G . Cordes, jetzt Rentner in Oldenburg , Emil
Büsing, jetzt Gemeindevorsteher a . D . in Schweewarden . E.
Sander, jetzt in Brake , Emil Mennig, jetzt Klcmpner-
mcisier in Ovelgönne , Friedrich Mennig, Uhrmacher in
Luckenwalde , W . Me » er, Ausentbalt unbekannt , sowie die
leider verstorbenen Turnbrüdcr Fr . Johannes , Fr . Stüh-
mer , H . Schulz , C . Becker , A . EtlerS und A . Hertn -
ger. Ter erste Turnrat bestand aus Lehrer Logemann als
Sprecher , RechnungSsteller Bvl als Oberturnwart , A . Brötfe
als Schrift - und Kassenwart , und Postgehilse HtlSberg als
Turnwart . Das Hotel . Zum König von Griechenland " wurde
zum Vereinslokal bestimmt und ist es bis heute geblieben.

Nachdem sich im Jahre 1899 eine Frauenabteilung
angeschlossen hatte , herrschte im Verein unter der zielbewußten
Leitung des OberturnwartS Bvl reges turnerisches Leben , und
die alljährlich abgehaltenen Stiftungsfeste waren schöne Tage
für die ganze Gemeinde . Am 1. Juli 1905 fand tn Ovelgönne
daS erste VcrbandSturnsest statt . Herrliches Wetter sichert«
«inen schönen Verlaus.

Nicht immer wurde fleißig geturnt . SS ging hier , wie
überall , auch in der Turnbcteiligung auf und ab . Durch Unter¬
stützung von Hotelbesitzer Röser erhielt im Jahre 1907 der
Verein eine Turnhalle . Am 12. November 1911 seterte der
Verein sein 25 . Stiftungsfest, « et der Feier waren
mehrere Gründer anwesend . Zum zweiten Male wurde am
29. Jult 1913 tn Ovelgönne das VerbandSturnfeft gefeiert . Bei
dem Ausbruch des Weltkrieges zogen die Turner hinaus , um
das Vaterland zu verteidigen . Hermann Briese und Karl
Böning kehrten nicht mehr zurück . — Bald nach Kriegsende
kam wieder Leben in den Verein . Vorübergehend bestand auch
eine Knabenabteilung , die besonders unter Lehrer Lüblen-
Leitung tüchtig übte . Tic Frauenabteilung löste sich leider auf.
Die Turner jedoch leisteten Tüchtige » und brachten im Turnen

und Spiel manche Auszeichnung nach Hause . Vom Jahre 1922
an wurde in der von der Gemeinde zur Verfügung gestellten
Longierhalle geturnt . Sie ist auch beute noch die Turnstätte.
Unter reger Beteiligung der Ortseingesessenen , Nachbarveretne
und Gründer wurde im Herbst 1926 das 40 . Stistungssest ge¬
feiert . Von den Gründern waren sieben anwesend . Tem Vor¬
sitzenden W . Köster wurde eine besondere Ehrung zuteil , in¬
dem ihm vom 5. Kreis der TT der Ehrcnbrief für seine 40jäb-
rige Mitgliedschaft und 20jährige treue Arbeit als Vorsitzender
des Vereins vom GaugeschäftSführer überreicht wurde . Im
Frühling 1929 wurde wieder eine Frauenabteilung ins Leben
gerufen , die auch jetzt noch fleißig turnt . Im Januar IM
trat der langjährige Vorsitzende W . Köster zurück Zum Tank
und als Anerkennung für langjährige Treue zum Verein wurde
er zum Ehrenvorsitzenden gewählt . In diesem Jahre wurde
Ovelgönne zum dritten Male mit der Durchführung des Vcr-
bandSturnsesteS beauftragt . Dieses Fest war wohl tn bezug
auf die Teilnebmerstärkc als auch das finanzielle Ergebnis das
erfolgreichste aller DcrbandSturnfestc . Verantwortlich sür dieses
Fest war der Hauptlehrer Walter Wiggers. Ueberhaupt
ging der Verein unter dessen Leitung einer neuen Blütezeit
entgegen . Leider wurde Hauptlehrcr WiggcrS schon im Januar
1931 nach Waddens versetzt . Seit der Zeit wurde der Verein
von Gemeindcsekretär H . Hülsebusch geführt . Ta dieser
aber von hier wegzicbt , ist abermals eine Veränderung in der
Vereinsleitung notwendig geworden.

Um das jetzt bevorstehende Fest in würdigem Rahmen aus¬
zuziehen , sind Turnerinnen und Turner bereits mit den Vor¬
arbeiten beschäftigt . Fast alle noch lebenden Gründer des Ver¬
eins haben ihre Beteiligung zugefagt . Weiter werden der Bc
austragte des ReicbssportsübrerS sür den Gau 8, sowie der Be¬
auftragte des ReichssportführerS sür den Kreis Oldenburg-
Bremen , Ernst Krüger, Unterkreisführer Or . Gern and
und der Kreissübrer des FachamtcS I , Albert Brockmann,
Oldenburg , erwartet . Am Festtage des Ovelgönner Turnver
ein « wird auch die neu angeschaffte Reichsbundsahne geweibt.

ES ist zu hossen , daß der Ovelgönner Turnverein lein
fünszigstcsGeburtStagssest ebenso sestlich und schön
begehen kann , wie das 1926 stgltgefundene 40. Jubiläum.

Sporftmtt „Kraft dar» Freude"
Heute , Dien - tag:

Allgemeine Körperschule für Männer und Frauen gemein¬
sam von 8.00 bis 9 .00 Uhr in der Läctltenschule II am
Tbeaterwall.
Fröhliche Gymnastik von 17.15 bis 18.45 Uhr in der
Blumenkosschule.
Fröhliche Gymnastik von 20 .00 bis 21 .00 Uhr für Frauen
in der Cäcilicnschule II am Tbeaterwall . —,
Boxen (Betriebskursus ) von 16 .00 bis 17.30 in der GEG-
Sporthalle.
Schwimmen sür Frauen von 20 .30 bis 22 .00 Uhr in der
Lefsentlichen Badeanstalt , Hunteftraße.



untevyaitaag and Wisse« « Mr oNLNUNOWt»« »O,
»» « vetwK« Me Stavt «ad Laad*

Nummer 2 «« >. Dienstag , den 20 . Oktober Ivll«

Taifun über den Philippinen
Schrcckensstunden im Tüllen Ozean

Tic surchtbare Taisun -Katastrophe, die aus den Philip.
pi» e » wüleie, die Luzon Insel zerstörle und Hunderte
non Menschenlebensorderle, ist die erste größere Wir-
belsturmkatastrophe in diesem Jahre Tie letzten Mel-
dunpen von den Usern des Stillen Ozeans lassen jedoch
besürchlcn, daß in den nächsten Wochen noch weitere
schwere Taisune die schwer geprüften Menschen dieserGebiete heimsuchcn werden : besonder» in den Monaten
Oktober und November pslenen sie alljährlich auszu-brechen.

furchtbare Gesellen sind diese Taisune . Man hat sie
einmal die „Cowboy » de» Stillen Ozeans " genannt , weil
sie die Strecken, über die sie Hinwegbrausei, , wie in einem
Lasso , wie in einer Schlinge des Todes einsangen und der-
Nichten.

Tie Geschwindigkeit eines Taifuns beträgt durchschnitt-
lich 50 Kilometer , manchmal sogar 60 bis 90 Kilometer in
der Stunde , also fast Schnellzugsgeschwindigkeit. Merk»
würdig ist dabei die schmale Spur des Sturms , die bis¬
weilen nicht breiter als 100 Meter ist . Der Weg des Tai»
suns ist stets ein Bogen , und zwar liegt ein ziemlich gerad¬
liniges Stück in den Tropen , das beim Uebergang in die
gemäßigte Zone umbiegt . Die Grenze zwischen den beiden
sollen ist dann der Schauplatz grauenhafter Katastrophen.
So ziehen die Taifune des westlichen Stillen Ozeans zuerst
von Südosten nach Norden , gehen etwa 30 Grad nördlich
und dann nordöstlich ; damit ist die Schlinge des Todes zu-
gezogcn.

Es hat Taifune gegeben, die 50 OVO Menschenleben sor-
derten. Mag man dem Lasso des Cowboys , der über die
Prärie dahinfegt , durch ein geschicktes Manöver ausweichen
können , — nur in seltenen Fällen ist es möglich, der töd¬
lichen Schlinge der „ Cowboys des Stillen Ozeans " recht¬
zeitig zu entrinnen . Man hat alles versucht, um das ganze
Küstengebiet von Japan , China , Formosa und den Philip¬
pinen durch ein ausgedehntes Signalsystem zu schützen.
Aber auch dies konnte nicht immer vor den entsetzlichenWir¬
kungen des Wirbelsturmes retten . Warum ? — Weil ja auch
diese Signalanlagen von Menschen bedient werden . Der
furchtbare Taifun , der vor einigen Jahren Hongkong zer¬
störte , gibt dafür ein Beispiel:

In Hongkong befindet sich ein meteorologisches Obser¬
vatorium , das mit den Observatorien in Manila und
Schanghai telegraphisch verbunden ist und das Herannahen
eines Taifuns so rechtzeitig anzeigt , daß sich die im Hafen
liegenden Schiffe in Sicherheit bringen können. Die Signale
sind schwarz und rot . Geht im Hafen ein rotes Signal hoch,
so bedeutet dies , daß das Zentrum des Taifuns über 300
englische Seemeilen von Hongkong entfernt ist , — daS
schwarze Signal zeigt unheilkündend an , daß sich der Sturm
innerhalb 300 englischer Meilen befindet.

Als der letzte Taifun aus der Bucht herausbrach , war
— keines der Signale hochgegangen. Der Wirbelsturm hatte
Wirkungen, wie man sie sich in unseren Zonen kaum vor¬
stellen kann: eine Schule wurde samt den Kindern in einer
Höhe von 100 Metern etwa drei Kilometer weit weg¬
getragen, eine Kirche mit den Grundmauern aus der Erde
gerissen , in die Höhe gewirbelt und wieder zu Boden ge¬
worfen: mehrere Schisse, die im Hasen geankert hatten , setzte
der Taifun mitten in die Stadt.

Als man später die Wachstation de- Observatorium-
betrat , um festzustellen, warum die warnenden Signale nicht

gezogen worden waren , fand man den verantwortlichen Be¬
amten tot . Die Untersuchung hatte ein mehr als merkwür¬
dige« Ergebnis : der Beamte hatte sich bei der Meldung , ein
Taifun sei im Anzug , derart erschrocken , daß er einen Herz¬
schlag erlitten , bevor er Hongkong warnen konnte.

Bon den vielen Erlebnissen , die Schiffe in der Hölle des
Taifuns hatten , sei das des Kapitäns Hügel mit seinem
Dampfer „ Germania " berichtet. Das Schiss lag an den
Marschall-Jnseln am Kai, als dieses Gebiet in einen der
furchtbarsten Wirbelstürme geriet , der je die Inseln heim-
gesucht hatte.

Al- der Taifun sich ankündigte , ließ Kapitän Hügel , um
jede Möglichkeit der Rettung des Dampfers zu ergreisen,
losmachen, fuhr hinaus , ließ das Schiss mit beiden Ankern
festlegen, die Kessel jedoch gleichzeitig unter Volldampf setzen.Mit ungeheurer Gewalt brach der Sturm los . Eine Flut¬welle, die bisweilen eine Höhe von sechs Fuß erreichte und
alles zerbrach und wegschwemmte, was nicht niet- und
nagelfest war , fegte in immer neuen , gewaltigen Stößen
landeinwärts . Das wilde Toben dauerte eine Stunde lang.Der Ort Jaluit wurde fast völlig zerstört.

Man hatte den Dampfer und den todesmußigen Kapi¬
tän , der sein Schiff nicht im Stich lassen wollte und darauf
verzichtete, da» eigene Leben in Sicherheit zu bringen , aus¬
gegeben. Man kann sich daher da» Erstaunen der Ueber-
lebenden ausnmlen , als der Dampfer nach dem Verlöschen
des Taifuns wieder am Landungskai anlegte . Aber — wie
sah Kapitän Hügel aus ! Mit Seilen hatte er sich aus der
Kommandobrücke festbinden lassen und war während des
llnwetters nicht von der Stelle gewichen. Der Taifun hatte
ihn gezeichnet : die Uniform war zersetzt , als sei sie von un¬
zähligen Messerstichen zerschnitten, — Arme und Beine ein
einziger Blntklnmpe » , das Gesicht war anzusehen wie ein
Stück rohes Fleisch. Der Sturm hatte von der Nase und
aus den Backen Haut - und Fleischstücke herausgeschält , —
aber das Schiss war gerettet!

Wieder ist es Herbst, wieder erwartet die Küste des
Stillen Ozeans den furchtbaren , alles zerstörenden Feind.
Hunderte von Menschenleben hat er soeben gekostet , — die
Insel Luzo» ist zerstört. Welcher Landstrich kommt nun an
die Reihe ? In den Küstenorten des Stillen Ozeans wer¬
den in diesen Tagen heiße Gebete zum Himmel gesandt . . .

Sie paiten de« Stier bei den Hörner«
Frauensport vor 3000 Jahren

Darstellungen auf Fresken in Kreta
Die Ausstellung zur Fünszigjahrscier der Britischen

Schule für Archäologie zu Athen , die in der Königlichen
Akademie in Lodon eröffnet wurde , bietet überraschende Ein¬
blicke in das griechische Leben zu einer Zeit , die erst durch
die neuen Ausgrabungen auf Kreta unserer Vorstellung
nähergerückt wurde . Die Funde werden sowohl in Originalen
wie in Nachbildungen gezeigt : Statuen , Frcskogemälde,
Skizzen von Gebäuden , Geräte , Krüge, Urnen , Schmuck¬
stücke.

Es ist eine Schau , die keineswegs nur für Kunsthistoriker
und Archäologen reizvoll ist , sondern die jedem, der mit
offenen Äugen hindurchgeht , ein lebendiges Bild des griechi¬
schen Alltagslebens vor 3000 Jahren vermittelt . Auffallend
sind Szenen , die in lebhaften Farben als Freskogemälde auf
den Wänden des Palastes in Knosos dargestellt sind , die
aber auch auf anderen Fresken wie auch aus Vasen und
Siegelringen wiedcrkehren und junge Mädchen bei Spiel
und Sport zeigen.

Daß in der Heimat der Olympischen Spiele auch die
Mädchen ein sportsreudtges Geschlecht waren , wußte man

längst, hier aber sind sie bei einem Spiel dargestellt , das
nach der Häufigkeit der Darstellung zu schließen, zu ihren
Lieblingsspielcn gehört haben dürste und zu dem körperliche
Gewandtheit und persönlicher Mut gehören . Die Mädchen,
mit langen Locken , in knapp anliegenden weißen Röcken und
Stieseln oder Gamaschen, „belustigen" sich nämlich damit,
über einen zornig angreifenden Bullen zu springen ! Es sind
manchmal mehrere Mädchen, manchmal auch ein einzelnes,
das dargestellt ist , wie es den Stier bei den gesenkten
Hörnern packt und sich in großartig ausgeführtem Stütz¬
sprung über seinen Kops hinwegschwingt . Trotz dieser Sport¬
freudigkeit scheint aber „ Sonnenbräune " für junge Mädchen
in Kreta nicht Mode gewesen zu sein. Aus den Freskobil¬
dern , sowie den Vasen , die im Palast von KnosoS auS-
gegraben wurden , sind die Männer bräunlich , die Frauen
dagegen weiß.

Eine interessante Einzelheit vermittelt ein Gesäß , da¬
bei Phylakopi , einer Niederlassung aus Melos , 2500 bis 1200
v . Chr . , gesunden wurde . Das Gefäß ist offenbar , während
der Ton noch feucht war , zum Trocknen in die Sonne gestellt
worden , und zwar auf eine Matte , deren Muster sich aas der
Unterseite abgedrückt hat . Nach dem aus diese Weise er¬
haltenen Muster sind Matten aus jener Zeit nachgebildet
worden.

KaltbliMalett
Während der Belagerung von Warschau im Jahre 1831

befahl der russische Feldmarschall Paskewitsch Grauatseuer
aus einen bestimmten Punkt der Stadt . Als er benierkte,
daß das Bombardement keinen Erfolg hatte , ritt er zu der
Batterie und schrie wütend den Hauptmann an : „Ich werde
Sie degradieren lassen! Ihr Schießen ist jämmerlich ! "

Der Hauptmann erwiderte : „ Daran tragen die schlechten
Granaten schuld , die man uns geliefert hat ! Sie platzen
nicht! "

„Faule Ausrede ! " rief der Marschall . „ Heute noch
kommen Sie vor das Kriegsgericht ! "

Da ergriff der Hauptmann eine Granate , zündete die

Lunte an , setzte sich das rauchende Geschoß auf di« Hand
und hielt es dem Marschall unter die Rase. „Bitte , über¬
zeugen Sie sich selbst ! " sagte er.

Paskewitsch kreuzte die Arme über der Brust und sah
erwartungsvoll auf die Granate . Unter dem entsetzten
Schweigen der Adjutanten und Kanoniere blieben die bei¬
den Männer unbeweglich stehen und warteten , ob die Gra¬
nate krepieren würde.

Nach einer Weile erlosch die Lunte , und der Hauptmann
warf die Granate verächtlich fort.

„Ich bitte Sie um Entschuldigung ! " sprach der Mar¬
schall , „ Sie haben recht . Die Granaten taugen wirklich
nichts ! "

Schüferwiel
Von

Paul Ernst
Von den Streichen lustiger Komödianten und Schelme
handelt das soeben in der „Kleinen Bücherei" des Ver¬
lags Albert Langen/Georg Müller in
München erschienene Bändchen: „Heitere Welt"
von Paul Ernst, aus dem wir die folgende Er¬
zählung veröffentlichen.

Ein Springborn rauschte mächtig in die Höhe und schlug
spritzend in das obere Becken zurück. Aus diesem warf sich
das Wasser in das mittlere Becken , einen zerfetzten, glänzen¬
den Schleier bildend , und au » dem rann , rieselte und tropfte
es in das untere Becken , aufklatschcnd mit Blasen in das be¬
wegte , dunkelklare Wasser unten , in dem Fischchen schwammen.

Zwischen zwei Taxushecken zog sich der beraste Weg ge¬
rade aus das Schloß zu , das mit geschwungener Freitreppe
und leuchtenden Fenstern marmorn in der Sonne schien . Da
kam eine Schäferin gegangen , und hinter ihr trippelte die
Herde . Sie trug ein kurzes , weißes Kleidchen, und ihre Füß¬
chen in Seidenschuhen traten fest aus ; ein wcitgeschwungener
Strohhut mit rotem Band saß auf dem blondlockigen Haar,
und der sein polierte Schäserstab mit silberner Schaufel
glänzte in ihrer Rechten. Die Schafe trippelten und trappel¬
ten , und ein verspätetes rannt « nach; sie drängten sich und
drückten sich, und bissen, rupften und zupften das GraS,
eifrig, eilig und sorgfältig dabei , und man hörte daS Trap¬
peln und Rupfen und Mahlen . Der Hund aber umlief auf¬
merksam und fleißig mit hängender Zunge die Herde.

Da kam entgegen mit Getrippel , Getrappel , Geblök und
Gedräng eine andere Herde , geführt von einem jungen
Manne . Er war in himmelblaue Seide gekleidet; neben ihm
ging der Hund und trug Kops und Schwanz gesenkt ; und
der Mann blies ein Lied auf der Flöte

Grüner Rasen , Blümchen bunt,
immel blau und Schäfchen weiß;
och deS Schäfer- Herz ist wund,

Männertreu und Ehrenpreis.
Das Mädchen lachte, als es den betrübten Schäfer sah. in
dessen blauen Augen die Tränen standen. Er sagte : „Hart¬
herzige Cbloris ! Sieh , ich habe meine Herde geteilt . Meinen
schönsten Widder und die dreißig Weißesten Schafe gebe ich
dir für einen Kuß " ; flehend fügte er hinzu : „für einen ein-
zigen Kuß ." Schadenfroh leckte sich Chloris das Mündchen
mit ihrer roten Zunge , dann erwiderte sie : »Das ist ein
gutes Gebot , Corydon . Ich schlage ein . Aber das silberne
Glöckchen deS Widders bekomme ich in den Kauf." Während

sie noch sprach, hatte er sie schon umarmt , ihr Hund sprang
zu , wollte ihr Helsen , dann stand er betrachtend still , und der
Hund des Jünglings näherte sich ihm vorsichtig. Sie lachte
in seinen Armen , schloß die Lippen , bog den Kops zurück,
ihre Augen wurden dunkel; er küßte sie heiß aus Wange und
Kinn ; da öffnete sie leise die Lippen , und als er sie nochmals
küßte, schob sie ihn fort und sagte : „ Geh ! " Er erschrak und
ließ los , da lachte sie auf und entschlüpfte ihm und ries ihm
zu : „Run treibe mir meine neue Herde nach. "

Am andern Tag trafen sich die beiden an derselben
Stelle . Stolz ging Chloris ihrer großen Herde vorauf ; als
st« Corydon erblickte an der Spitze seiner wenigen Schäfchen,
wurde st « rot und verlegen.

Corydon sprach: „ Mein Vater hat mich gescholten , als
ich gestern abend meine Schafe nach Hause führte ; er sagte
mir : Du bist mein jüngster Sohn ; ich kann dir nichts ver¬
erben als die Schafe ; was soll werden , wenn du sie alle
fortgibst ! " Dann sah er Chloris flehend an und fuhr fort:
„ Meine Mutter hat mich getröstet. Äber ich darf dir doch
nicht die andere Hälfte der Herde geben, es würde meinen
Vater zu sehr kränken." Sie erwiderte — und errötete tiefer:
„ Gib mir nur eins von den Schafen. " — „ Suche dir das
Schönste aus "

, jubelte er und umarmte sie . Sie ließ sich
küssen , vielmals , dann sagte er : „Das größte ist dieses hier"
— und zog eS herbei. Aber Chloris sprach: „ Nein , ich will
dieses Lämmchen" — und nestelte sich ein Band los ; da
knüpfte er an das Band das Lämmchen, das hüpfte und
mit dem Köpfchen in die Lüfte stieß und mit dem Schwänz-
chen wackelte.

Corydon ging und blies auf seiner Flöte , die Schafe
folgten ihm . Chloris sah ihm lange nach, wie er langsam
zwischen den steifen Taxushecken dahin ging und sein Lied¬
chen blies:

Schäfchen weiß und grüne Au,
Wangen rot und blonder Zopf:
Leider weiß man nichts genau;
Teuselsbart und Kälberkropf.

Nun vergingen Lage . Chloris saß aus einem Felsen, der
aus der Weide aufragte , und neben ihr lag der Hund . Sie
flocht einen Kran , aus Marienblümchen und legte ihn um
ihren Hut , hielt den Kopf schief , besah sich alles und dachte,
wie ihr der geschmückte Hut stehen werde . Dann seufzte sie,
nahm den Kranz ab . legte ihn neben sich , und setzte den
Hut wieder aus. Die Schäfchen drückten sich zusammen und
fraßen fleißig und eifrig , die Weide war groß und weit.
Am blauen Himmel standen Schäserwolken zusammen. Zu
den Füßen der Schäferin lag der - und und spitzte di«
Ohren . Sie sang:

Schäfchen weiß und Weide grün,
Himmel blau und Wölkchen zart:
Wie die Stunden langsam zieh « ;
Ehrenpreis und Teufelsbart.

Da sah sie fern am Rande der Weide Corydon auftauchen
und hinter ihm seine Neine Herde. Sie erhob sich und ging
ihm entgegen, und ihre Herde, blökend und sich drängend,
folgte ihr , umkreist von dem japsenden Hund . Sie ging lang¬
sam, wand an ihrem Kränzchen und sah nicht hoch ; als sie
vor Corydon stand, erschrak sie und stieß einen Neinen Schrei
aus ; dann sagte sie : „Ich habe dich lange nicht gesehen." —
„ Mein Vater hat mich wieder gescholten über das Lamm " ,
erwiderte er, „ nun habe ich auf der andern Seite deS
Hügels geweidet. " Sie gingen nebeneinander über die
Weide, und die Herden folgten ihnen getrennt . Sie schwieg
lange . Dann sagte sic : „Das war selbstverständlich nur
Scherz, daß ich dir die dreißig Schafe abgenommen habe
mit dem Widder , und dann das Lämmchen. Ich wollte sie
natürlich gar nicht behalten . Wir sind doch Nachbarskinder.
Du kannst jetzt deine Schafe wieder nehmen . "

Er schüttelte den Kopf und erwiderte : „ Ich bin doch
der Jüngste und erbe einmal nichts , nun hat der Spatz mit
den Schafen ein Ende . Es wird auch aus di« Dauer lang¬
weilig ."

„Langweilig ? " rief sie aus , und die Tränen traten ihr
in die Augen . „ Und daß du mich jeden Tag gesehen hast und
daß . . . Du hast mich geküßt, und da- ist dir nun auch lang¬
weilig ! Das ist schändlich! DaS hätte ich nicht gedacht! " Und
nun geriet sie in Wut , sie warf das Kränzchen fort und rief,
mit dem Fuß aufstampfend : „Geh ! Geh gleich ! Was siehst
du mich an ? Was siebst du noch ? Ich will dich nicht sehen! "
Und dann wendete sie ihm den Rücken und rang di« Hände
und klagte: „ Ach , ich armes Mädchen ! "

Bedächtig erwiderte Corydon : „Chloris , wir müssen
vernünftig sein. Sieh , du bist das einzige Kind deiner
Eltern , dir gehört einmal dies alles , das Schloß mit den
Wäldern und Wiesen und Aeckern , da- Dors . "

Sie ging neben ihm , den Kopf gesenkt. Nach einer Weil«
sagte sie : „ Corydon , wenn du noch einmal einen Kuß von
mir willst, dann gebe ich dir alle meine Schafe." Da stand
er , umfaßte sie, drückte sie nnd küßte sie herzhaft ab ; sie
wehrte sich etwas , dann ergab st« sich und schloß die Augen;
die Hunde sahen glänzend an ihnen hoch , und die Schafe
drängten sich um sie.

Wie sie wieder weiter gingen , da nahm sie ihm die
Flöte ab , spitzte das Mündchen und blies:

Weide arün und Schäfer schlau,
Liebe alt und Liebe neu:
Sieh , nun werd'

ich deine Frau,
Kälberkropf und Männertreu.
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Die Börse erüssnete die neue Woche aus allen Gebieten de » Aktien¬
marktes IN lebr sesler Haltung . Die Ausstihrungc » von Siaaistckrclär
Reinhardl sowie die Rede aus der HB der Kiockner -Getellichasl wurden
lebhasl besprochen. Tie Kurssteigerungen waren verschieden« »!» recht
erhedlrch. So gewannen Buviag und Rheinische Braunkodle 2-/-. Sie¬
men» L--> und von « uslanvswerlen Eonli Ltnoicum 1- , und « tu
2 P » . isli» Monlanniarkr Iralcn besonders Klöckncr durch eine Sletgc-
rung von 2- , Pzl . » ervor : Slahiverctn und Manncsinann je !>/, höher.
Bcachlei waren seiner Westdeutsche Kausvos. Muag . Schildert L Salzer,
Hol,mann . Deutscher Silcnhandcl und Lahmever ,» >l Nursgcwtnnen von
I-/.— I-/,. HEW dcsesllglcn sich um I - , . Die garbenaklle setzte mlt 177 '/,
um »/ , Pzl . erhöht el » und gewann , » >» »welle» Kur » nochmals
'/> Pzi . Bemberg erschien mit dem PluS -P >» S-Zciche » . ei » Kur« ist
zur Zelt noch nicht gemacht. Zu den wenigen angevolcnen Werten ge-
ddrlen vor allem Olavi , in denen elwa » Ware hcranskam , so datz der
Kurs I - / , RM niedriger einsetzl . (! onlt Gummi bllblc» ' /-, SLG l Pzt.
ein. Am Renienmarft descstigle sich Reichsatthesttz ui» '/. Pzl . aus N8.

Di« Lage aus den dculschen Schlachtvtchmärklen wctlerhin lest.
Das war das Ergebnis des Marklverlauss der levlen Woche , ob¬

gleich die Austrtebc aus der ganzen Linie gcgenilber der Vorwoche
erhöht worden waren . Tie erhöhten Zusuhren cnisprachen aber durch¬
aus dem Bcdars . so Hatz es überall zu glatten Räumungen der Bestände
kam . Für die Rinder Märkte brachte die nun schnell zu Ende gehende
Zrtl der Weidesellvieblaison nicht nur eine größere Belieferung , son¬
dern noch sehr viel bessere Qualitäten . Ten Grad der Qualität ve-
fttmmlen die Qchsen , die mehr als sonst im Angebot standen. In der
letzten Woche ist es sogar vorgekommc» , datz einige Märkte mehr Ttcr-
malertal erhielten , als nach der vorgesehene» Nonlingenlicrung benötigt
wurden . Hier wurde der Ausgleich dadurch hergestellt, datz von den
Uderbeschickten Märkten die Tiere dorlhtn gelcilcl wurden , wo sie sehllcn.
Das ist eben der große Vorteil der Marktordnung und Marktregelung,
die aus eine gleichmäßige Beschickung des ganzen Reichsgebietes Wert
legt und damit den Forderungen des Bcdarss gerecht wird . A » S dem
üblichen Rahmen siel der Markt in Husum, der mit einem Sondcrmartt
auswartcte , aus dem an die -still bessere Tiere , auSgewäblt aus dem
Austrieb zum normalen Markt , zum Verlaus standen. Hierbei handelte
cs sich um Ausstellungsticre , die einen entsprechend höheren Preis be¬
dungen haben . Der Vorteil dieses Marktes lag auch darin , datz eine
Zusammenstellung von Tieren » ach Lchlachlwcrlkiasscn crsolgtc, wie das
in Oldenburg gelegentlich der Ausstellung »Bauer am Werk" der Noll
gewesen ist . Für die zum Verlaus gestellten Rinder hat sich im Wege
der Zuteilung überall ei » glatter Absatz ergebe,,. Aus den Kälber¬
märkten wirkte sich in der letzten Woche zum Teil schon die neue
Höchstpretsverordnung aus . Ware » zu « nsang der Woche die Preise
auch noch frei , da die Verordnung erst ab 15 . Oktober Geltung erlangte,
so machte sich doch die Anglcichung der Preise aus den kommenden
Stand bemerkbar. Aus jedem Markt waren die Preise daher stark rück-
läusig , da die Käuser ( Schlachter) später das Fleisch ja auch nur zum
zugclasseiren Höchstpreis absctzen können. In Berlin sank der Preis von
SS aus 6« RM , Im übrigen wurde doch noch vielsa» der hohe Preis
von 80 RM angelegt , jedoch ist der Preis von S5 RM endgültig ab-
getan . IN dieser Woche gelten die neulich von uns bekanntgcgebcnen
Höchstpreise, Weiterhin wird eine scharse Kiassisizierung der Ware hin¬
sichtlich der Qualität vorgcnommen . Die Räumung der Kälberbeständ«
erfolgte «m Wege eines mtnelmätztgen Marklverlauss . Die gelenkten
» älberpreile wirkten sich auf den Hammeln , ärkten dahin aus , datz
auch hier das Preisniveau sich senkte , wie das als Ausgleich nicht an¬
ders zu erwarten war . Tic Zufuhren an Hammeln und Lämmern waren
nicht sehr grob . Demnach war der Marktverlaus meist ruhig , weil hoch-
prcisige Ware nicht beliebt ist . An dt-scr Talsache kann auch der Um¬
stand. datz aus dem Platz Hamburg ei » gegenüber der Vorwoche ge¬
steigerter Preis sich ergab , nichts ändern . Tie Prcisverhältnisse aus dem
Hammelmarkt in Hamburg waren eben durch ein viel zu niedriges An¬
gebot entstanden . Der Spitzcnprets von 70 RM sank aus S6 RM her¬
unter und liegt damit noch über den normalen Stand . Zu hohe Schlacht-
hammelprcise bergen die Gefahr in sich, datz Lämmer schon jetzt an den
Markt kommen, die an sich noch sehr gut zur Wcitermast geeignet wer¬
den . Für die geordnete Schafhaltung ist ein solches Gebaren aber un-
tragbar . Die Tchweinemärktc waren durch einen leicht gesteigerten
Austrieb gekennzeichnet. Allein die Qualität hielt mit der Quantität
nicht Schritt und ließ manchmal zu wünschen übrig , weil es an den
schwer ausgemäfteten Tieren sehlt. Die Räumung der Bestände war aus
den Schwcincinärkten leicht gegeben. Sie erfolgte im Wege der Zu¬
teilung unter Jnncbaltung der Höchstpreise. Nach den großen Herbft-
märktcn für Rindvieh haben In der letzten Woche die Zucht - u » d
Nutzvieh Märkte fast überall -in- Schlappe erlitten . Ter Absatz war
infolge eines reichlicher gewordenen Angebotes nicht überall gewähr¬
leistet. So kam cs zu PiciSrülkschlägen bei sehr langsamen und manch¬
mal sogar schleppendem Geschäftsgang. Eine weiterhin letchi geschwächte
Lage hat sich au« für die Ferkelmärkte ergeben, wie das rein
saisonmätzig bedingt ist , weil zum Winter immcr weniger Ferkel aus
Mast gestellt werden als zu Beginn deS Frühjahrs oder Sommers . War
dieser Umstand schon pretsdrückcnd, Io kam ei » erheblich gesteigertes
Angebot als weiter preisdrückend hinzu . Tie niedriger gewordenen
Fcrkclpreilc wurden damit eine allgemeine Erscheinung , wie auch
gröbere Umstände von sämtlichen Ferkelmärkicn gemeldet werden
mutzten Selbst aus den Pscrdemärkien ist die winterliche Ruhe
eingetreten . Der Absatz stockt jedensalls mangels Bedarf . Das sührte
denn auch zu den inzwischen gesunkenen Preisen.

*
Berlin , 19 . ONober . Eier markt. (Fcstgcslcllt von der amtlichen

« iernotterungSkommtlsion .» Die Pretie » erstehen sich in Rps. ie Stück
ad Waggon oder Lager nach Berliner Usancen. Jnlandseier:
Sr . 1 lvollsrtschr) , Sonderklasse 65 Sr . und darüber 12 , « unter
65—60 Gr . II . B unter 66 — 55 Gr , 16 , C unter 55—56 Gr . 9,25,
D unter 56— 15 Sr . 8,56. Sr . 2. Frische, Sonderklasse, 65 Sr . und
darüder 11,75 , A unter 65—66 Sr . 16,75 , B unter 66—55 Sr . 9,75, S
unter 55—56 Gr . 9 , D unter 56 —15 Gr . 8,25 , auSsortierte , absallcnd«

Ware 9 . — Auilandseier : Holländer , Dänen , Schweden, Norweger,
Finnen , Belgier , Estländer , Irländer , Lettländer , Litauer , Polen
S ll,25 , « 16,25 , « 9,25 , L 8,56, D 7,75. Bulgaren , Ungarn , Jugo¬
slawen . Türken , Argentinier S ll . « 16, B 9 , E 8,25 , D 7,56 : « ul-
garen Original 8.75 . Kühlhauseier : S 16, « 9.56 , B 8.75 . ll 8,25.
D 7 .75.

Barel , 19 Oktober. Schweinemark ». (Amtlicher Marktbericht.)
Ter « uslricb zum Schwelncmarkt am Montag Uetz nichts zu wünschen
übrig . Die Preise sind allerdings « nbcsricdigl . 6 Wochen alte Ferkel
kosteten 5—7 RM , je » ach Güte . Allerbeste Tiere über Notiz . Der
Durchschnittspreis war normalerweise bislang etwa 2 RM je Tier und
AllerSwoche, danach sind die heuligcn Preise genau aus die Hälste
veruntcrgcgange » . Trotz der billigen Preise ist von einem Handel säst
gar nicht die Rede. Auch dieses Mal verblieb ein Uebcrsland.

Eloppenburg , 19 . Lklobcr . Vieh - und Schweinemark ». Aus¬
trieb ! 18 Stück Rindvieh , 675 Schweine. Es kostclcn Milchkühe 366 bis
186 RM , tragende Quenen 366— 126 RM . Weiderindcr 166 —326 RM.
Handel sehr langsam . Ferkel von 5—6 Wochen 6— 8 RM . 6—8 Wochen
6- 16 RM , 8— 16 Wochen 16— 13 RM , allere Tiere 35— 16 Rps. pro
Psund . Handel belebt. Ausgesuchle Tiere t» allen Klassen und Gattun¬
gen Uber Notiz.

Bartzel, 19 . Ostober . Schweinemark t . Der hier am Montag
abgcdallene Schwelncmarkt hatte tnsolge des starken Feikelaustriebr
ein Uederangcbot zu verzeichnen, was zur Folge hatte , datz die Preise
gelenkt wurden und beim mäßigen Handel ein großer Ucbersland ver¬
blieb. Es waren nur bessere Qualitäten ausgetrieben . Preise : 1 bis
8 Wochen alle Ferkeln 1—7 RM . 6—8 Wochen alte 7— 6,56 RM , 16-
bis 56psü» dtge Läuscrschwcine 12— 11 RM.

Vechta, 19 . Oktober. Schweinemark t . Austrieb : 983 Schweine.
Es kosteten : Ferkel biS 6 Wochen 6— 8 RM , 6— 8 Wochen 8— 16 RM.
8— 16 Wochen 16— 12 RM . Läuscrschwcine 33— 36 Rps. das Psund.
Marktverlaus : mittclmätzig , Ucbersland.

Ellen , 19 . Oktober. Vieh mar kt. Austrieb : 869 Rinder , 227 Ochsen,
266 Bullen , 216 Kühe, 112 Färsen , 528 Kälber , 2181 Schweine. Preise:
Ochsen: al ) 15 . b) 11 : Bullen : a> 13 , b , 39. c) 31 : Kühe: a> 13, b) 39,
c> 33 , d) 25 ; Färsen : a> 44 , b) 16 . c) 35 : Kälber : a) 78) b) 83 ) c) 53) .
cl ) 38 : Lämmer und Hammel : a> 56— 58 , b) 16— 15, c) 32— 38 : fette
Sveckschweinc56,56, bl ) 55-:,, b2> 51 ' /,. c) 52- ',. d> 56--,, Tpecklauen 55-/,,
andere Sauen 52-/, . Marktverlaus : Großvieh und Schweine zugereilt,
Kälber flott , Schafe mittel.

Dortmund , 19 . Oktober. Diehmarkt. Austrieb : 755 Rinder , 265
Ochsen, 16« Bullen , 321 Kühe, 127 Färsen , 125 Kälber , 112 Schase. Läm-
mcr und Hammel , 1391 Schweine. Preise : Ochsen: al ) 15 , d> 11,
Bullen : a) 13, b) 39 , Kühe a> 13 . b> 35— 3«, c) 33 , d> 25 Färsen , a)
11 , b) 16 . Kälber b> 63 , c> 53, cl ) 38 , d) 38 , Lämmer und Hammel : a)
52— 56 , b) 18- 51, c> 11—16 , d) 39—11 , fette Speckschwctn « 56 -,,. bl)
55 -/», b2 ) 51 -/,, c) 52 -/,, d) 56-/», Specksauen 55-/». Marktverlaus Rinder
und Schweine zugelcill . Kälber slolt, Schase gut.

Düsseldorf, 19 . Oklober. Viehmarkt. Austrieb : 612 Rinder . 276
Ochsen, 86 Bullen , 162 Kühe, 91 Färsen , 338 Kälber , 59 Schal«, Läm-
mcr und Hammel , 1935 Schweine . Preise : Ochsen: al ) 15, b> 11 ; Bullen
-» IS , b > 39: Kühe - ) 13 , b> 3« . c> 33, d> 25 : Färsen : a) 11 , b ) 16,
r ) 35: Kälber : b) 63 , c) 53, cl ) 38 , d) 38 : Schweine a) fett« Spcck-
schweine 57 , bl ) 56, b2> 55 , c> 53 , d> 51 , Spccksauen 56 , andere Sauen
53 . Marktverlaus : Großvieh , Kälber und Schweine zugetcilr.

Köln, 1« . ONober . Viedmarkt. Austrieb : 1131 Rinder , 663
Ochsen, 36 Bullen , 298 KUH- , 263 Färsen , 633 Kälber , 173 Schafe, Läm¬
mer und Hammel , 3239 Schweine. Preise : Ochsen: al ) 15 , b ) 11 : Bullen
a> 13 , b> 39: Kühe: a) 13 , b ) 39 , c) 33 , d > 25 : Färsen a> 11, b) 16:
Kälber : b ) 66—63, c) 56— 53, cl ) 38 , d) 38 : Lämmer und Hammel : a>
55- 56 , b) 56- 52 ; fette Speckschweine57 , bl ) 56 , b2) 55 , c> 53 , d) 51.
Specksauen 56 , andere Sauen 53 , Marktverlaus : Rinder und Schweine
zugetetli, Kälber lebhaft, Schase ziemlich belebt.

Norddeutscher Lloh», Bremen . Arucas nach Kanar . Inseln 19 . 16.
Haaks Feucrschiss Pall, nach Antwerpen — Berlin heimk. 18 . 16 . Gal-
wah — Bremen nach Neuyork 19 . 16 . Bishop Rock Pass . — Ebemnitz
heimk. 15 . 16 . Neuorleans nach Philadelphia — Eordclta (Eharterd .)
bcimk. 17 . 16 . Las PalmaS nach Antwerpen — Ereseld nach Ostasten
19. 16 . - ankow — Donau heimk. 18 . 16 . Ttngapore nach Belawan —
Elbe nach Wes» . Nordamerika 19 . 16 . San Miguel Pass , nach Crislobal
— Este nach Westk . Nordamerika 17. I«. La Libertad nach Los Angeles
— Europa heimk. 17 . 16 . Neuyork — Frankfurt heimk. 17 . 16 . Pent-
land Ftrth paff, nach Hamburg — Havel heimk. 17 . 16. Lissabon nach
London — Isar heimk. 19 . 16 . Osaka — Lahn nach Lstasten 18 . 16.
Borkum-Feuerschiss Pall, nach Antwerpen — Memel nach Kuba -Mcriko
17. 16 . Antwerpen — Minden nach Knba-Golfhäfen 17 . 16 . Antwerpen
— Mosel nach Westk . Südamerika (PK ) 18 . 16 . Talcabuano — Mün¬
chen nach Westk . Südamerika (PK ) 18 . 16 . Oucffant pass , nach Eitstobal
— Norderney nach Nord -Brasilien 17 . 16 . Para — Nürnberg heimk.
18 . 16 . Cristobal nach dem engl. Kanal — Orotava heimk. 17 . 16 . Las
Palmar nach Hamburg — Osnabrück nach Westk . Südamerika (PK ) 18.
16 . Buenaventtira — Porla nach Sols -Südamerika 16 . 16 . Natal pass,
nach Bolton — Roland nach Sols -Südamerika 17 . 16 . Boston nach Neu-
hork — Saale heimk. 18 . 16 . Saigon nach Stngapore — Scharnhorst
heimk. 18 . 16 . Marseille — Schleswig (Charterrctse ) 18 . 16 . Varna —
Trave nach Ostasten 17 . 16 . Hamburg nach Antwerpen.

Hamburg -Amerika-Linie (cinschltetzlich Deutsch-Austral - und Kosmos-
Linien .) Lceana 19. 16 . von Genua nach Barcelona — Ostkllste Nord¬
amerika und Golshäfcn : Hansa aus « . 17 . 16 . Fastnet paff, nach Neuyork
— Hagen heimk. 18 . 16 . BtShop Rock paff, nach Bremen — Jfts heimk.
18 . 16 . Btsbop Rock paff, nach Bremen — Osiris ausg . 17 . 16 . in
Sorel — Jdarwald heimk. 17 . 16 . Bishop Rock pass , nach Lond . —
Westk . Nordamerika : Lakland ausg . 16 . 16 . in San Franztsko — West¬
indien , Mittelamcrika — Earibia heimk. 17 . 16 . von La Guavra nach
Trinidad — Jberta heimk. 18 . 16 . von Southampton nach Boulogne
— Eordillera ausg . 18 . 16 . Azoren paff, nach Barbados — Mecklenburg
auSg. 18 . 16 . in San Juan de Porto Rico — Anliochia 17 . 16 . San
Miguel paff, nach San Juan de Porto Rico — Kreta ausg . 17 . 16 . in
Barbados — Patricia heimk. 17 . 16 . von Tampico nach Eartagena —
Adalia heimk. 17 . 16 . in Santiago de Euba — Jonia ausg . 15 . 16 . In
Port au Prince — Troja ausg . 16 . 16 . Azoren paff, nach Earipito —

Westküste Südamerika : Roda ausg . 19 . 16 . von Eallao — » mmo»
heimk. 17 . 16 . von Rotterdam na» Bremen — Poseidon Heims iß ,g
von « rtca nach Mollendo — Südafrika , Australien , Nieder, .-Indio,
Uckermark ausg . 1« . 16 . in Soerabaha — « urmark heimk. i« za ,,
Suez — Fretduig heimk. 17 . 16 . « ibraltar paff , nach Antwerpen
Ostasten: Rheinland ausg . 18 . 16 . von Rotterdam nach Port Said -
Burgenland heimk. 17 . 16 . von Port Said » ach Genua — FrteSland
ausg . 17 . 16 . von Balboa nach San Pedro — Tirpi , 17. 16 . Maurtiw«
paff, nach Durban — Anubis 16. 16 . in Kob« — Rhein 17. zg >,»»
Hongkong nach Kohsichang— Nordmark ausg . 17 . 16 . von Ragohä na»
Jokohama — Ermland ausg . 17 . 16 . in Dairen — Kulmerland heim»
16 . 16 . in Saigon.

Deutsche « Irika-Linie (Woermann -Linie — Deutiche Oft-Asrika-Ltm,
— Hamburg -Bremer Asrika-Ltnie .) Aeslafrika : Wakama heimk 16 la
von La« PalmaS — Tübingen ausg . 17 . 16 . in Las Palma «

'
—

ausg . 18 . 16. in Lagos — Wandsbek ausg . 16 . 16 . in Lobtto — » »»
und Oftafrika : Tanganjika heimk. 16 . 16 . von Las Palmas — »llu,
kuma heimk. 18 . 16 . von Toulhampton — Njaffa ausg . 18. lg
Anlwerpcn.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Deutsche Levante -Linie Hamb« ,»
Aktiengcsellichast — Atlas - Levante - Linie Akttengesellschast. Bremen,
Adana heimk. 17 . 16 . von Volo »ach Piräus — Alben auSg. zg
von Burgas nach Varna — Baden ausg . 18 . 16 . Istanbul paff — a »

'
valla heimk. 18 . 16 . von Alexandrien nach Haisa — DeloS heimk i«
16 . Oucffant paff. — Fulda heimk. 18 . 16 . Oueffant paff. —
heimk. 18 . 16 . von Konftantza nach Salonik — Lippe heimk. 17 . ig
Alexandrien nach Morpbou Bah — Mantffa ausg . 17 . , 16 . in Aleran.
drtcn — Ruhr heimk. 17 . 16 . in Rotterdam — Smhrna heimk 17 znin Bari — Sparla ausg . 17 . 16 . von Algier nach Tunis — Thessali«
heimk. 17 . 16 . von Oran nach Portimao — Tinos heimk. 18 . Ih Lnr,
ffanl passiert — Larissa heimk. 17 . 16 . von Ealacolo nach Oran

Deutsche Dampslchissahrts Gesellschaft „Hansa" , Bremen , « liense»
19 . 16 . Perim paff. ausg . — Braunsel « 18. 16 . Hamburg — Frauen«««
16 . 10 . Eulch Mandvie ausg . — Seiersels IS. 16 . von Malta auSo -
Lahneck 19 . 16 . Hamburg — Lichtensels 18 . 16 . Rangoon — Marien.
selS 18 . 16 . Rotterdam — Neuensels 19 . 16 . Hamburg — L,b„ -
(Ebarrer -MS ) 17 . 16 . von Hamburg ausg . — Reichensels 17 . zg
werpen — Sonnensels 18 . 16 . Gibraltar pass . ausg . — Sturmsels 1«
16 . von Hamburg ausg . — Trautenscls 17 . I« . von Karachi aus- -
UhenfelS 17. 16 . von Port Said heimk. — WcrdcnfclS 18. lg non
Ehtltagong heimk.

Dampsschissahrts Gesellschaft „Neptun " . Achilles 17 . 16 . » öntasb«,-— Apollo 19 . 16 . Lissabon — Atlas 17 . 16 . Antwerpen nach Setnbcü
— Bacchus 19 . 10 . Rotterdam noch Königsberg — Bellona 17 ,n
Stavanger — Sercs 19 . 16 . Brunsbüttel paff, nach Bremen —
tinental 18 . 16 . fturmeshalbcr In Swtnemünde — Electra 19. ig
mö — Elin 19 . 16 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Fanal 17 ja
Kopenhagen nach Bremen — Sautz 19 . 16 . Oueffant paff, nach «np
werpen — Hector 17 . 16 . Sotenburg nach Bremen — Hercules 17 Ii>
Lissabon — Hcro 18 . 16 . Riga — Irene 19 . 16 . Rotterdam nach «5
ntgSbcrg — Jason 18 . 16 . Holtenau paff, nach Danzig — Judiler I».
16 . Lübeck — Klio 17 . 16 . Pasajes nach Ferrol — Leda 18 . 16 Em¬
merich paff, nach Köln — Luna 17. 16. Köln nach Rotterdam -
Mercur 17 . 16 . Stockholm nach Bremen — Naval 19 . 16 . Ptllau nach
Bremen — Neptun 18 . 10 . Lobith paff, nach Rotterdam — RereuS IS.
16 . Pillau nach Rotterdam — Niobe 17. 16 . Köln — Oscar Friedrich
17 . 16 . Königsberg — Pax 19 . 16 . Euxhaven nach Rotterdam — Pen
seus 18 . 16 . Stettin — Phaedra 17 . 16 . Stettin nach Rotterdam -
PhoebuS 19 . 16 . Rotterdam nach Rostock — Pluto 19. 16. Btao —
Pollux 17 . 16 . Kopenhagen — Saturn 18 . 16 . Antwerpen — § ,n,al
19 . 16 . Ptllau nach Bremen — Sirius 17 . 16 . Hamburg nach Riga -
Themis 19 . 16 . Rotterdam nach Bremen — Thcseus 18 . 16 . Söntasdna— Vesta 17 . 16 . Tarragona — Victoria 19 . I« . « önigsderg nach dem
Rhein — Vulcan 19. 16 . Rotterdam nach Altona.

Arg , Reederei AG , Bremen . Amista 17 . 16 . Libau — Bussard 17
16 . Rotterdam nach Kopenhagen — Eondor 19 . 16 . Holetnau paff noch
Antwerpen — Drossel 19 . 16 . Abo — Erpel 17 . 16 . Rotterdam nach
Helflngsors — Fink 17 . 16 . Holtenau paff, nach Antwerpen — San»,
17 . 16 . Kotka nach Rotterdam — Hecht 18 . 16 . Brunsbüttel paff nachBremen — Oliva IS. 16 . Antwerpen — Optima 18 . 16 . M -aSlouis
nach Bremen — Rabe IS . 16 . Antwerpen — Straub 19. 16. Hollena»
paff, nach Bremen — Taube 17 . 16 . Memel — Visurgis 17. 16. Pernau— Zander 17 . 16 . Memel.

llnterwcser Reederei AG. Bremen . Schwanheim heimk. 19. 16. Bre¬
men fällig — Gonzenheim ausg . 19 . 16 . « arskär fällig — Bockenheim
ausg . 19 . 16 . Wilmington fällig — Heddernheim ausg . 17. 16. Sal-
veston — Kelkheim heimk. 17 . 16 . » opervik paff.

Hendrik Fiffer AG, Emden . Martha Hendrik Fiffrr 16. 16. Lulea
nach Emden — Franctska Hendrik Fiffer 16 . I«. Koldtng - Konsul
Earl Fiffer 16 . 16 . Narvik nach Rotterdam.

Oldenburg -Portugiesische Dampsschiss» Rhederei , H - mdurg. Larach,
17 . 16 . eink. in Antwerpen — Melilla 17 . I« . etnk. in Caladlanca —
Ammerland 17 . 16 . von Rotterdam nach Narvik — LiSdoa 17. 16. do»
Eafablanca nach Rabat — Tenertsr 18 . 16 . von Casablanca noch Rabat
— Tenerifse 18 . 16 . von Casablanca — Tanger 18. 16 . von Setudal
nach Oporto — Scbu 18 . 16 . von Nemours — Porto IS. 16. aus,.
Dover paff. — Sevilla 18 . 10 . ausg . Oucffant paff. — Rabat 18. 16.
etnk. in Hamburg.

Schiffsverkehr in Brake . (Pier und Hasen.) Der Schisfsverkehram
Wochenende und zu Beginn der neuen Woche war nur sehr gering,
wohl hauptsächlich eine Folge des Unwetters . Es wurde während de«
Sonnabend und am Montag solgender Verkehr verzRchnel: Motor-
seglerverkehr: « »gekommen: . SmS -Jade " (mit 5« To . Kies) von Ha¬
stedt, . Direktor F - tndt mit 39 To . Stückgütern von Bremen. . Mar¬
garethe " leer von Einswarden , . Bille " mit 7« To . Kies von Grinden.
Abgegangen : . Direktor Feindt " mit 5 To . Roggen , 5 To . Gerste und
5 To . Weizen na» Nordenham , . Eintrachl " leer nach Grinden, . Sms-
Jade " leer nach Welerdetch. Letchterverkehr. Angekommcn: nichts . Al>-
gcgangen : Leichter . Dorothea " mit 3 To . Walslctschmehl nach Breme»
( zwecks Umladung ) . Tampfcrverkehi . « » gekommen: Schwedischer D.
. Fredman " leer von Antwerpen . Abgegangen : . Fredman " mir 139S
To . Kohlen nach Wtsbh . — Pier der FeN-Rafsincite . Leichterverkehr.
Angekommen: . Harburg " . Dieser Leichter war auf der Reise nach Har¬
burg begrissen und mutzt« wegen des heftigen Sturmes nach hier ,»<
rückkehren , nachdem er derettS den Anker eingebützt » alt«.

Amtliche Bekanntmachungen
Für die beiden Hubbrücken
in Oldenburg über den Küstenkanal
wird mit Wirkung vom I . November 1936 an die ständige
Bedienung ausgeboben und werden versuchsweise fol¬
gende Betriebs - und Sperrzetten an Werktagen eingerichtet:

») in den Wintermonaten Oktober — März BetrtebSzeit 5 bis
21 Uhr , Sperrzeit 21 bis 5 Uhr

d) in den Sommermonaten April — September Betriebszeit
4 bis 22 Uhr , Sperrzeit 22 bis -t Uhr

An Sonn - und Festtagen bleibt die BetrtebSzeit von 7 bis
9 Uhr bestehen

Wasserstratzenamt Oldenburg
1 -2i»l . -kisiiim» ' l»iiMlMe

steuerfrei , 120 RM

U -? 5 -ll2iwiiM -liim»ilii»e

Lin komplette kNstikong
Stetndurchmcsscr 1,20 Meter , u.

IL -PL -klektiHMta'

kalt, krau Zimmmimn,
loweit lind wilnoibMt. . .

sagt l> . Deigt . Brunnen . «xd
Leitnugckwasierist für dieWäsche
«M M ^ » t. - arte « Wasser
aber stört die Wirkung
von Waschmittel und Sets«
und vermindert die Schaum»
kraft der Lauget

Weich und schaumfähtg wird
Wasser erst durch einige Hand-
voll HenkoDleichsoda. Aber ver»
geflen Sie nicht, daß da- Waffe»
eüie Viertelstunde braucht, uw
richtig weich zu werde«. Dan«
erst di« Waschlauge bereiten!

stcuersret , 700 RM

l .r -bils '-vpei-liiimllliiie
steuerfrei , durch Unsall

beschädigt , 320 RM

ff/N.pz .gmmgimbjm.
steuerfrei , 4i >0 RM

S/rs-PS -forii-liimoliline
säst neu bereist , 300 RM

Munderloh , Lange Straße 73.

zu verkaufen.
Otto Becker, Sande t . Old.

Ein SllndslllchWgen
wen . gebraucht , und ein Trescn-
aussatz (Sias in Holzsassung ) ,
3»eilig , 2,60 Meier lang , billigst

zu verkaufen
Bürgcrsiratze 87 unten.

1t . öleidMrnlil,
o . a . Winterkariosseln zu verftch.
Osternburg , Breslauer Str . 27 l.

Frau Major Kögel , hierselbsl,
läbi am

Freitllg . 23 . Moder.
nachm , s Uhr ansangend,

aus dem Torfmoor in Kleibrok

ll . 35 pkmüer Arrulort
verpachten.

W . Degen . Versteigerer
Rastede

Radio (BolkScmpsänger ) f . Gl .-
und W .-Strom sür 55 RM , u
verk. Das . gcbr . Herrenfahrrad.

Mottenstratze 8.

ällKSlck IlSMll
In «, ml L, » ck» i » . Heiligenaets «str.9

GenebmtgungS -Nr . IV16343

llAmslikm sklt imij
zu verk. Bremer Heerstraße 23.

roeikmilieiiligiir
zu kaufen gesucht . Angebote er¬
beten unter F T 1Ä an dte

Geschäftsstelle dieses Blatter.

N « i, « m 'r."Ls-
Häulingstraß « 7, am Markt

Au kaus. ges . steuerfreie Waarn,
wenn auch reparaturbedürftig.
Angebote unter F O 129 an dt«

Geschäftsstelle diese « Blatte - .
ŝ tn 2>lamm . Saaderd mit Tisch
zu verkaufen . Wtlhelmstraße 33.

« rftftelltge

lulMrtlWsliWthekeil
städtischen Grundstücken z»

!en gesucht . Angebote sind
ten unter F S 132 an dii
ischäslSslelle dieser Blattes-

: kaufen jede Menge rein«"
lidüngtr » wagaonlret
nstation und erbitten ums«»-

Angebote.
tdwsch . Bezugsgen offenschall

» orgstede E « mbH,
Lelephon Amt Barel SS8.
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Aus Stadt und Land
' Okdeubur « , 30 Ottober 1936

Oldenburger Landeölveater
DaS LandeStheater teilt mit:

Heute abend findet, wie schon bekannt, die Ur¬
an s s ü b r u n g des Volksstückes„Peter mann fährt nach
Madeira" von unserem Oldenburger Dichter August Hin-
richs statt.

Morgen nachmittag werden noch einmal die beiden
ersten Teile der „N t b e l u n g e n " . Trilogie von Friedrich
Hebbel wiederholt : „Der gehörnte Siegfried " und „Siegfrieds
Tod"

, die in der monumentalen Inszenierung des Landcs-
ihcaters mitreitzendes und erschütterndes Leben gewinnen.

Morgen abend geht die Johann -Strauß -Operette:
„Eine Nacht in Venedig" über die Bühne , die sich mit
ihren beschwingtenWalzerklängen, den zauberbast schönen Bil¬
dern und spannenden Liebesabenteuern immer von neuem die
Herzen der Zuhörer zu erobern weis, und die auch am ver¬
gangenen Sonntag wieder ein volles und begeistertes Haus
sand.
N2 - Kulturgemeinde:

Mittwoch oder Donnerstag sind die Karten für die Vor¬
stellungder Sonnabendgruppe „Petermann fährt nach Madeira"
in unserer Geschäftsstelle abzuholen.

„KreiS der Freunde des LandeStheaterS"
Karten für das im Anschluß an die Uraufführung von

August Hinrichs' Volkssiück „Petermann fährt nach Madeira"
statlsindende gesellige Beisammensein mit Tanz im Civil-
Easino werden noch an unserer Kasse ausgegeben. Die Karten,
die zum freien Eintritt berechtigen, werden an alle 4-Abend-
Anrechtler und Inhaber der Zwanzigerkarte ausgegeben.

Es empfiehlt sich , Karten schnellstens zu bestellen bzw.
abzuholen, da der Raum beschränkt ist.

Zur Uraufführung:
„ Petermann fährt nach Madeira"

Zu der heutigen alleinigen Uraufführung von August Hin-
richs ' Volksstück „Petermann fährt nach Madeira "

, die das
große Ereignis der neuen Spielzeit unseres Landesthcaters ist,
baden sich maßgebende Persönlichkeiten aus dem ganzen Reich
angcmeldet. Neben dem Leiter der Privatkanzlei des Führers,
werden leitende Persönlichkeiten der Deutschen Arbeitsfront
und der Organisation „Kraft durch Freude " aus Berlin ein-
tressen . Die Intendanten großer Bühnen , u. a. aus Berlin,
Hamburg , Bremen , Hannover und Münster sind
angcmeldet, Vertreter verschiedener Filmgesellschaften
werden anwesend sein. Die gesamte führende Presse
des Reiches ist durch eigene Berichterstatter vertreten.

Wie wir gestern schon mitteilten , wird neben Carsta Löck
auch Hans Schlenck , unser neuer Generalintendant , in der
Ausführung „Petermann fährt nach Madeira " eine Hauptrolle
darstellen.

Die Niederdenksche Bühne am LandeStheater
Oldenburg hat Carl Bunses neueste Komödie „Spektakel
in Kleihörn" soeben zur alleinigen Uraufführung
erworben,

F Die Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude"

dV Kreis Oldenburg -Stadt
Neue Dien ft stelle : Markt 3

Betr . Fahrt nach Bremen zum Fußballspiel
Schalke 04 —Werder Bremen

und zum Bremer Freimarkt am 25 . Oktober 1936.
Abfahrt : 7 .50 Uhr. Preis : Fahrt 1 .30 RM

Eintritt 1,15 „
Betr . Fahrt nach Berlin am 15 . Nov. 1936 zum Länderspiel

Italien — Deutschland
Fahrpreis : 9.70 RM Eintritt : 1,00 und 2,90 RM
Anmeldungen sind rechtzeitig in der Kreisdienststelle, Markt 3.

erbeten.

VoNSbilduugSftütle Oldenburg
Mittwoch, 21 . Oktober, um 20 .30 Uhr, „Erster Fritz-

Reuter - Abend" von Herinann Eiters , Aurich, im Hotel
„Graf Anon Günther " . Karten im Vorverkauf an den be¬
kannten Stellen.

Ter Kursus „Deutsche Gymnastik für Frauen
und Mädchen" wird von Fräulein Ursula Böhse durch-
gesührt . Unser Winterplan berichtet eingehend aus Seite 94
darüber. Anmeldungen an die Leiterin oder schriftlich zum
Augusteum.

Anmeldungen zum Webkursus an Fräulein Else
Tiers, zum Photokursus an Herrn Carl Wöltje.

Hier spricht die Deutsche AebettSfeoat
Hausgehilfinnen!

Die Kreisfachgruppe . Hausgehilfen " rust nochmals alle
deutschen Hausgchilsen auf , sich recht zahlreich an den sach¬
lichen Kursen der Gauarbeitsschule Weser-Ems , Kreis Olden¬
burg-Stadt zu beteiligen.

Wir bitten die deutschen Hausfrauen ihre Hausgehilfen
aus die Kurse aufmerksam zu machen.

Es werden folgende Kurse durchgesührt:
Kochen (für Anfängerinnen ) ,
Kochen (für Teilnehmerinnen mit Vorkenntnissen)
Hauswirtschaftskunde,
Servieren und Tischdecken,
Weitznähcn,
Kleidernähen.

Weitere Auskunft erteilen : Gauarbeitsschule Weser -Ems,
Grüne Straße — Ecke Pctcrstraße , Zimmer 4, und die Gau-
sachgruppe . Hausgehilsen"

, Stau 55 , (srühcr Hansa-Hotel»,
2. Stock , Zimmer 17. — Anmeldungen werden dort ebensalls
angenommen.

Im Rahmen der Schulung der BetrtebSsührer, Vertrauens¬
männer und KretsbetrtebsgemeinschastSwalter findet am Frei-

Vas SochwaNer verebbt
Was der Sturm in «agelangem Wüten an Wassermassen

an die Küste drückte und die Flutzläuse bis weit landein¬
wärts hoch anschwellen ließ , das hat gestern, als der Sturm
nachgelassen hatte , sehr schnell wieder normale Gestalt an¬
genommen . Die gestrigen Fluten brachten nur noch einen
Wasserstand, der wenig höher als der normale war . Selbst
von den überschwemmten Gebieten ist das Wasser schon meist
wieder abgelaufen . Nur dort , wo die Ländereien gar zu tief
liegen, ist noch ein See von der schweren Ueberslutung vor¬
handen . Die gewaltige Hochflut vom Sonntag hat im großen
und ganzen gezeigt, daß die Deiche ihren Zweck voll erfüllen,
indem sie dem ungeheuren Wasserdruck standhielten . Die
Deiche sind an der ganzen Küste und längs den Flußläufe»
aufs höchste beansprucht worden . Das Werk der Menschen ist
im Kamps gegen die aufgepeitschten Elemente wieder einmal
aus der ganzen Linie Sieger geblieben . Da fällt es nur wenig
ins Gewicht, wenn in Jprump ein kleines Stück der Deich¬
krone, das von Ratten und Mäusen gar zu stark durchwühlt
war , dem Wasserdruck nachgcgeben hat . Der Schade» kann
leicht behoben werden . Andererseits ist aber durch den kleinen

Deichbruch eine schwere Ueberslutung der Stadt Oldenburg
verhindert worden , wie das schon im gestrigen Bericht zum
Ausdruck kam . Der sonstige Schaden ist auch nicht so groß ge¬
worden , wie erst angenommen werde» mußte . Zwar haben
die Fluten Erdmasscn hier und dort sortgeriffen , habe» auch
sonst Userbeschädigungen hervorgerusen , aber größere Zerstö¬
rungen sind nicht bekannt geworden . Dadurch , daß das Wasser
abgecrntete Ländereien überschwemmte, haben diese einen
Nachteil kaum erlitten . Das in die Gefahr des Ertrinkens
geratene Vieh aus de » Donnerschwecr Wiesen hat noch recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden können. Die Unter
suchiing des Sommcrdeiches am linken Hunleufer , der durch
das überströmende Wasser bei der Hochflut am Sonntag an
der Deichkuppe gebrochen war , hat ergeben, daß der Teich
bei Kilometer 5,5 aus eine Breite von rund hundert Metern
durchgebrochen ist , und zwar nicht nur an der Kuppe, son
dern bis zur Geländehöhe hinunter . Die Wiedcrhcrstellungs-
arbeitcn werden hier ebenso wie an den kleineren Deich¬
beschädigungen in der Nähe von Oldenburg und Blanken¬
burg unverzüglich ausgenommen.

Veichbeuch «nd Veichbeschädigungen
Nordenham, 20 . Oktober.

Eine solch hohe Sturmflut wie am Sonntagnachmittag
wurde hier seit Jahren nicht beobachtet . Gegen Mittag stei-
aerte sich der Sturm zum Orkan und erreichte zeitweilig die
Windstärke 12. Schon Stunden vor dem ciacittlichen Hoch¬
wasser stieg das Wasser rasch , und schon vor Mittag wurde die
Deichschaarte abgericgelt und mit Sandsäcken versehen. Der um
11 Uhr hier etntressende Danipfer der Schreiberlinie konnte
schon nicht mehr am Unionpicr anlcgen. Er legte am Mid-
aardpier an. In der Höhe des Badestrandes hatte» viele
kleinere Fahrzeuge Schutz gesucht . Ter Blcxer Bahnhos bildete
eine Insel : Zuwegung war nur vom Deiche aus möglich . Ter
Fährdampfer mußte mehrere Fahrten aussallcn lassen.

I » Burhave schlugen die Wellen öfters über den Deich
und beschädigten die Kappe. Der neue Deich in Langwar¬
den wurde überslutet , und das Wasser riß aus der Landseite
große Löcher in den Deich . In Blexen stand das Wasser
20 Ztm . unter der Deichkappe , eine Höhe, die nach der März¬
flut von 1906 nicht wieder erreicht wurde. In Fedder¬
wardersiel wurde das Rettungsboot um 14 Uhr

eingesetzt , um große Mengen Buschwerk , das zum Schlengen-
bau gebraucht werden soll , zu retten . Durch eine Signalbombe
wurde es zurückgcruscn und erhielt Befehl, sofort in Richtung
Mellum auszulauscn , wo ein Segelboot in Seenot war . Drei
Stunden dauerte die Siurmsahrt der tapscren Mannschaft des
Rettungsbootes . Als sie jedoch den angegebenen Standort des
Segelbootes erreicht hatte, war nichts von ihm und seiner Be¬
satzung zu scheu . Halte diese sich retten können ? Oder war
sie inzwischen ein Lpser des Sturmes geworden? Rach Rück¬
kehr des Rettungsbootes wurden sämtliche Kutter vom rechten
zum linkenWeseruser gezogen und dort sestgemacht . Ei » großer
Teil des Holzes aus der . Mopelia"

, die hier abgewrackl wird,
ist fortgciricben.

Bei Weddewarden brach beini Siel der Deich.
Feuerwehr , Marine , SA , Arbeitsdienst, SS usw. wurden ein¬
gesetzt . Die ganze Nacht hindurch wurde sieberhast gearbeitet.
Viele Sandsäcke mußten versenkt werden. Immer wieder wur¬
den sie fortgerissen, bis es endlich gelang, die Bruchstelle zu
dichten . Die Marine beleuchtete die Bruchstelle mit Schein¬
werfern . Inzwischen war viel Binnenland überschwemmt.

Schwere Sturmschäden aus den Nocdseeinieln
Beschädigung der Ledadeiche

Emden , 19 . Oktober.
Der schwere Sturm , der am Sonntag die ganze deutsche

Rordseeküste heimsuchte und eine Sturmflut mit sich brachte,
wie sie seit zwanzig Jahren an der Küste nicht mehr zu ver-
zeichen war , hat auch große Schäden auf den Rordseeinseln
verursacht . Besonders haben die beiden Inseln Borkum
und Norderney gelitten . Aus Norderney wurde in den
Mittagsstunden 2,47 Meter über Normal -Hochwasser ge¬
messen . Gewaltige Sturzseen zerstörten streckenweise die Stein¬
brüstungen der Brandmauer und rissen große Löcher in di«
dahinterliegenden Rasenflächen. Teilweise wurden auch die
Zuwege zum Strand unterspült und ausgerissen. Die am
Weststrand gelegene Viktoriahalle wurde teilweise zerstört,
ebenso die am Strand gelegene Terrasse . Fast einen halben
Meter dicke Steinmauern wurden eingedrückt und umgerissen.
Am Hafen trieben große Mengen Bauholz ab . Eine Baubude
Wurde vernichtet, wobei große Mengen Arbeitsgeräte ab-
trieben . Schwere Sturmschäden wurde » auch im Orte selbst
an einzelnen Bauwerken angerichtet. Am Nordstrand der
Insel Borkum rissen gewaltige Brecher wieder zwei große
Breschen in die Uferbefestigungen. Schwere Betonplatten
wurden losgelöst und übereinander geworfen.

Ungeheure Wassermassen wurden durch den starken Nord¬
west in die Ems und Leda gedrückt . Bei Leerort wurde
ein Wasscrstand von 2,20 Meter über Normal gemessen. Bei
Tammingaburg und Nettelburg wurden die
Deiche überslutet und die neben den Teichen führenden
Straßen unterspült und aufgcrissen. Weite Strecken des
Hammrichs stehen unter Wasser. Ter dicht am Teich
wohnende Landwirt Haken konnte nur mit Mühe seine Fa¬
milie und sein Vieh vor den mit großer Gewalt andringen¬
den Wassermassen in Sicherheit bringen . Feuerwehr , Tech¬
nische Nothilse , SA , freiwillige Helfer und eine Abteilung
Arbeitsdienst wurden an den gefährdeten Stellen eingesetzt.

Auch auf der ganzen Ems st recke haben die
Deichverstärkungsarbeiten unter der Wirkung des ubernor¬
malen Hochwassers schwer gelitten . Stellenweise ist der größte
Teil der Sommerarbeit vernichtet worden . Besonders schwer
sind die Vernichtungen aus der Strecke zwischen Petkum und
Emden . Im Emder Außenhafen stand das Wasser bis am
Zollhäuschen auf Vesserland, wo ein Wasserstand von 2,84
Meter über Normal gemssen wurde . Tie Straße zur Mühle
war bis zu einem Meter hoch überschwemmt. Auch die Ost¬
mole stand völlig unter Wasser. Der kleine Leuchtturm ans
deren äußerstem Zipfel stand inmitten schäumender Flut.

tag, 20 .30 Uhr, im Lindcnhof eine Schulung der RBG 10 statt,
an der alle Bctriebssührer , Vertrauensmänner und Betriebs¬
walter der Betriebe der Betriebsgcmeinschast »Verkehr und
öffentliche Betriebe" teilnehmen wollen.

Schulungsabend der « reisbetrirbsgemeinschaften,
Nahrung und Genuß, Te« il, Bekleidung, Eisen und
Metall, Chemie und Leder.

sm Rahmen der Schulung der Betriebsführer und Vertrauens-
ränner machen wir auf die am Mittwoch, den 21 . Oktober, um
0.30 Uhr im Lindenhos stattsindende Schulung aufmerksam, an
er alle Betriebssichrer, Vertrauensmänner und Betriebswalter
er Betriebe der oben ausgesührten Betriebsgemeinschasten teil-
unehmen haben. _ _

as, . : Büsina. Kreisobmann der DAF.

» Sicherung kür alte Parteigenossen. Das Gesetz zur Wie-
rhcrstellung des Bcrufsbeanttentums enthält in den HK 5 und
auch Bestimmungen, wonach aus Gründen der Perwaltu «gs-
reinsachung oder aus anderen dienstlichen Gründen Beamte
ein Amt minderen Ranges versetzt oder pensioniert werden

nnen. Es handelt sich hierbei lediglich um Maßnahmen im
»teresse der Verwaltung , die keinen Strafcharakter tragen
,d mit denen eine Diffamierung nicht verbunden ist . Dennoch
, der Reichs- und preußische Innenminister , wie daS Haupt-
tt für Kommunalpolitik der Rcichslettung der NSDAP in
r . N2 -Gem« inde" mittcilt , angeordnet, daß die KK 5 und 6
s BerusSbeamtengeseyes grundsätzlichauf alte Parteigenossen
cht angewendet werden sollen . Diese Regelung wurde im
»vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers getrosten.
>e gilt sür Parteigenossen, die bereits vor der Machiülicr-
chmc der Partei beigetreten sind . DaS Hauptamt für Kom-
unalpolitik bat die Gau- und Kreisamtslciter für Kommunal-
littk und die Beauftragten der NSDAP ersucht , darauf zu
-ten, daß innerhalb ihrer Wirkungsbereiche gegen diesen
rundla « nicht verstoßen wird.

* Bestandene Meisterprüfung . Vor der Metsterprüsungs-
kommission sür das Mechanikerhandwerk zu Oldenburg hat
der Mechaniker Eduard Grimm, Oldenburg , die Meister-
Prüfung mit Ersolg abgelegt.

* Au dem Bericht über das Hochwasser am Sonntag
wird uns ergänzend geschrieben: Da am Sonntagabend
nicht zu übersehen war , wie sich das Hochwasser in den
frühen Morgenstunden entwickeln würde , wurde vom Stell¬
vertretenden Polizeiverwalter der Stadt Oldenburg , Polizei-
direktor Major Köhnle, sür dt« Nacht vom Sonntag aus

Montag Alarmbereitschaft sür den Katastrophcnschuy der
Technischen Nothilfe angeordnet . Die Mannschaften
wurden gegen 2 Uhr nachts in der Polizeiwache am Stau
zusammcngezogen , um im Falle einer erneuten Gefahr so¬
fort einsatzbereit zu sein. Als gegen ^ 6 Uhr zu übersehen
war , daß das Wasser den hohen Stand des Sonntagabend
nicht wieder erreichen würde , eine neue Gefahr also nicht
bestand, konnten die Nothelser entlassen werden.

* Betriebsappell bei der Gauwaltung in Oldenburg.
Der Einsatz der Deutschen Arbeitsfront für das Wintcr-
hilsswerk gab auch dem Gauobinann der Deutschen Arbeits¬
front , Pg . Bruno Dteckclmann, wiederum Gelegenheit,
sür sämtliche Mitarbeiter der Gauwaltung im »Reichs-
Hof" einen Bctriebsappell anzusetzen. Der Gauobinann wies
vor sämtlich erschienenen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
aus den hohen sittlichen Wert des Winterhilfswerkes hin
und aus die großen Erfolge , die seit der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus erreicht werden konnten.
Das Winterhilfswcrk 1936/37 soll dem Führer die Mög
lichkeit geben, alle die Volksgenossen, die noch nicht von der
Arbcitsschlacht erreicht werden konnten, so zu unterstützen,
daß niemand hungern und frieren braucht . Nach dem Treue
gelöbnis auf den Führer nahin der Gauobmann eine Samm¬
lung vor , die den Betrag von 415,09 RM erbrachte.

* Ortsgruppen Eversten und Bloherfelde der NSDAP.
Am Mittwoch , 20.30 Uhr , findet in Joh . Holzes Saal in
Eversten eine Kundgebung statt. Es spricht Rektor Pg.
Behlen. Da diese Veranstaltung der Austakt unserer
Winterarbeit ist , muß alles zur Stelle sein, um zu zeigen,
daß wir eine Volksgemeinschaft sind.

* Tie Ortsgruppe Oldenburg im RcichSbund der deut¬
schen Schwerhörigen hielt im »Nähsaal der Wall-Schule " an
der Georgstraße ihre fällige Monats -Zusammenkunft ab , die
einen guten Besuch zu verbuchen hatte . Die kommissarische
Lrtsgruppenleiterin Frau Fett begrüßten die Anwesenden
mit herzlichen Worten . Die verschiedensten Ortsgruppcn-
und Bundesangelegenheiten fanden ihre rasche Erledigung.
Im weiteren Verlauf des Abends erzählte dann Fräulein
Herrsurt Ernstes und Heiteres , so daß die Stunden
allen zu schnell vergingen , und alle befriedigt den Heimweg
antraten.

* Die Gefolgschaft des TelegraphenbauamteS Olden-
bürg versammelte sich am letzten Sonnabendabend im
„Fürsten Bismarck " zu einem Kameradschaftsabend , der
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eine» gute» Besuch auswics und einen glänzenden Verlauf
nahm . Nach einigen Musikvorträge» erössnete mil einer
kurzen Ansprache der Telegraphcninspeftor von Wicht
den Abend, »voraus der Vetriebssührer de» Telegraphen-
bauamtes , Postrat 2 chu »v . i rlh , die Gefolgschastsmitglie-
dcr mil herzlichen nnd kauieradschaslliche» Worle » bcgrüszte.
Er betonie . das» der Abend zu gleicher Heit eine Jubiläums¬
feier sei für die Beamten , die in den letzten Woche » bei
der Reichspost aus eine 40jährige Dienstzeit zurüctblickten.
40 Jahre im Dienst der Reichspost stehen Postamlmann
Heeren und die Telegraphcninspcktoren » erber und
Fett. Der Verlaus des Abends gestaltete sich zu einem
Erlebnis der groben Gemeinschaft, und es wurde der Wunsch
geäußert , de » öfteren solche Kameradschaftsabende zu ver¬
anstalten . Bei musikalischen Vorträgen , gemeinsamen Lie¬
dern verlebten die Anwesenden frohe Stunden.

* Berbandstagung des Dcnlsch Evangelische» Frauen¬
bundes . Tie norddeutsche» Gruppen des ReichsvcrbandeS
des Tentsch Evangelischen Frauenbundes ( im Frauenwerk
der Deutschen Evangelischen Kirche) hatten i» diesen Tagen
zu einer Berbandstagung in unserer Siadt zusainmen-
gerusen. Im Rahmen der Tagung - deren ArbeiiS-
programm eine religiöse Feierstunde , Sachberatungen und
Einzelvortrüge umfaßte — veranstaltete die Ortsgruppe
Oldenburg einen Oessentlichen Vortrag im
Saal des Gymnasiums . Als Rednerin war die erste Bundes¬
vorsitzende des ReichsvcrbandeS , Fräulein Lic. Meta Ehl-
Hannover gewonnen . Die Rcdnerin sprach über das Thema:
„Die evangelischen Fragen nach der Frau . "
Wie weite » reise von der Wahl des Themas angesprochen
wurde » , bewies die große Zuhörerschar , die die Aula bis
auf den letzten Platz füllte. In ihrem umfassenden und un¬
gemein eindrucksvollen Vortrag stellte die Rednerin die
deutsche evangelische Frau vor die Entscheidungen , die die
Gegenwart von jeder evangelischen Frau fordern mutz . Die
Tagung war von Delegierten aus allen Ortsgruppen in
Nordhannover , Ostfriesland , Bremen und Oldenburg besucht.

* Verbesserungen an den vorhandenen Radfahrwegen
werden in diesen Tagen durchgeführt , indem überall dort,
wo es noch an den geeigneten Uebergängcn von den Fahr¬
bahnen zu den Radfahrwegen fehlt, diese in geeigneter
Weise hcrgestellt werden . Bemerkenswert ist , daß diese Ueber-
gänge der besseren Haltbarkeit wegen gepflastert werden.

* Die am Sonntag in Verbindung mit dem Artikel „Die
Kultivierung des vcbner Moores " veröffentlichten Bilder
stammten nicht von Tbomssen , sondern von Ernst Logemann-
Hauimelwarderautzcudeich.

* Rind in der Weide abgcschlachtet. Im Laufe des
gestrigen Tages mutzte ein Bauer in Donnerschwee sest-
stellcn , datz eines seiner in der Weide befindlichen Rinder
abgcschlachtet und zum Teil gestohlen worden ist . Das Tier
besand sich aus einer Weide, die zwischen dem Trommclweg
und dem Hochheidcrweg in Donnerschwee liegt . Es handelt
sich um ein zweijähriges Rind , das abgeschlachtetworden ist
und von dem ein Hintcrviertel abgetrennt und entwendet
wurde . Die Abtrennung des Hinterviertels ist fachmännisch
vorgenommen worden , so datz hieraus auf einen bestimmten
Täter z » schließen ist . Tie Kriminalpolizei bittet die Per¬
sonen, die in der fraglichen Nacht verdächtige Personen in
der angegebenen Weide gesehen haben , ihr hierüber nähere
Angaben , die streng vertraulich behandelt werden , zu machen.
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UntersuchungSam» und ForschungSanftal«
Beobachtung vom 2» . Oktober. 8 Uvr morgens

Barometer Lufttemprrat
»UL t '« t»U»

751 .4 6 .1

Wtndrtch«. « lederlchi Ntedr gfk
u. Stärk « on» Srddvden-Temr

xo 1 3.4 5.0

Lufttemperaturen
HScbkre Niedrigste

8.6 5,4

Am Vortage
Sonnenschetndauer

tn Stunden
0.0

Temperatur
tn 1 a> Bodenttef,

10.4

« m A . Oktober ISZ6:
Zonnenausgang 7.0U Uhr Mondaufgang 12.5« Uhr
Sonnenuntergang 17 .18 , Monduntergang zg.zv .

Hochwasser: OlLenburg 7 .18 , 1S.15 : Bremen L.zs,
KlSsleth 5.38 , 18 .05 : Brake 5.18, 17 .45 : Wilhelmshaven z .58 . lv .LL Uhl.

Grodattion für Unfallverhütung
Schutz und Sicherheit in der Eiken- und Metallindustrie

Wir Deutsche sind in den schweren Jahren der Not , die
über unser Vaterland hinweggegangen sind, Realisten des
Lebens geworden . Wir hängen keinen romantischen Vor¬
stellungen und sentimentalen Hoffnungen mehr nach . Es
wurde uns zur Gewitzheit, daß uns niemand Helsen wird,
sondern , datz wir unseren Ausstieg aus eigenem Willen und
eigener Kraft erarbeiten müssen.

In dieser harten Aufbauarbeit benötigen wir die ge¬
sunde Kraft eines jeden einzelnen Volksgenossen. Jährlich
scheiden noch Tausende und Abertausende von deutschen
Volksgenossen aus dem Produktionsprozeß aus , weil sie
einen Unfall erlitten . Es ist deshalb die Aufgabe aller
Volksgenossen, dafür zu sorgen , daß die Zahl der Unfälle
herabsinkt und die Arbeitskraft eines jeden einzelnen Volks¬
genossen der Gemeinschaft erhalten bleibt.

Aus diesen Gesichtspunkten heraus werden im Winter¬
halbjahr 1936/37 von verschiedenen Berufsgruppen in der
Deutschen Arbeitsfront große UnsaUverhütungsaktionen
durchgesührt, die einen jeden Volksgenossen an seine Pflicht,
Unfälle zu verhüten , mahnen soll.

Die erste dieser UnsallverhütungSaktionen wird für die
Eisen - und Metallindustrie von der RBG »Eisen und Me¬
tall " in der Deutschen -Arbeitsfront in Zusammenarbeit mit
den Berufsgenossenschasten und zuständigen Wirlschasts-
gruppen in der Zeit voni 4 . November bis 31 . Dezember
1936 durchgesührt.

Diese . Unsallverhütnngsaktion " der RBG »Eisen und
Metall " bringt eine ganz neue Note in die Unfallverhütung.
Während bisher der technische Betriebsschutz der drohende
Finger , die trockene schulmeisterlicheBelehrung im Vorder¬
grund stand, wird die » Unsallverhütungsaktion " in der
Eisen - und Metallindustrie aus den Menschen und seine Ver¬
pflichtung gegenüber der Gemeinschaft gestellt sein.

Eingeleilet wird die Aktion durch eine Schulung von
Arbeitsschutzwaltern , die geeignet sind, Betriebsschulungen
vorzunehmen , im Arbeitsschuymuseum Berlin.

Der Auftakt wird durch eine Großkundgebung in der
Teutschlandhalle , aus der Pg . l)r. Ley , der Leiter der RBG
. Eisen und Metall " Pg . Jäzosch und führende Männer
der Eisen - und Metallindustrie sprechen werden , gegeben.

* Vcrkchrsunsall . In der Stedinger Straße ist gestern
gegen 13 .00 Uhr ein Personenkraftwagen gegen einen dort
im Bürgersteig stehenden Leitungsmast gefahren . Dadurch
erlitt einer der Autoinsasscn einige Verletzungen und das
Auto wurde schwer beschädigt. Zu dem Unfall kam es da¬
durch, datz der vernuglückte Kraftwagen einen Wagen über¬
holen wollte, das aber nicht konnte, weil gleichzeitig aus der
entgegengesetzten Richtung ein Fahrzeug kam und den
Fahrer des überholenden Wagens zwang , sich zur Vet-
meidug größeren Unglücks aus den Bürgersteig zu flüchten.

* Unfall . Bei Gleisarbeitcn , die sich aus Ausbesserungen
der Reichsbahnstrecke bei Neuenwege erstrecken , hat gestern
einer der Arbeitskameraden eine so schwere Fußverletzung
erlitten , daß er mit dem städtischen Unfallwagen nach Olden¬
burg in das Evangelische Krankenhaus gebracht werden
mußte.

* Fahrraddiebftahl . Gestern wurde ein aus dem Hose
eines Hauses an der Navorster Straße abgestelltes Herren¬
fahrrad „Lindor " gestohlen.

*

Der Hechtbarsch
Schon seit einigen Jahren hat sich bei uns in der Hunte

und im Kanal ein Fisch eingebürgert und sich in ganz kurzer
Zeit so vermehrt , daß unsere Fischer ihn zur Zeit sehr häufig
täglich fangen . Wie schon sein Name andeutet , ist er dem
Hecht sehr ähnlich und erreicht auch die Größe desselben.
Gerade in diesen Tagen wurden Zander gefangen , 6 bis 8
Pfund schwer . Er ist herübergekommcn nach hier aus der
nördlichen Ostsee, ein russischer Eindringling . So ergiebig
auch sein Fang ist und so schmackhaft sein Fleisch: die Fischer

sind durchaus nicht erfreut über die Ankunft des Fremd¬
lings , denn er ist ein überaus gefräßiger Raubfisch, der
alles verschlingt, was in die Nähe seines Rachens kommt.

Ohmftede.
Die Kameraden der NSKOB Ohmstede waren von der

KriegerkameradscbastDonnerscvweenach deren Schießstand hin¬ter dem Garten des Gastwirts G. Reckemeder eingeladen, umdort ein Probeschießen ab, » halten. Ein fröhliches Leben und
Lpeiben herrschte dort auf sämtlichen zehn Ständen , die im
Besitz der verschiedenen Kriegerkameradschastcndes Amtsver-bandes Oldenburg sind . Das Schießen ergab für die Kame¬raden der NSKOV ein sehr gutes Ergebnis , sie zeigten damit,daß ste das einst oft Geübte noch nicht wieder verlernt haben.In der anschließenden Zusammenkunft wurde dann endgültigdie KK Schießabteilung gegründet. Ein Gewehr nebst Zubehör
soll beschafft werde» . Als Schietzwarl wurde Kamerad tt.Schneider bestellt . Viele Kameraden sind ja leider durchihre Kriegsverletzungen gehindert, der SA oder SS bei,» tretenund werden sehr erfreu« sein , der Schießabteilung angehören
zu können, um in kameradschaftlicherWeise sich am alten Sport
zu erfreuen, und . Aug' und Hand sürs Vaterland " wie einst
zu stählen.

Rastede.
Sturmpörungen. Der heftige Sturm am Sonntaghat auch in Rastede und Umgebung Schäden angerichtet. So

mutzten nicht nur Zweige und Aeste , sondern ganze Bäume in
verschiedenen Obstgärten daran glauben. An der Hauptstraßewurde gleichfalls ein dotier Baum umgerissen, wobei das Dacheines Hauses leicht beschädigt wurde. Am Sonntagabend wardie Fernsprechverbindung teilweise gestört, anscheinend, weil
irgendwo die Leitung gerissen war.

Südbäke.
KönigSkegeln. Der rübrige Kegelklub Südbäke beging am

Sonntag sein diesjähriges Königskegeln in Deckers Gaslhus.

Ausruf -es Gebieissiidrees audir zur Wehrmacht
eintretenden Angehörigen -er AI

Meine Kameraden!
An Euch wende ich mich , die Ihr in diesen Tagen aus der Führerschaft der HI oder aus unseren Einheiten heraus-tretet und das Braunhemd , daS Ehrenkleid der Borlänrpfer und Kämpfer für das Tritte Reich , vertauscht mit dem graurnWasfenrock der Helden des Großen Krieges und der jungen Wehrmacht des nationalsozialistischen Staates . Ihr soll « rS in
dieser Stunde der Trennung wissen, daß Euch die Wünscheder zurückbleibenden Hitlerjungcn begleiten. „Für diese zwei
Jahre im Dienste der Nation werden Euch zehn Jahre Eures Lebens geschenkt ", so hat cS der Führer der deutschen Jugend
auf dem letzten RcichSparteitag zugerufen . Ich weiß , daß auch dieses Wort des Führers sich an Euch erfüllen wird,erfüllen wird an dem Zuwachs an Kräften des Leibes und denen des Geistes und der Seele.
Aber nicht nur Wünsche, sondern auch Erwartungen begleiten Euch. Wir haben uns in der HI von Jugend auf zu einemLeben in Pflichterfüllung und Härte , in Disziplin und Unterordnung bekannt. Die Probe auf diese und andere Tugendendes deutschen Mannes tritt an Euch heran . Ich erwarte von jedem von Euch, daß Ihr sie erfolgreich besteht.
Haltet Verbindung mit Euren bisherigen Kameraden ! Sucht in Euren Wehrmachtsstandorten Verbindung mit der Sri-
lichrn HI . Bekennt Euch weiterhin mit uns allen zu dem Worte Nietzsches: „Gelobt fei, wnS hart macht!"

ES lebe Deutschland!
ES lebe der Führer!

Heil Hitler!
8ühr tzogrrse, Gebietsfllhrer.

In den über mebrere Stunden sich lnnziebcndcn Wettkamps er¬
rang die bobe Würde der Kegclbruder Hans Popken, Kleibrok,der 124 Holz wars . Seine Ritter wurden die nächstböchsicn
Cbr . Bebren« und H . Wemkcn . Ter König wurde am Abenm
mit Musik aus seiner Wobnung geholt und zum Vereinslokal
geleitet, wo ein froher Ball den Tag beendete.

Wiefelstede.
Einwrihungsball . Im bekannten „Wiesclstcver Bauern¬

haus " ist ein neuer Wirt . Der Besitzer Konrad Mühlen-
seld sah sich gezwungen, wegen Krankheit die Gaststätte zu
verpachten. Der neue Pächter, Herr Heinemann. ist ammer-
scher Junge und als Ärcissührer im Friesischen Klootschießer-
verband allen Botzelern deS Ammerlandes bekannt. Auch bei
den Zwischcnabnern Festspielen dieses Jabrcs wirkte er in
einer wichtigen Rolle mit . Entsprechend dieser Beiannlschast
des neuen Krögers im BauernbauS , waren zum Einweibungs-
ball am Sonntag viele Gäste aus näherer und weiterer Um¬
gebung gekommen . Alle Besucher kamen aus ibre Kosten, es
herrschte eine srohgemütltche Stimmung.

Edewecht.
Die Betriebs - und Straßcnfanimlung , die am Sonnabend

und Sonntag Hierselbst zugunsten des Winterbilss-
Werkes des dentschc » Volkes 1936 37 durchgesührt wurde, war
ein schöner Ersolg . Am Sonntaginittag gab der Musikzug der
Standarte 19 unter der Leitung von Musikzugsübrer Pg-
Grafe in Nord- und Südedewecvt Platzkonzerte, die trotz der
Unbill der Witterung noch manchen Lauscher herbeilocktc.

Der orkanartige Sturm hat überall Schaden angerichtet.
Telephon- und Lichtleilungen wurden arg mitgenommen. Ziegel
von Dächern gerissen usw. Die Straßen des Ortes sind mit
Zweigen und Aeslen übersät . Die letzten Eicheln, die in diesem
Jahre so besonders zahlreich gewachsen sind , wurde» mit Macht
von den Bäumen geschüttelt.

Bad Zwifchenahn.Die Deutsche Arbeitsfront bat mit der Sammelaktion am
Sonnabend und Sonntag hier einen großartigen Ersolg ge¬
habt . Besonderen Anteil daran haben die mustergültig durv
geführten Betriebssammlungen . Die Plaketten erfreuten sia
eines solch reißenden Absatzes, datz die zugewiesene Zabl von
800 längst nicht ausreichtc. Insgesamt ist ein Betrag von rund
750 RM zusammengekommen, das ist die höchste bisher bei
einer Reichssannnlung in unserem Ortsbereich Zwischenahn-Mitte erzielte Summe . --

Der achtjährige Walter Christians , der in letzter Wochc
auf solch tragische Weise sein junges Leben verlor, wurde
gestern nachmittag ans dem Reuen Friedhof zur letzten Rubc
gebettet. Ein großes Trauergesolge belundete den geprüftenEltern die Teilnahme . In ihm waren auch die Schüler und
Schülerinnen vertreten , die dem toten Klassenkameradenmit
ihrem Lehrer die letzte Ehre erwiesen. Der Sarg war in der
Halle des Spritzenkauscs aufgebabrt ; mit schwarzem Flor und
Lorbeerbäumen batte man dem Raum ein feierliches Gepräge
gegeben. Pastor Schipper fand sür die Hinterbliebenen trost¬
reiche Worte.

Ein Vcrkchrsunsall ereignete sich am Sonntag gegen 18 Nbr
in der Hauptstraße bei der Einmündung des Dränwege» . E>n
vom Fährhaus kommender Oldenburger Personenwagen stieß
hier mit einem aus Richtung Oldenburg kommenden Motorrad
fadrer zusammen. Bei dem Zusammenstoß flog der Motorrad/
sabrer auf die Haube des Autos , während das Motorrad now
eine Strecke mttgeschleift wurde , bevor der Kraftwagen z»n>
Stehen kam . Ter Motorradfahrer erlitt Verletzungen am Bein
und am Kops . Nach Anlegung eines Notvcrbandes wurde er
im Auto nach Hause gebracht. Das Motorrad war erbedlich be¬
schädigt , während das Auto nur geringfügige Beschädigungen
auszuweisen hatte und seine Fahrt sortsetzen konnte.

Die Sturmtage haben im Ort allcrband Schaden aimerirh-
t«t . Zahlreiche Dachschäden sind zu verzeichnen. In den Gärten
sind manch « Antennenmaste umgerissen worden . Auch eine »n-
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smd beschädigt worden . Böser Schaden» gerichtet , soweit dar Winterobst noch
. . , ,

den Bauerschasten werden viele Schä-den gemeldet; vorwiegend sind sie «densall« an den Dächern
zu verzeichnen. Der Wasserstand de« Sees ist erheblich g«.
stiegen . ^ "

Die NT Kulturgemeinde, Ort -Verband « llgustsehn ^ hattcdie Niederdeutsche Bühne zu einer Ausführung von . Brad-berings " gewonnen . Vor Beginn begrüßte Ortsverbands-obman» Pg . vr . Wegandt das zablreich erschienen « Publt-tum und erteilte zunächst Gauamtsleiicr Pg . Heinr. Bu scherdas Wort . In temperamentvoller Rede verbreitete er sich über
die kulturellen Ausgaben der Dritten Reichs. Lebhafter Bei-
fall dankte dem Redner . Tann teilte sich der Vorhang , und
„BradhcriugS " ging über die Bretter . Ta » Stück , eine „Fisch-länncr Kummedi" spielt vor ungesähr » I Jahren in einem
Ostseebad . Erich Hummel Hell hat prächtige, leben-wahre Ge¬
stalte » aus die Bühne gebrach,. Das vollbesetzte Hau- dröhnte
von Lachsalven und spendete rauschenden Beifall.

Barßel.
Herbslmarkt. Am Sonntag und Montag fand der die - ,

jährige Herbstkramermarlt statt. Dar stürmische Herbstwetter
stielt die auswärtige Bevölkerung vielfach vom Besuch zurück,
doch konnte sich in den Nachmittagsstunden noch ein ziemlicherMarkttrubel entsalten . In großer Anzahl waren Kuchen . , Spiel -,^ isch und Wurstbuden vorhanden , außerdem zwei Karussels
sowie die beliebte Schrödersche Berg - und Talvahn . In den
Gaststätten herrschte überall ziemlicher Betrieb.

Hochwasser . Da- stürmische Wetter hat hier da- Wasser
stark steigen lassen , so daß die Wiesen bi- zu fünfzig bi- sech-
zig Zentimeter überschwemmt sind . Der sogenannte Mühlen-
weg ist wieder vom Wasser überspült , so daß der Richtweg nach
Barßelermoor abgeschnitlen ist.

Tedelsberg.
Gefaßter Dieb. Der Gastwirt Deddens vermißte oft Geld¬

beträge in seiner Kasse , ebenso war aus der Kasse des Bahn¬
hofs verschiedentlich Geld entnommen. Am Sonntaginorgen
fehlte bei DcddcnS wieder ein Geldbetrag . Frau Teddens be¬
obachtete in der Nähe des Hause« einen Mann , der sich eilig
entsernte. Sie benachrichtigtedie Gendarmerie , die einen Mann
namens W . verhaftete, der die Diebstähle am Vahnhos und
bei Teddens eingestand.

Bern «.Einen Kameradschaft- abend veranstaltete der hiesige ST-
Tturm 3 24 Für den ersten Teil des Abends hatte sich der
Bannmusikzug der HI unter Leitung von Bann -Musikzug-
tührer W i l l e r s - Neuenhuntorf zur Verfügung gestellt . DaS
Programm war außerordentlich reichhaltig und brachte in dun-
tcr Folge Armeemärscheund Lieder. Der au- etwa 30 Jungen
bestehende Musikzug bat sich bemerkenswert entwickelt , was um
so mehr anzuerkeiiiicn ist, als die zur Vcrsügung sichende Zeit
der Ausbildung kur ; ist und buchstäblich au- dem Nichts aus¬
gebaut werden mußte, gar nicht zu reden von den sinanziellen
Schwierigkeiten, die sich der Beschaffung der Instrumente cnt-
gegensteütcn . In der Begrüßungsansprache drückte O.- Scbar-
süstrer Lüken seine Freude darüber au- , daß so zahlreich«
Volksgenossen dem Rufe seines Sturm - gefolgt seien , um in
echter Volksgemeinschafteinige schöne Stunden zu verleben. Er
sprach weiter von der hohen Ausgabe der SS . die auch heute
»och. wo der Führer die absolute Macht hat, nicht müde sein
darf und deren kämpferischer Geist nicht erlahmen darf . Der
weitere Verlauf des Abends brachte eine gut besetzte Tombola,
deren Lose bald verkauft waren . Daran an schloß sich der
Tanz, der alle Teilnehmer in gemütlicher Runde vereinte.
Trotz des schlechten Wetters war der Besuch sehr stark.

Elsfleth.
Hohes Alter . Von einem unter der Leitung von Schwester

Elisabeth stehenden kleinen Fraucnchor wurde am Montag-
morgcn zwei unserer alten Krauen ein Ständchen gebracht,
die den Hochbetagtenwiederum viel Freude bereiteten. Witwe
Elisabeth Kruse in Lienen, die am 19 . Oktober 1845 in
Aurich -Oldendorf geboren wurde , vollendete ihr 91 . Lebens¬
jahr, und Fräulein Johanne Mathilde Depken in Lberrege,
am 19. Oktober 1843 in Langwarden geboren, trat in ihr
94 . Lebensjahr ein. Beide sind noch recht rüstig und nehmen
großen Anteil an dem Geschehen im neuen Deutschland.
Außerdem feierte ein bekannter alter Elsflcther Seebär , näm¬
lich Kapitän Johann Harde, am 18. Oktober seinen 85. Ge-
burtstag ; auch er erhielt von seinen zahlreichen Freunden und
Bekannten herzliche Glückwünsche . Tag für Tag trifft man
diesen alten Kapitän noch zu einer kurzen Ruhepause aus
seinem Spaziergang aus der Stadtkaje beim Lotsenbäuschen,
wo sich bekanntlich gerne die alten Kapitäne treffen und Er¬
innerungen austauschen ans alten Zeiten und neue Zett-
geschehnisse besprechen.

zabl Telephonlenungen
ist in den Obstgärten
draußen war . Auch ai»

Brak «.
. Futtermittel für Milchviehhalter! Infolge un¬serer Devisenknappheitsind die bin und wieder zur Verfügungstehenden Mengen ölhaltiger Futtermittel (Oelkuchcn usw. ,natürlich verhältnismäßig gering. Bei einer Verteilung sindin erster Linie unsere Milchvieststalierzu berücksichtige » . Umeine gerechte Verteilung z „ gewährleisten und eine Toppelver-sorgung zu vermeide» , ist cs erforderlich, daß alle Milchvieh-stalter, die von den der krei - bauernschast evtl, zugcteilten öl¬
haltigen Futtermitteln zu beziehen wünschen, bis zum23 . d . M . ihrem Verteiler sMüklc, Genofscnschast , Händler)ihren Bestand an Milchkükcn auszugebc» . Die Verteiler habenbi- zum 26. d . M . der Ureisbanernschaft entsprechende Mel¬
dung zu machen . Nachträglich eingehende Meldungen können
nicht berücksichtigt werde» .

Mehr bäuerlich« Geflügelhaltung ! Der kreisbauernsührer
schreibt uns : Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Geflügel¬
zucht in unserer Marschgegend bei weitem nicht de » Erwar¬
tungen entspricht, die man aus Grund der Verhältnisse aus
sie zu setzen berechtigt ist. Diese Verhältnisse liegen bet un¬
bestimmt nicht ungünstig. Ter Fehler ist zum allergrößten Teildarin zu suchen , daß in der bäuerlichen Geflügelhaltung nur
sehr selten, um nicht zu sagen überhaupt keine Auszeichnungen
gemacht werden und der Bauer und Landwirt daher des gutenGlauben - ist, es handle sich bei seiner Geflügelhaltung um ein
Verlustgeschäftund ein Uebel , das man eben mit in kauf neh¬men muß. Er überläßt das liebe Federvieh daher auch groß¬
mütig seinen weiblichenHausgenossen oder auch ganz sich selbstund kümmert sich kaum um dessen Wohlergehen. Dieser Stand¬
punkt ist absolut abwegig. Der Bauer und Landwirt ist Er¬
zeuger von Getreide, und mit diesem Getreide ist es ihm sehrwohl möglich , seine Geflügelzucht nutzbringend zu gestalten.Wenn der Gewinn auch kein großer sein wird , so kann dochvon einem Opfer und einem Verlustgeschäftkeinesfalls die Rede
sein . Es muß absolut möglich sein , aus einem Hof von 30 Hektar
mindestens 50 bis KlO Hühner zu halten . Voraussetzung füreine nutzbringende Gestaltung der Hühnerzucht ist und bleibt
natürlich die Anlage gesunder, lichtspendender Unterkünfte undeine regelrechte Betreuung de- Federviehs . Hier liegt aber
gerade sehr vieles im Argen, doch läßt sich alles schon mit ver¬
hältnismäßig geringen Mitteln bewerkstelligen. Ich nehme Ver¬
anlassung, alle Bauern und Landwirte auszufordern , ihr Augen¬
merk aus die Vergrößerung und nutzbringende Gestaltung ihrer
Geflügelzucht zu lenken und damit eine» weiteren Beitrag zur
Erzeugungsschlacht zu liefern, einen Beitrag , der kein Opfer,
sondern nur ein wenig Umsicht und guten Willen ersordert.

Varel.
Klavierkonzert Alfred Lucder. Ein Klavierkonzert erössnete

die diesjährigen Darbietungen des Vereins für Kunst und
Wissenschaft , und bestimmt lenkte ein ersolgstchere « Empfinden
den Verein, als er diesen jungen Pianisten verpflichtete: denn
Lueders Spiel erwarb durch eindrucksvolle Prägung den un¬
geteilten Beifall der zahlreichen Hörer. Wenn auch zu Anfang
die Wucht der Darbietung und die virtuose Entfaltung großen
technischen Könnens das Ausschöpsendes Inhalts zu hemmen
drohten , so zeigte sich doch schon beim zweiten Teile des ersten
Werkes, daß der Künstler seinem Portrage auch Tiefe und
Weichheit des Gefühls zu verleihen vermag, und die Wieder¬
gabe der letzten Abschnitte dieser überaus schwierigen Wan¬
derer-Fantasie , des Prcstos und des etwas weit ausgesponne¬
nen Allegros, schufen die Ucbcrzcugung, daß Alfred Lueder
spannend und eindringlich zu gestalten weiß. Schuberts Wan¬
derer-Fantasie und Brahms Sonate s -rn« II c»i >. 5 waren die
Hauptwerke der Vonragssolge , Schumanns Papillons op. 2
und Chopins Ballade »p. 23 und Walzer as-stur op. 42
standen zwischen ihnen. Im Vorträge aller Kompositionen
ofsenbarte sich starkes Gestaltungsvermögen, das sich als ro¬
mantischpoetisches Nachschöpsen und einen in dieser Richtung
liegenden fließend-wuchtigen Vortrag charakterisiert. So bedeu¬
tete der Abend mehr als eine hervorragende Wiedergabe, dar¬
über hinaus erhielt die Gesamtheit des Gebotenen eine vom
Künstler geschaffene Prägung , dke besonder- die ersten Teile
der Brahmsschen Sonate zu eindringlicher dramtischer Wir¬
kung führte. Papillons und die Chopinsch« Ballade zeigten die
Kunst verständnisvoller Nuancierung : während Schumann-
Komposition mit bunt schillernderBewegung dahinrauschte, er¬
klang Ebopins Ballade voll ernster, gemessener Würde, und
nach der jeweiligen Veranlagung der Hörer wurde dieses oder
jenes Werk seinem Charakter nach und dem diesem entsprechen-
den Vortrage tiefer empfunden. Lebhafter Beifall , der schon
nach dem ersten Werke etnsetzte , zeugte davon , daß der Künstler
den Weg zum .Herzen der Lauschenden fand und bekundete auf¬
richtigen Tank und aus voller Ueberzeugung quellende Aner¬
kennung.

Oldenburg. Tie Ortsgruppen Osternburg und Tweel¬
bäke der NSDAP halten Mittwoch in . Alt-Osternburg" eine
Versammlung ab. Redner ist Kreisschulrat Pg . Carl August
Lührmann (Bremen ) .

Oldenburg . Die Gemeinschaft der Freunde
Wüstcnrot in Ludwigsvurg Württ . hält am Mittwochabend
in Papes Hotel einen Vortrag über die Eigenheim-Finan¬
zierung.

Nadorst. Die beliebte »Burnhochtied" des Nadorster
Turnvereins findet Ende November im . Nadorster Hof" statt.
Die Vorbereitungen hierfür sind schon in die Hand genommen.

Nadorst. An unserer Schicke ist an Stelle von Frl . Hoff-
mann als technische Lehrerin Frl . Lotto - Barel berufen
worden.

Ofenerdiek. Die NS -Frauenschaft Ofenerdiek hält am
31 . Oktober bei Lachmann eine größere Veranstaltung ab, wozu
die Mitwirkung besonderer Kräfte gesichert ist.

Ofenerdiek. Die hiesige Turnabtetlung der
Frauenschaft plant für Mitte November einen Gbmnastik- und
Volkstanzabcnd zur Werbung neuer Mitglieder.

Hüllstede. Dem Bauern H . Wardenburg und seiner
Frau Marie geb . Tüllen wurde das 13 . Kind geboren, ein
Sohn , der den Namen Heinz-Adolf erhielt. Der Kreiswart des
ReichSbundcs der Kinderreichen und die Mitglied! des Kreis¬
amtes besuchten die Familie des Pg . Wardenburg und über¬
reichten der Mutter ein Geschenk.

Apen. Heute wird unser Marktvogt und BergantungS-
protokollist Johann PlaiflerstlJabrealt. Trotz seine«
hohen Alters ist das Geburtstagskind noch recht rüstig und ver¬
steht seine Aemter zu aller Zufriedenheit.

Sedelsberg. Einem Landwirt aus S .. der von der
hiesigen Bahnstation kuhdünger geholt hatte, stürzte ein«
Fuhre, dte sich losgelöst batte, von der Brücke in den Kanal.

Berne . Von der NS - Frauenschast Berne konn¬
ten dem WHW 400 Dosen Konserven übergeben werden. Der
Ertrag der Eintopfsammlung war 232,02 RM.

ElSfletb. Mit der Führung des SA - SturmeS 5/91
wurde Sturmsübrer Heiur . von Gösseln, Ovelgönne, be¬
auftragt . Die Angehörigen des Sturmes waren am Sonntag-
Vormittag zu einem ersten Appell vor ihrem neuen Sturm-
führer aus dem Sportplatz in Sl - sleth angetreten.

Nordenham. Zum kommissarischen Bezirksfübrer des
SoldatenbundcS wurde Leutnant d . R . Traugott eingesetzt.

Dem Bund traten 80 Kameraden bei . In Burhave wird vor¬
aussichtlich eine eigene Kameradschaft gegründet werden.

Nordenham. Sein 25jähriges Dienstjubiläum als Ge-
solgschaftsmitglied der . Midgard " konnte W . Kuhlmann
feiern.

Nordenham. Von der DAF wurden rund 1200 RM
für daS WHW gesammelt.

Nordenham. Tie . M i d g a r d " batte aus Anlaß der
Fertigstellung der neuen Verladebrücke die Meister, Monteure
und Arbeiter der . Demag" zu einer Richtseicr im . Hotel zur
Post" eingeladen. Direktor Bette sprach den Tank für die
geleistete Arbeit aus . Bürgermeister vr . GerdeS fand an-
crkennnende Worte für den Aufbauwillen der . Midgard ", die
ohne Subventionen Gewaltiges geschaffen habe.

Varel. Der Sohn des an der Oberrealschule tätigen
Studienrats Hcrbrechtsmeier, der Schüler Jürgen Herbrechts-
mcicr, bestand in Grunau am Riescngcbirgc die Segelslug -
Prüfung l>, nachdemer kürzlich auch die Scgelslugprüsung x
mit bestem Erfolg oblegen konnte.

Varel. Der an der Koppenstraßewohnhafte Tischlermeister
Ernst von Bassen, kann auf eine 40jährige Tätigkeit als
selbständiger Tischlermeisterzurückblicken . von Basten arbeitete
früher in Delmenhorst und kam vor etwa 25 Jahren nach vier.
Seit 10 Jahren hat von Bassen auch das Amt eines Bezirks-
Vorstehers tnne.

Sande. Der Kreis FrieSland des NS - Lebrerbun-
deS hielt eine Tagung ab . auf der » . a . der Leiter der For-
scbittigsstelle . Niedcrsachscn im Ausland "

, Zweigstelle Weser-
SmS , Professor Or. KiPPenbergBremen , einen Vortrag über
seine Forschungsarbeit hielt.

Jever . Tie DAF - Sammlung für das WinterbilfS-
werk erbrachte den Benag von 1064,87 RM.

Jever . Das Landestheater führte hier daS Lust¬
spiel . So ein Mädel " auf . — Die Speeldäl bereitet daS Lust-
spiel von Schurek . Snteder Nörig" zur Ausführung vor.

Löningen. Wegen Wildern« zur Anzeige gebracht
wurde der in der Bauerschaft B . wohnhafte M . Man batte
schon seit längerer Zelt aus ivn Verdacht gehabt, aber erst jetzt
gelang es den Jagdpächter» , den Genannten auf frischer Tat
zu überführen.

Lastrup. Aus dem unverschlossenen Koffer in dem Schlaf-
, immer des verschlossen gehaltenen Wohnhauses des Landwirts
g wurde von einem unbekannten Täter «in Geldbetrag von
rund 220 RM entwendet.
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Ausnahme» (Ls : Reichsnährstand

Barel.
Gciicralappell der Vareler Löfchpolizci anläßltch des 55-

jährige» Bestehens der Vareler Freiwilligen Feuerwehr . Sonn-
abcndavend hatten sich die Mitglieder der Vareler Löschpolizei
zusammen mit den alten Ächrangcdörigen und den Ehren¬
mitglieder» der Wehr im Feuerivehrbeim bei Gastwirt Einil
Mever, , Zuin schwarzen Rotz "

, zu einer besonderen Gelegenheit
eingesundc» . ES war Gcncralappell angesctzt , und nachdem
die Wehrpolizci vor dem Vareler Spritzcnhause angetretc» war,
marschierteman geschlossen in das Versammlungslokal, das aus
Anlaß der Vedcutung des Appells einladend mit groben Kübel-
pslanzcn und Blumen ausgcscvmück « war . Aach dem scierlichcn
Einmarsch der Fahncnabtcilung mit der Fahne hieb der Be-
ztrksbrandineislcr und jehige Führer der Vareler Löschpolizei,
Kaufmann Hermann Eiters (Varels, die Ehrenmitglieder,
die alten Wedrlcute und die jungen Wchrmänncr willkommen.
Sein weiterer Gruß galt dem Bürgermeister der Stadt Varel,
Pg . Menke, als Vertreter der Stadt Varel , dem Kreis-
schulungsleitcr Pg . Füge ( Varel ) als Vertreter des ver¬
hinderten Kreisleiters sowie den Vertretern der Presse. Er
wies in kurzen Worten aus die 55jährige Tradition der Vareler
Feuerwehr hin, der er nun bereits 47 Jahre angehört. Nach
Brandmeister Eilcrs nahm Brandmeister Kater jun . das
Wort , um die 55jährige Geschichte der Vareler Feuerwehr in
groben Zügen aufzuzeigcn. Er wies sodann daraus hin, datz
die Vareler Löschpolizci zum erstenmal geschlossen in der neuen
vorgeschricbcncn Unisorm zu dem Appell erschienen sei, und
datz in letzter Zeit insgesamt 4000 NM für Ausrüstungsgegcn-
standc verausgabt seien , die lediglich der Vareler Geschäftswelt
zugeslossen seien . Im Zusammenhang damit betonte er , datz
dieses gute Ergebnis in der Hauptsache den bereitgestellten
Gelder» aus Kreisen der Vareler Bürgerschaft und der Wehr-
freunde zu verdanken sei . Jede Summe würde dankbar zur
Verbesserung der Wehr benutzt . Bürgermeister Pg . Menke
überbrachtc die Grütze der Stadt Varel und feierte den hohen
Geist der Wehr : er sagte allen Wcbrmitglicdcrn Tank, den er
auch ganz besonders aus Brandmeister Eiters überträgt sür
seine jahrzehntelange Arbeit im Dienste der Wehr. Pg . Kreis¬
schulungsleiter Füge überbrachte die Grütze des Kreisleitcrs
und zollte der Feuerwehr als sehr wichtige Organisation an¬
erkennende Worte. Nach dem Fahnenausmarsch feierte inan
den 55. Geburtstag der Wehr in ansprechenderWeise.

Rüftringen.
Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich in der Nähe von

Mariensiel. Ein vollbesetzter Kraftwagen, der sich aus dem
Wege nach Nüstringcn befand, fuhr infolge Versagens der

Steuerung gegen einen Baum . Der Lehrer Ernst Menke stürzte
durch de» Anprall aus dem Wagen und blieb schwer verletzt
liegen. Er wurde sofort in ein Hospital gebracht , ist aber bald
daraus verstorben.

O
Horumersiel.

Tie Station Horumersiel meldct: Bei orkanartigem Wind
und sehr hoher See gelang es dem Motorrettungsboot . Ho¬
rumersiel" von dem in Seenot befindlichen Segler . Nauti¬
lus " aus Carolincnsicl, Kapitän Hayen, der in der Höhe
von Minscncrsand vor Anker liegend leck gesprungen war und
sich aus der Neise von Varel nach Wangerooge besand, die aus
vier Personen bestehende Familie des Schissers, darunter zwei
Frauen und ein Kind, glücklich zu bergen.

Bremerhaven.
Beteiligung der Kriegsmarine a» den Jubiläumsvcranstal-

tungen der denischen Hochseefischerei . An den Jubiläumsver-

anstaltungen der deutschen Hochseefischerei , die in der Zeit vom
23 . bis 20 . Oktober in Wescrmünde slatlsinden, wird die deut¬
sche Kriegsmarine sich in groftcm Umfange beteiligen. Die
deutschen Fischereischutzvoote . Elve " und . Weser" , in deren
Händen die Betreuung der deutschen Fiscbdampscr auf hoher
See liegt, werden an dem Ehrentage der deutschen Hochsee¬
fischerei in Wesermllude sei» , ferner auch das Artillerieschul¬
schiff . Brummer " . Darüber hinaus entsendet die Martne-
leitung nach Wcscrmttndc die Torpedoboote . Eondor " und
. Kalke " und bringt damit die enge Verbundenheit der deutschen
Kriegsmarine mit der dentschcn Hochseefischerei nach autzen bin
sinnfällig zum Ausdruck.

Die verheerende Sturmslut , die am Sonntag das gesamte
Küstengebiet hcimsuchtc , ha» nun ein drittes Todesopfer gefor¬
dert. In einer Landbude bei Gccsthclle wurde ein Mann er¬
trunken ausgesundcn. Es soll sich um einen früheren Schrsss-
koch handeln , der vermutlich in feiner Landbude cingeschlafen
und dann in den cingedrungenen Flulcn ertrunken ist.

Oldenburger Schwurgericht
Unter der Anklage des Meineids

Rüftringen , 20. Oktober.
Das Oldenburger Schwurgericht begann gestern vier in

Rüstringen im AmtSgcrichtsgebäude die Verhandlung gegen
zwei aus Himmelreich bei Nüstringcn stammende Angeklagte,
die sich beide unter dem Verdacht des Meineids in Unter¬
suchungshaft befinden und jetzt der Aburteilung entgcgcnsebcn.
Die Verhandlung begann morgens 9 .45 Uhr und brachte zu¬
nächst die Uber vierstündige Vernehmung der beiden Angcklag-
ten . Am Nachmittag folgte die Vernehmung eines Teils der
28 Zeugen, den Zeugen, die ;» den Hauptbelastungspunkten
der Anklage gehört werden sollten, während die übrigen Zeu¬
gen beute vernommen werden.

Angeklagt wegen Meineids ist Elise Dübbels geb. Tba-
den , geboren am 9. I . 09 in Bant ( Rüstringen) , geschieden , zu¬
letzt wohnhaft in Himmelreich, in Untersuchungshaft. Weiter
Henrikus Hanssen, geb . 46 . Juni Marcardsmoor , in Schei¬
dung lebend, zuletzt in Himmelreich wohnhaft , in Unter¬
suchungshaft. Ten Vorsitz der Verhandlung führt Landgerichts-
direktor Brahms. Tie Angeklagten wurden zunächst über
ihre Ebcverhältnisse vernommen. Beider Ehe ist seit Jahren
zerrüttet gewesen, beide Angeklagte hatten von sich aus Ehe¬

scheidungsklageerhoben. Im wesentlichen ist im Rahmen der
Zivilklagen ihre ScheidungSsorderung alö berechtigt anerkannt
worden, nur batten Ehegatten jeweils Widerklage erhoben und
zwar mit der Begründung des Ehebruchs seitens der heutigen
Angeklagten. Zu getrennten Zeitpunkten sind im Lause der
beide» Javre 1934 und 1935 dann die Angcklagten in diesen
Ebeschcidungsprozesscneidlich vernommen worden , Haussen im
Prozeß Dübbel gegen Tüvbel und Frau Tüvvel im Prozeß
Haussen gegen Hanssen . Beide haben unter Eid jede cbcwidri-
gen Beziehungen bestritten, die von ihnen beschworene Aussage
enthält sogar die Behauptung , datz die Angeklagten nicht ein¬
mal absichtlich sich zu Spaziergängen getroffen hätten . Frau
Hanssen hat dann gegen Frau Dübbel Anzeige wegen Mein¬
eids erstattet. Da in dem Zivilprozctz der EhescheidungDübbel
das Gericht auf Grund der Würdigung der damaligen Zeugen¬
aussagen der Bekundung der jetzigen Angeklagten nicht gefolgt
war . kam es schließlich zur Verhaftung beider Angeklagten
unter dem Verdacht des Meineids . Die Angeklagten bleiben
mit Entschiedenheit bei ihrer früheren Aussage, die sie beeidet
haben. Das Gericht wird aus dem Ergebnis der Zeugcn Aus¬
sagen diese Behauptung nachzuprüfcn haben. Tie Verhandlung
wird heute fortgesetzt.

-EVG ^ IMrllk -IkkWl
Fischkutter mit lebenden Aalen
rnd Wescrbut», autzcrdcmgeräu¬
cherten Aalen beule nachmittag
and morgen ( Mittwochs d . gan¬

zen Tag ain Stau.

Tadellos Mel
wegen Platzmangels zu vcrk.

Werbachslratze 25.

Harme p»tama»»olle
toi- 0» men, Heere» » » <1 llinäee,
j» groll Xu»v » d >». eedr prviever»
stonk,» . xiaalte L Peine

ükilizsnxeistvnU 1

Lmtüid ttlrirleiMM
(neu) billig zu verkaufen.

Bergstraße 6.
Eiserner Ofen zu verkaufen.

Haareneschstraße37.

Ipwegermoor . Die Erben der
Eheleute Hüllstede beabsichtigen,
ihre zu Ipwegermoor belegen«

Landstelle
Wohnhaus mit 2,8976 Hektar
(ca . 6 !4 Jüiks Ländereien

mit Antritt aus 1 . Mai 37 öf¬
fentlich meistbietend zu verkauf.

Verkausstcrmin am
Montag, dem 26 . Moder.

nachmittags 4 Uhr,
im „Heftcrkrug " (Inh . H . Schrö
der ) zu Wahnbek.

Es soll auf annehmbares Ge
bot der Zuschlag sofort erteilt
werden.

viÄr . L . llierks
beeid . Versteigerer, Nadorst

Eis . Studenoken 10 RM , » erd
5 NM . Wichclnstratze 31.

2 last neue Majolika-Lesen
Serviertisch, Spiegel , Nacbtschrk.

zu verkaufen. Haarenfeld 60.

Zu oerkaulen zwei gälte und
eine am Kalben steh . Luene

Job . Stallt »« jun ., Hatten.

Hochtragende Luene
zu verkaufen.

Hern». Janhcn , PeterSseh» 1.

Zeitung'

Zu mieten evtl, zu kaufen gesucht
Wohnung
« tt Geschäftsräumen

zirka 100 gm. Angeboteunter F U
»34 an die Geschäslsstelled . Bl.

Zu verkaufen ein
schönes KesMn Nullen

oder zu vertauschen gegen eine
tragende Oldenburger Stute.

Georg Dvser, Wüsttng.

Gut erhaltener Ösen od . Dauer.
brcnner sür Werkstatt gesucht

gcvote u . F V 135 an die
Geschäftsstelled . Bl.

l».

Auf 1 . Sladtbvpolbek 2006 RM
an,ul . gcs . Ana . »nlcr F P 130
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Armbanduhr gesunden.
Dier» , Humvoldlstratz« 7.

Wir suchen sreiwerdende
Wohnungen in jeder Größe.

Angebote erbittet
« . « « »«„. Möbeltransporte
« uk » 41t , Achternstr. 12

Selten schöner
lrllüen . In Ir»e

sofort oder später zu vermieten.
st S NstNt Makler, Tel. 4763
V . 1» . Hllijl Brüderstratze 24

' io jeäer Orölle o»<i kre, »l»e« ,' ooä bitte um Loredote O
I- UU stsilv 0 »t,o,peältioo
I , rr , Nllllä , zlöbvltrLusport

S lj»d » iiok »oiLt?. 8 Deleton L74I

Jg . Ehep . s. 2r . Wohnung . A »g
mit. K M 127 an d . Gesch . d . Bl

Gut möbl. Zimmer gesucht,
vilangebote unter F N 128 an
die Geschäftsstelle dies . Blattes.

Möbl . Zimmer zu verm . an be¬
rufst . Herrn . Ehnernstraßc 45.

Suche Aushtlseftellr sür halbe
Tage . Stedinger Straße 56.

Ja . Mann mit gut . Mot .kenntn.,
Führerschein Kl . 3, der sämtliche
Arbeiten mit verr ., s. Stell , als
Ehaufscur . Ang. unter F R 131
an dt « Geschäslsstelle d . Blattes.

Sondere lleitzige Frau
sucht Verdicnstmöglichkeit, gleich
welcher Art . Lange Straße 46.

Männliche
Siiligerer Angestellter

für Schreibmaschineund Steno
graphic, möglichst im Versiehe
rungsgcwerve vorgebildei, aus

sofort gesucht.
Schlesische FcuervcrstchcrungS-
gcscllschaft , Taubenslratzc 26.

Brautp . sucht , . 1 . oder 15. 11 . 2-
oder 3 -Z . -Wohn . Miete od . 1
I . voraus . Ang. unt . F W 800
an die Fil . Nadorster Straße 30.

Kontor Nähe Mnhoi
zu vermieten.

Gottorpstratze 11.

M . W - u . Schl, . Haar .eschstr. 51.

Zu vm. srdl. möbl. Wohn - und
kchlafz . Nadorster Straße 2181.

Mbl W . - u . Schlakz . mit « üch.b.
Nähe Post zu verm. Ang. unter
F F 121 an die GescbstU. d . Bl.

Kmiwielle möbl. vlolinM
an 4 Herren, Wohn und Schlaf-
immer an 2 Herren zu verm.
siäh . Donnerschweer Straße 16

<A « s « ch t

r giilk l Wlsn Wttellikk
Tartfstundenlohn 70 Ps . RetchsstundenklasseIII

Spangemacher , Lange Straße 64

Fixer Hausburschc gesucht.
Achternstratze 14.

Weibliche
Jüngere Morgcnhilsc gesucht.

Katharincnstratze 231.

Gesucht auf sofort ein älteres

Dreivierteltagmädrhen
Kaiscrstratzc 18II.

liiillkrliedes jung . lNMeii
gesucht zum 1 . 11 . oder später.

Halbe oder dreivicrtel Tage.
Bülthoff . Margaretcnstratze 301

Gesucht zum 1 . November
MleininnMn

sür kl . Privathaushalt ( Zentral
bcizg ., Warmw .s . Angcbolc »» >
Licliwild und Zeugnissen unlcr
F W 136 an die Gescbstll . d . Bl

Gejucht laghille
von 15 bis 17 Jahren.

Haarcnstraße 8.

für vorm,
gesucht.

Berger , Tteinweg 52.

kleUtromontrM
sosort gesucht

Hans Piel , Oldenburg i. Old-,
Donnerschwecr Straße 135,

Telephon 3438.
Gesucht aus sofort ein

killlinirllchskljicher Lekillr
der gut mit Pserdcn » mg . kann .s

Earl Lange, Sandkrug.
Jüngerer Hausbursche a . gleich!

vei gutem Lohn gesucht.
BäckermeisterH . Meyer,

Bornhorst.

Gesucht zum 1. November oder 1 . Dezember 1936
tüchtige, durchaus branchekundtge

sür Wäsche, Strümps - und Kurzwarrn,
möglichst nicht unter 25 Jahren.

Angebote mit Bild , ZeugntSabschrlsten » . Gebalts-
sorderung an
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Der 6. Sturmbann-Appell des Sturmbannes l/A 54
wurde gestern durch einen Ummarsch des Ehrensturms unter
Führung von Oberlruppführer Wempe eingcleilet Ter
Appell selbst wurde in den mit den Mahnen des Tritten
Reiches und Transparenten festlich geschmückten Sälen der
„ Union" abgchallen und in der üblichen Weise mit dem
Zahneneinmarsch , den, Sieg -Heil aus de » Führer und dem
Gedenken der im Monat Oktober im Kampf für die Bewe-
gung gefallenen Nationalsozialisten begonnen . Ter Stan-
dartenmusikzug unter Leitung von Musikzugsührcr Mar¬
tens, Hude , lieferte für den Abend eine schneidige musi-
kalische Umrahmung , so daß der Abend , der als Auftakt
verkomme » den Winterarbeit der SA zn gelten
hat , einen erhebenden Verlaus nahm . Sturmbannsührer
Müller sprach die Eingangsworte und brachte zum Aus¬
druck , das; cs die Pflicht jedes Kameraden in der freiwilligen
Gemeinschaft der SA sei , sich mit frischem Willen ei » , » sehen
mit dem Mut der Tat . Tas vom Sing - und Sprechchor vor-
getragcne Kampflied „ Es ziehen die Standarten " leitete Uber
, u dem Mittelpunkt des Abends , der Kampsrede des Führers
der Standarte It 5 t , Sturmbannsührer Bast, der sich seiner
Ausgabe mit großem Geschick entledigte und durch seine ein¬
dringlich werbende Art auch den letzten SA - Mann in seinen
Bann geschlagen hat . Ta war auch keiner, der es nicht ver¬
standen hat , um was es im nächsten Winter geht. Ter ganze
Mann wird verlangt und da sind es dann wieder die alten
Frontkämpser , die, wie schon einmal von 1914 bis 1918 , sich
voll und ganz und rückhaltlos in den Tienst der Sache stellen
werden.

Redner führte etwa aus , daß schon ein Blick über die
Grenzen unseres engen Reiches es zeige, daß sich in der
ganzen Welt ein Umbruch vollziehe, der in seinen Ausmaßen
gewaltig ist und nicht nur die rein staaispolitischcn , wirt¬
schaftlichen oder kulturellen Belange betrisst , sondern in erster
Linie das Seelische. Ter Umbruch erfaßt die ganze Mensch¬
heit und knetet sie um , formt sie neu und läutert sie. Tie SA
ist cs gewesen, die seit Beginn des Kampfes des National¬
sozialismus im Jahre 1919 den Umbruch des deutschen Men¬
schen bewirkt hat . Es ging dabei nicht um einzelne Wirt¬
schaftsgruppen und Fabrikhcrren , sondern es ging um die
gesamte deutsche Menschheit. Bei der Machtsübernahme im
Jahre 1933 fanden die Nationalsozialisten einen hohlen
Staat der Korruption vor , der keinen Namen und kaum noch
Ehre hatte . Ter Führer hat dem deutschen Volk dann sofort
ein großes Arbeitsprogramm gegeben, das aus dem Reichs-
Parteitag der Ehre in Nürnberg zum Abschluß kam , der
gleichzeitig eine neue Arbcitsaera einleitete . 6,5 Millionen
Arbeitslose kamen hierdurch wieder in Arbeit und Brot , die
sonst eine Beute des Wcltbolschewismus geworden wären.
Standen auch viele den damaligen Neuerungen , Bestrebun¬
gen und Kampfmethoden mit Skepsis gegenüber , so müssen
diese doch heute zugeben, daß die Methode und der Kampf
zur Erneuerung von Volk und Staat nicht nur richtig, son¬
dern auch von Erfolg gekrönt war.

Der neue Arbeitsplan ist weniger ein Wirtschastsplan,
als vielmehr ein weltanschaulicher Kampf , um auch die welt¬
anschaulich im Sinne des Nationalsozialismus auszurich¬

ten , die charakterlich heute noch nicht so eingestellt sind , wie
das in unser » ! heroischen Staat nötig ist . Diese Ausgabe ist
eine Erziehungsarbeit , wie überhaupt die Idee des Natio¬
nalsozialismus in seiner Gesamtheit die Erziehung des
neuen deutschen Menschen bedeutet . Es kommt also im kom¬
menden Winter nicht nur daraus an , daß die SA marschiert.
Nein , das ist zwar Mittel zum Zweck , aber im übrigen hat die
SA die kämpferischeOrganisation zu sein, die sie von Beginn
an war , die sie heute ist und in der Zukunst sein wird ! In
diesen Tagen hat jeder SA Man » die Aufgabe und Pflicht,
sich für sein Kampsblatt , „Der SA - Mann " einzusetzen, das
die richtige weltanschauliche Grundlage vermittelt und des¬
halb neben den mit anderen wichtigen Ausgaben betrauten
Heimatblättern sür jeden wahren Kämpfer unentbehrlich ist.

De» ewig jungen Kainpsgeist zu erhalten und in jedes
deutsche Haus zu tragen , den Laien wachzurütteln , mitzu-
reißcn nud ihn einzureihen , das muß die Arbeit des politi¬
sche» Soldaten des Führers Adolf Hitler sein. Jeden Deut¬
sche» seelisch sür den ewigen Bestand Deutschland und seines
Volkes vorzubereiten , ihn opferbereit zu gestalten, ist der

größte Teil unseres Willens . Dabei hat jeder einzelne mit-
zuarbeitcn , damit aus der Schicksalsgemcinschast und der
Kampfgemeinschaft im Laufe des Winters auch eine Herzens-
gemeinschast wird . Tann kann keine äußere Macht, kann kein
anderes Wollen uns von deni vorgezeichnelcn Weg abhalten,
dann sind wir eben die politischen Soldaten Adolf Hitlers.
Wir habe» dem Führer die Treue geschworen fürs Leben.
Wir haben den unbändigen Glauben an diesen Führer und
sind deshalb bereit , alles zu tun , was der Führer will ! "

Die Worte , die wie ein frischer Sturmwind waren,
haben gepackt und sind sicher aus fruchtbaren Boden gefallen.
Wer sich heute sür die SA und das ganze Volk einsctzt, der
wird es in Zukunft erst recht tun ! Im weiteren Verlaus des
Abends wechselten Musikvorträge der Standartenkapelle mit
Gesangsvorträgen des Sing - und Sprechchors nnd mit den
gemeinschaftlich gesnngenen Liedern ab . Es war ei» wun¬
dervoll gestalteter Appell, der aus eine Linie gebracht » nd
ausgerichtet war und gerade durch die einfache nnd schlichte
Formung zutiefst den Menschen erfaßte und ihn wieder
mitten in den Kamps hineinstcllte, der ihn über den Alltag
hinaushebt . Ta war es auch einem jeden klar, warum der
Kamps noch weitergeht und welch hohes Ziel noch zu er¬
reichen steht!

Aichlseft der slüdlischen Siedlung am Kaspersweg
Im Beisein des Oberbürgermeisters l)r. Rabeling,

des Stadtbaurats Charton, verschiedener Ratsherrcn,
der Mitglieder des Stadtbauamts sowie der gesamten
Bauleute wurden gestern sechs schmucke Zwei¬
familienhäuser der städtischen Siedlung
am Kaspersweg in feierlicher Weise gerichtet.

Der bei der Everster Kirche von der Edcwech' er Straße
nach Norden abzwcigcnde Kaspersweg gehört wegen seines
prachtvollen Eichcnbestandes zu den schönsten Wegen. In
geringer Entfernung von der Stadt , mit der neuzeitliche
Verkehrsmittel eine rasche und bequeme Verbindung Her¬
stellen , befindet man sich mitten in ländlicher Ruhe und
Frieden , fern dem Lärm und Treiben der sich zur Großstadt
entwickelnden Stadt . Vogelfang , Kinderlachcn und behag¬
liches Brüllen der Kuhherden sind die einzigen Geräusche
dieses Idylls . Kinder sind eisrig mit Sammeln von Eichel»
beschäftigt.

Hier hat die Stadt Gelände erworben und nach den
Plänen von Architekt Korbten vom Stadtbauamt durch
die Bausirmen Siebenlist und D . Lehmkuhl sechs
Zweifamilienhäuser bauen lassen, die bis zum Dachstuhl
fertig stehen.

Jede dieser Wohnungen erhält einschließlich Küche vier
bzw. drei Wohnräume und ist völlig in sich abgeschlossen.
Mit diesen vier Wohnräumen nebst etwas Nebenraum und
etwas Gartenland ist dem dringendsten Wohnungsbedürsnis
vieler Arbeitskameraden Genüge geleistet. Für 16 bis
18 RM im Monat werden diese Volkswohnungen vermietet,
die in erster Linie sür Kinderreiche gedacht sind. Die Häuser
und Wohnungen sind so beschaffen, daß sehr viel Licht und

Sonne in die Zimmer eindringcn kann, damit in diesen
neuen Wohnungen ein gesundes nnd hartes Geschlecht
heranwächst, wie wir es im Reiche Adolf Hitlers gebrauchen.

Eine neue Straße wird angelegt , die den Kasperswcg
mit dem Osterkampsweg verbindet . An dieser neuen Straße
werden » eben den jetzt gerichteten Wohnbauten noch weitere
16 Doppelhäuser errichtet werden können, so daß die voll
ausgebaute Siedlung hernach 4 t Wohnungen umfaßt.

Die gestrige Richtfeier wurde eröffnet durch eine An¬
sprache von Siadtbau -Jnspektor Imken, der das gesamte
Bauvorhaben der Stadt aus dem Gebiete des Wohnungs¬
baues entwickelte und die Schwierigkeiten auseinandersetzte,
die dadurch hervorgerufc » werden , daß die Großbauten das
Bautempo bestimmen und sür den Wohnungsbau wenig
Zeit und Material verwendbar machen. Dennoch gelang es
dem Stadtbauamt und den mit dem Bau beauftragten Bau¬
leuten , die zweite Serie von Volkswohnungcn in kurzer
Bausrist zu errichten. Von den 24 Volkswohnungcn befinden
sich acht an der Holler Landstraße aus dem städtischen Grund¬
stück beim Kanalpumpwerk Osternburg , zwei Wohnungen

Vas soll Ilire Zalinbücste schaffen?
Sls 50» jscksn winrlgsn unct onüsgsnoo Winkst
ltusc 2sbns sneicbon? Vs5 wicct 5io nictu siisin
ecdstton. Do mull rctiondtivss -lshnpsbls hsitsnl
vis borg « ctstüc. ctok jsctss kciccdsn gcünctiict,
unct ctoch scbonsnct gereinigt wirct unck cisü
ldrs ?i>tino weil) unct gssunck srdsitsn vesrcksw
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12 . Fortsetzung

„Ah . . . , jetzt verstehe ich's . Sagen Sie , Leonie, war das
nicht Ihr Vater , der damals die Expedition nach dem Süd-
sceschatz ausrüstete ? "

„Ja . Sie scheiterte kläglich. Aber das Steckenpferd mei¬
nes Vaters ist das gleiche geblieben. Leider ! Und darum
ist er mit Onkel etwas zerfallen . Aber ich hoffe, daß Sie
meinen Vater kennenlernen werden . Onkel Bosse hat mir
erlaubt , daß ich Sie und Ihre Kameraden nach 'Amsterdam
einlade. Er will Ihnen ein paar Wochen Ferien geben. Ich
freue mich heute schon darauf . "

Ihre Augen sehen ihn dabei voll an . Dem Manne ist zu¬
mute, als wenn eine Frage , ja , eine Forderung in dem Blick
läge. Tas Blut steigt ihm zu Kopse , und er ist froh , als
jetzt der Amerikaner Mr . Gadstone herantritt.

Leonie ist ärgerlich über die Störung und wendet sich
weg, was aber Gadstone scheinbar ganz gleichgültig läßt.

„ Wie fühlen Sie sich, Mister Handewitt ? " fragt der
Amerikaner sachlich.

„Danke, gut !"
„Ich habe mit dem Kapitän gesprochen. Er will nicht,

daß wir vor Dünkirchen ankern .
"

Hinner lachte leichthin. Er klopfte dem Amerikaner auf
die Schulter.

„Geduld , Mister Gadstone . Krüger ist schlechter Laune.
Er hat heute drei schwere Grogs getrunken. Das tut er nur,
wenn er merkt, daß er seinen Schnupfen kriegt. Und da ist
er nicht zu genießen . Machen Sie sich keine Sorge . Ich bringe
ihn und Riebethau schon so weit , daß wir vor Dünkirchen
ankern, und uns die Sache einmal ansehen. Wir kommen ja
fast aa der betreffenden Stelle vorbei .

"

,^ a . Es ist nur ein Strich weiter südlich . Sie hoffen, es
durchsusetzen ? Sicher können Sie es . Ter Kapitän wird
Jhnchi jetzt noch keinen Wunsch abschlagcn, nachdem Sie so
Grqtzes geleistet haben .

"
„Reden Sie nicht auch so hohe Töne , Mister Gadstone.

Das wird mit der Zeit langweilig . Ich habe getan , was ich
konnte ; es war meine Ausgabe . Erledigt ."

*
Am nächsten Morgen brauste ein schweres Wasserflug¬

zeug heran und wasserte dicht neben der „ Leonie"
. Es brachte

die Ersatzteile sür die Maschinen des O -Bootes.
Hinner begutachtete sie sachverständig, maß sie noch ein¬

mal aus . Hm, das konnte glücken!
Gegen ^ 11 Uhr stieg er zum ersten Male hinunter , gegen

4 Uhr das zweite Mal und gegen ^ 9 Uhr zum dritten Male,
und dann war alles im O-Boot verschwunden. Eine Welle
hatte Schwierigkeiten gemacht, aber schließlich war es doch
geglückt , auch sie hineinzubringen.

Im D' -Boot setzte ein lebhaftes Arbeiten ein.
Sie hatten wieder Licht. Ter Strom kam von der „ Sld-

ney "
. Die Arbeit wurde mit aller Energie betrieben.
Immerhin vergingen noch drei Tage , bis Wilcott von

unten melden konnte, daß die Maschinen in Ordnung seien
und wieder arbeiteten.

Er stand unten beim Tiefenmesser. Das Dröhnen der
Maschinen klang dumpf zu ihm . Jetzt hörte er die Pumpen
arbeiten.

Ein Ruck ging durch das Boot , mit einem Male stand
es gerade , und jetzt — sein Herz schlug schneller , als er aus
den Tiefenmesser sah —, jetzt stieg es nach oben!

37 Meter — 35 — 32 — 25 — 20 — 16 —, immer näher
kam es der Oberfläche, 12 — 8 — 6 — 5 — 4 — S —
2 — 1 Meter.

Und jetzt tauchte das Boot aus der Meeresoberfläche auf.
Ein ohrenbetäubender Jubel setzte ein . Die Besatzungen

der Schiffe schrien begeistert aus.
In stolzer Freude stand die Besatzung der „ Leonie va>

Leuwen " an Bord . Es war ein unvergeßlicher Augenblick,
als das Boot , das man dem Meere wieder abgerungen hatte,
austauchtc.

Im Nu schossen die Torpedoboote heran.
Nach wenigen Minuten zischten die Schweißapparate auf,

und das Boot wurde geöffnet, der Ausgang durch den Turm
wieder frei gemacht.

Jetzt sah man erst , wie übel zugerichtet das U-Boot war.
Der Turm war zusammengedrückt, und auch der obere Rumps
etwas verbeult.

Aber jetzt kletterte die Mannschaft heraus , zum Schlüsse
Kapitän Wilcott , und alle winkten jubelnd herüber.

Abermals brauste ungeheurer Jubel über das Meer.
Wenige Augenblicke später fuhr Kapitän Wilcott mit

Leutnant Collen hinüber zur „ Sidney " .
Der Admiral reichte Wilcott die Hand und drückte auch

dem Sohne nur herzlich die Hand . Jetzt war er wieder von
jener stillen Zurückhaltung , die alle an ihm kannten und
schätzten . Es gab keine Rührungsszene vor anderer Augen.

„ Wo sind unsere Retter , Vater ? " ries jetzt Leutnant
Collen spontan . „ Wir müssen Ihnen danken ! "

Wilcott stimmte ihm hastig zu . „Ja , das ist unsere erste
Pflicht ."

*
So viel überströmcnde Herzlichkeithätte Geert Riebethau

den Engländern gar nicht zugeiraut . Wilcott schloß den jun¬
gen Hinner in seine Arme . Ein spontanes Gefühl trieb ihn
dazu , und auch den anderen Tauchern dankte er überaus
herzlich.

Collen war ein übermütiger Junge und bot den Tauchern
seine Freundschaft an . Alle, ganz besonders Hinner , ge-
fielen ihm so ausgezeichnet; er fühlte sich zu ihnen hingezogen.
Das waren Kerls , die den Teufel nicht fürchteten. Er war so
begeistert von Hinner , daß er im Augenblick nicht an Leonie
dachte.

Und so war er etwas verlegen , als sie plötzlich vor ihm
^ " *

Er streckte ihr überaus herzlich die Hand entgegen und
sagte in stürmischer Dankbarkeit : „Miß Leonie . . wir sind
so sehr in Ihrer Schuld ! Sie waren es . die meinen Vater,
die die englische Admiralität auf Bosse L van Leuwen auf-
merksam machten. Wie sollen wir Ihnen das je danken? "

Leonie sah ihn froh an . „Nichts zu danken, Leutnant
Collen. Wir waren gute Freunde , und Ihr Schicksal ergrisf
mich , wie überhaupt das Schicksal der ganzen Besatzung ."

Ter Admiral horchte auf . Wieder kam ihm der Gedanke,
daß er in dem jungen Mädchen vielleicht seine Schwieger¬
tochter zu erblicken habe. Edgards 'Augen ruhten schwärme¬
risch begeistert auf ihrem schönen Gesicht.

Aber . . . es schien doch nur eine gute Freundschaft zu
sein.

Leonie van Leuwen sprach herzlich, liebenswürdig zu
ihm, aber doch nicht wie eine Geliebte.

Er beobachtete jetzt , wie ihr Blick hinüber z» Hinner
glitt , dem es sichtlich nicht behagte , so im Mittelpunkt zu
stehen , und dieser Blick verriet mehr , als er wollte.

Sir Collen begriff sie. Er verstand , daß in einem Frauen¬
herzen die Liebe zu dem prächtigen Kerl anskommen konnte
und eine gute Freundschaft hintan setzte , ans der sonst viel¬
leicht mehr geworden wäre.

Hinner Handewitt war ein Bild von einem Menschen.
Groß , straff, mit edlen, energicvollen Zügen , die man ohne
Ueberhebung als schön bezeichnen konnte, war er so richtig
eine der Gestalten , wie ihn sich ein Frauenherz vorstellt. Sicher
flogen ihm alle Herzen zu.

„ Wir haben noch einem Manne zu danken! " sagte der
Admiral . „ Er liegt krank ; er hat seine Gesundheit auss Spiel
gesetzt . Kommen Sie , Wilcott , wir beide wollen mit ihm
sprechen . Du bleibst oben, Edgar . Gedulde dich ein paar
Minuten und unterhalte Miß van Leuwen ."

Dann wandte er sich an Hinner . „Würden Sie uns zu
Mister Condall führen ? "

Hinner nickte stumm und wies ihnen den Weg. Er ließ
sie allein mit dem Freunde.

*
Der Admiral trat an Condalls Lager heran und streckte

ihm die Hand entgegen.
„John Condall . . . I "

, sagte er einfach, „wir sind ge¬
kommen, um Ihnen zu danken. Doppelt danken müssen wir
Ihnen . "

Ein gequälter Ausdruck trat auf die Züge des Kranken.
„Hinner hat 's geschasst , Sir , nicht ich ! "
„Ja . Durch ihre Vorarbeit , John Condall . Das ist

Mister Wilcott . Er ist der Kapitän des Bootes , und er will
Ihnen danken.

"
Wilcott nahm Condalls Rechte.
„Ja , Mister Condall . . . , sür alle unsere Jungens danke

ich Ihnen . Das läßt sich nicht lohnen , was Sie sür uns
getan haben . Wir und England werden Ihnen das nie ver-
gesien . Und wir sind glücklich , daß ein Landsmann . . ."

Er unterbrach seine Rede jäh und zuckte zusammen.
„John Condall . . . . du bist 's ! Jetzt erkenne ich dich

wieder . Du warst der Erste Ossizier des .Oliver ' .
"

„ Gewesen !" sagte Condall bitter.
Der Admiral nahm seine Rechte. „John Condall "

, sagte
er erschüttert, „ ich weiß , was in Ihnen jetzt vergeht . Ich
kenne Ihre Geschichte . Sie quittierten den Dienst, weil Sie
es nicht verwinden konnten, daß . . . ein Engländer das
blanke Wappenschild der Nation besudelte, damals , als er
die Mannschaft des auf dem Meere treibenden Zeppelins
untergehen ließ , als er ihnen Rettung verweigerte .

"
(Fortsetzung folgt)
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im Dürgerbnsch, zwei Wohnungen bei der Kläranlage in
Kreyenbrück n » d der Rest mit zwölf Wohnungen in Eln-
fainiliendoppclhauscrn am Kaspcrsweg.

Immer noch ist die Wohnungsnot groß. Namentlich
fehlt cs an kleine » und billigen Wohnungen. Wenn auch
der Wohnungsbau als solcher der freien Wirtschaft über¬
lassen bleibt, so betrachtet es doch die Stadt als ihre Aus¬
gabe, für den Wohnungsbedarf der ärmsten unserer Arbeits-
kameraden und Volksgenossen zu sorgen. Auf diesen , Ge¬
biete Hai unser Betriebsführer, OberbürgermeisterOr. Ra¬ve l i n g , unter Inanspruchnahme der Tarlehnsmittel von
Staat und Reich das getan, was im Rahmen einer geord¬
neten Finanzwirtschast der Stadtverwaltung möglich ist.
Wir Arbeiter der Stirn und der Faust sind stolz daraus,
daß wir bei diesem Werk des Friedens in vorderster Linie
mitkämpscn konnten und das, wir , vom Baurat bis zum
letzten Techniker , vom Baumeister mir seinen Gesellen bis
zum letzten Lehrling und Handlanger, unsere ganze Kraft
einseyen konnten und weiterhin einsetzcn können , um da¬
durch unter Beweis zu stellen , dast wir den Gemeinschafts¬
sinn ersaht haben und auch auf unserem Fachgebiet Kämpfer
für den herrlichen Führer Adolf Hitler und unser wieder

stolzeS , großes und freies Deutschland sein wollen. Redner
schloß mit einem Sieg Heil aus den Führer.

OberbürgermeisterhinRabeling sprach alle» denen,
die an den Baute » mitgcholse» batten, den Dank dafür aus,
dast es dank ihres Fleißes und ihrer Treue möglich gewor-
den wäre, die Bauten noch vor Eintritt der schlechte» Jahres¬
zeit soweit fertig zu stellen . Sie hätte» dadurch Volks¬
genossen , die sonst unter ungünstigeren Verhältnissen
hätten lebe » müssen , ein schöneres Heim verschafft , aus dein
sic mit der Scholle verwachsen könnte » .

Alsdann erfolgte mit allem nötigen Zeremoniell der
feierliche Umzug, das Anbringcn der Richtkrone und der
Spruch des Altgesellen, der vom Polier Westerholt von
der Firma Lehmkuhl in besonders netter und ausführlicher
Weise vorgctragcn wurde. Aus seinen Worte» sprachen
berechtigter Stolz und Liebe zu seinem Handwerk.

Gemeinschaftlich begab man sich daraus zu einer kleinen
Gemeinschastsseierzum „Grünen Jäger "

, das die Bauleute
durch manches ebenso launige wie kernige Zunstlied und
ein sabelhast ansgesührtcS Abklatschen der Zimmergesellcn
verschönerten . Ein talentvoller Volksgenosse lieferte auf
einer Ziehharmonika unermüdlich die nötige Musik.

Dritte deutsche Iunggesliigelschau Hannover
Erfolge oldenburgischer Aussteller

In de» Ausstellungshallen der Stadtballe zu Hannover
lvurdeu vom >6 . vis Ollovcr aus der dritten deutschen Ju »a-
gcslügelswau 7000 Auinmcr» Geslüacl und die in der Gcsliigel-
zuckn gebrauchten Brutmaschine» , Kunstglucke » , Auszuchthäuser,
Gcräischasien, Futtermittel » sw . ausgestellt. Gegen das Vor¬
jahr wurden rund AM» Aummern mehr ausgestellt. Das zeugt
von der Liebe der Deutschen sür schönes Geslügel und von der
Schassenssreudiglcit und Mithilse in der Erzeugungsschlacktl
in bezug aus Gcslügclprodukte, die noch in Millioncnwerten
aus dem Auslände cingcsührt werde» müssen.

Tie offizielle Eröffnung sand am Sonnabendvormittag im
Beisein der Vertreter der NSDAP und der Behörden statt.
Ausstellungslcitcr Wieget begrüßte die Erschienenen, worunter
der Präsident des Neichsvervandes Deutscher Kleintierzüchter,
Reichstagsavgcordnetcr Vetter, den Ehrenpräsidenten der
Reicvssachgruppc Ausstellungsgeflügelzilchtcr, Sckiachtzabcl . so¬
wie auch besonders eine große Anzahl von Rcichsbabn- Klein-
wirtcn aus dem ganzen Reich . Am Ende der ersten großen
Ausstellungshalle konzertierten zwei SA Musikzilge . Dann
folgte ein allgemeiner Rundgang . Ein starker Besuch besonder-
am Sonntag zeugte von der Anziehungskraft der Junggesltlgel-
schau , die zum 6s . Male in Hannover abgehalten wurde. Am
Sonnabcndvormittag fand am Ende der zweiten Ausstellungs¬
halle bei starker Beteiligung eine Herdbuch- Zuchtdahn-Verstei-
gerung der NcichssachgruppeI statt, am Sonnabendnachmlttag
folgte eine Kundgebung der . R c i ch S s a ch g r u p p e Aus-
slellungsgeslügcl , lichter e. V . im Reichsver¬
band Deutscher Kleintierzüchter e . V ." — so wurde
dieselbe » ach der neuen Satzung umbenannt — mit Vorträgen
des Herrn Rübcnstrunk Hannover : . Ter 6. Weltkongreß kür
Geflügelzuchtund wir Rasscgcsliigelzüchter" : des Herrn Becker-
Mülheim : . Die Deutsche RassegeflügelschauBerlin 1937 , Reilbs-
sicgcrschau der RFA "

; und des Herrn Matthias -Berlin : , Lr-
ganisationsfragen ".

Tie Prämitcrung des oldenburgtfchen Geflügels
mit Ebrcn - und Geldpreisen und den Bemerkungen vorzüglich
<v) , sehr gut ( sg ) und gute (g> nach alphabetischer Reihenfolge

der Aussteller
Von 33 Züchtern aus dem Oldenburger Lande waren S25

Nummern Geflügel ausgestellt. Es erhielten : Hermann Abra¬
hams Zwischenabn auf blaue Whandotlen zwei sg, Reichssach-
schasts - Zuschlagsprcis ( RFZ >, bestes Tier ( bstj , 1. Preis (1-1:
Wilhelm Borcbers Zetel aus rebhubnsarbige ZwcrgwNandotten
zwei sg, 1 . : Ttedrich Brandt Delmenborsi auf gestreifte Wban-
dotten drei sg, drei g, E„ 1 ., 3. , 4. Pr . ; Adols Tecker -Lldenburg

aus Lachsbübner fünf sg. g . 1 . und 2 . Pr . : Friedrich Dencker-
Berner auf schwarze Rheinländer g , aus Streietiercnte» sg , l . ;
Johann Eckstein -Varel auf Silber -Brakcl drei sg, 1 . : Hermann
Gode Oldenburg -Eversten aus weiße Italiener sieben sg, ein g,
Blaues Band lBBj , bst, zwei SondervereinS - Zuscvlagsprcise
( SZ >, vier l „ 2. : Albert Hagemeier-Rüstringc» aus schwarze
Selstümmler vier sg, süns g, E -, 1-, 2. und aus rote Selstümm-

lcr sg, drei a . l . : A HinnerS Brägel bei Lohne aus schwarz,
Italiener sü » , sg, g, RFE . bst , E . Z : C . B . Hinners - Lohue au,
sanvarzc Italiener vier sg, g , S , bst, g : Jul », « HinnerS Lohne
aus rebhuvnsarbige Italiener v, 23 sg, 7 g , BB , bst, sllns E,
sechs l .. >U» I 2., vier 3 . : Jos . »lemme Tinklage aus schwarz,
Italiener drei sg, g, Zwei 1 ., 3 . : Julius Klockgcter - Oldenburg
auf porzellansarvtge sedcrsüßige Zwerge ohne Bart sg, zwei g:
Jos . Lampe-Oldenvurg aus gesperverte Mechelner zwei sg . zwei
g, E, 2 . : Paul Landwevr -Lohne aus rebhubnsarbige Italiener
vier sg. Z , l ., 2., 3. : Otto Lange-Elinelov auf rcbh. Italiener
drei lg , sllns g , E . 2. : Riet, . Langerenken- Zetcl , g. g. 2. : August
Liibr Nordenham aus Eahuga -Enten sg. g , 2 . : Wilhelm Mar-
tens -Telmenvorst aus gcstrcifte Zwcrwvandotten zwei sg , s
bst, 3. : Johann Maskow Delmenhorst aus weiße Barneveld,r
zwei sg , 1 . , 2. : Ludwig Maskow Bookvoru bei Delmenhorst aus
Andalusicr zwei g : Julius Mever-Oldenburg au , schwarz,
Zwerglaugscha» sg. g. 2. : L . Moran - Oldenburg auf Ehabo«
lJapantsche Zwerges sg. Zwei g, 1 . : Fr . Mühlcnsicd, -Leimen-
Horst aus weiße Italiener v , ,leben sg. E , bst , SZ , drei 1., zwei
2., 3. : Johann Ostendorf-Bleren aus sllversarblge Italiener drei
g : Otto Riemann -Oldenburg auf gestresste Plvmouib -Rockr
zwei «g. l . und 3 . : Karl Röpken-Oldcnburg auf doppeltaesäumt,
Barnevelder neun sg. Zwei g, E , l ., 2 ., zwei 3. : Fr . Ruftmann-
Tclmcnhorsl aus weifte Wvandotten vier sg , acht g , 1 ., 2 ., 3 .:Bernard Sieverding -Riessel bei Lohne aus Silver -Brakel,w «i
sg , zwei g . E, bst , SZ . 2. : Johann Scheumer-Oldenburg au,
weiße Italiener vier sg, E , 2. , 3 . : Hugo Schmidt -Delmenhorst
aus schwarze Zwerg -Wvandotten sg. zwei g, 3. : Fritz Schröder-
Oldenburg a » , doppeltgesäumte Barnevelder vier sg, g, zwet li.
zwei l . : Anton Schulte- Lobne aus schwarze Italiener zwei g:Earl Schul, -Delmenhorst auf blaue Wvandotten zwei sg, g , Hs»,
2 . : Bernhard Stalling - Telmenborst auf schwarze Minorka zwei
g ; Heinr . G . Stövcr - Oldenvurg auf schwarze Rheinländer drei
sg, g, 1 . , 2. : Hermann Tvormühlcn - Nordenvai » auf helle Wvan-
dollen drei g. : Westcndorf jun . -Earum auf Rhodeländer neun
sg . zwei g . RFE , 1 ., 2.. 3. : Hcrm. Zschach -Dclmenvorst au , reb-
bubnfarbige Italiener 23 sg , süns g , drei E , acht l ., sieben L,
drei 3 . und auf altdeutsche Tiger -Kröpser-Tauben drei sg, g , g,
vst, 1 . RFZ.

Deutsche Hochseefischerei
Tie deutsche Hochseefischerei begeht tn diesem Jahre die Feier der

övsäbliaen Wiederkehr der Etnslibrung des Tampsschisses in der Fischerei
und damit der Begründung der cigcnliichcn - ochseesischerei . Wenn man
bedenki, welch ungeheure Bedeutung die Tanwihochsecsischcrci beute in
der deutschen Volkswirtschaft hat — wurde » doch z. B . im Jahre li>3d
I lilKbkX » Toppclzeniner Seefische im GrotzhandelSivcrl von ä,',!i M,ll.
RM durch Fischdampser gelandet — kann man ermesse» , mir welchen
Rtesenschrttlen dieses große Wirtschaftsgebiet in der kurzen Zeit,banne
von HU Jabrcn cnlwickeft wurde . Tadel darf nicht vergessen werden.
Laß die Enlwicklunp des FischsangeS ja nur ein Teil dieser großartigen
Entwicklung ist , daß ebenso wichtig die Schaffung der Slvlabmöglich-
keiten, der Ausbau der HilsSbctricbe und der Ausbau einer Fisch¬
industrie war.

ES ist verständlich, daß dieser große Aufbauwerk nur in rastloser
Tätigkeit der Beteiligten geleistet werde» konnte, und daß niemand
M ' ißc sand, sich mit der Erhaltung und Sammlung des diesen Ent¬
wicklungsgang kennzeichnenden Materials zu beschäftigen.

Darum ist cs von besonderer Bedeutung , daß man sich noch gerade
rechtzeitig entschloß, das Vcrsänmlc nachzubolcn und zum Jubiläum
eine geschloffene Darstellung der Vorgänge der letzten ätz Jadrc hcr-
auSzubringen zu einer Zeit , zu der noch manche Zeugen der Entwick¬
lung leben.

Tem Verband der deutschen Hochseefischereien, Wesermllnde-F .,
der Industrie - » nd Handelskammer zu Wcscrmünde, Stadt
Wesermlinde ; Nalionalwirlschaftllchen Vereinigung der Fisch-
großbandclS » nd der Fischindustrie zu Wescrmiinde, e . V ., Weser-
münde -F . : Fischereihafen Wescrmünde-Brcmerbavcn GmbH , Wcscr-
inllnde-G . : Scesischmarkl AG , Wesermündc- F . : Kreisleitung der
RSTAP Wclermllndc : NSTAP -AuSIandSorganisation , Abt . Seefahrt,
gebührt der Tank , die Herausgabe dieses Werkes durch ihre Unter¬
stützung ermöglicht zu haben . Ter Verfasser, Iw Otto Höver, Stadt-
btbltotbekar In Bremerhaven , bat ganze Arbeit geleistet. Er bat sich
seiner ihm gestellten Ausgabe nicht mit literarischer Großzügigkeit ent¬
ledigt , sonder» in sorgfältiger Kleinarbeit und gründliche», Qucllen-
Tludium eine Fundgrube geschaffen, i» der man alle Naiven und Taten

Von vr Otto Höver
der großartigen Entwicklung verzeichnet stndet . Besonder » auSsührli-
ist crsrculicherwesse die Zeit , der Gründung der Tampsdochleesischeiei
vebandelt , die uns heute besonders inlercssiert , >„ü> die cs gilt, unoei-
gcßlich zu machen.

Im übrigen gttedert der Versasser den Sioss In drei Hauvlgruhpen:
In die Darstellung des Werdens der Fsschereihäsen, der Fischdampser
u » d der Fanggeräle , die abhängig voneinander in ihrem Zusammen¬
wirken den bculigen Stand dcS Gewerbes ermöglichen. Besonder« die
Entwicklung der Fanggeräle und vor allem die Vervollkommnung de«
Schlcvpnetze« der Fischdampser hat entscheidenden Einfluß au, den « u«.
bau der Hochsecsischercl gebabt , eine Tatsache, die bisher nicht enl-
sprechend herauSgestclll wurde.

Mit dem dtztährigen Jubiläum der deutschen Hochseesischerei könne,
wir gleich,eilig da« -tllsäbrige Jubiläum de « Wesermünder Fischerei-
basens begeben. Wesermllnde idamair Geestemünde) , von dem der erst«
Fischdampser in See ging , ist zedn Jahre » ach diesem Ereignis daran-
gegangen , der st, »gen Tampshochscesischereieinen eigenen den besonde¬
ren Ersordernislen der Fischerei gtigepablen Hasen zu schassen . De,
Verfasser stellt üverzcugcnd dar , wie die besonderen Verhältnisse an der
Unterwcler vor 4« Jahren dazu beigetragen baden , dort der Förderung
der Hochseefischerei Ichon srüdzetltg betonder « AutmeiklainleN zu wid¬
men, dem Gewerbe , dar heut« der Unterweser sein Gepräge gibt.

Tie anderen Märkte , der alte Ftschereiplatz Altona -Hamdur, und
dar junge Euibavcn , finden ebenfalls eine auSsllhrlichc Würdigung,

Alle» i» allem ist das Buch eine wcrwolle Bereicherung der reiht
spärlichen Lileialur über die - ochseesischerei . ES wird nicht nur der
Fischerei selbst cln Denkmal der Streben « und der Leistungen ihrer
Väter sein, sondern jedem, der Verständnis sür ein bedeutender be¬
werbe bat oder zu erlangen wünschl, dessen weitere Entwicklung ge¬
rade tn Deutschland noch zu den größten Hossnungen berechtigt , eine
Uticitldcdrlschc Quelle sein,

Ucbeislüsstg zu sagen, haß der bekannte Dralling -Verlag der ilrdeit
des Verfassers einen würdigen Rahmen gegeben bat , und daß da« Buch
sich durch eine große Zahl guter , charakteristischer Bilder »»«Ztichnet.

vr Franz Holm.

HVaiL «I« »
Mim», ör» 21 . vrivd«

Reichssendungen: 20 .15 : Stund« der stmgea
Nation: Das Werst ist jung und steht auf neuem Grund.

RrichsjenderHamburg: 8 .30 und 7. 1V : Morgrn-
musist. iv.vv : Heinrich Lersch /Eine Feierstunde ). 10 .48 : Musist
zur Werkvause . 12 .10 und 13.18 : Musik am Mittag. 14 .20:
Musikalisch « Kurzweil . 18.30 : Miliz« Korjus singt (Sch .Pl.)
I6.VV : Musik am Nachmittag . 16.50 : In einem Grenzland-
liaucrndors in Osivoinmern . 17. 10 : Wenn jemand «in« Reis«
tut . . . 17 .30 : Junge Frau, was sinnst Du ? ( Hörfolge .)
18.00 : Heitere Ouvertüren <Sch .Pl.) Ig.vv: Militärkonzert.
19 .45 : BI . Die Forstwirtschaft in der Erzeugungsschlacht:

Aestung zur Pfleg« des Holzvvrrats . 2V.48: Orchesterstonzert.
22 .30 : I . Llossas spie« zum Tanz . 23 .00 : Nachtmusik u. Tanz.

Deutschlandsender: 6 .30 : Frühstonzert . 9 .40:
Turnstunde für die Hausfrau. Iv.vv : Deutsch« Dichtung und
Musist . Heinrich Lersch. 10 .30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .40:
BF. Schützt die Wunden vor Schmutz. I2.VV : Musist zum
Mittag. 14.00 : Allerlei — von zwei bis drei . 18 .18 : Schals.
Plattenkonzert . 15.45 : D. Was hatten Sie von der Graphologie?
16.VV : Musist am Nachmittag . Zwd . Erlebtes und Erlauschtes
aus dem täglichen Leben. I8.VV : Luftig« Spiele im Jungvolk-
Heim . 18.25 : Virtuose Gcigemnusist . 18 .40 : Sport. 19 .00:
Musist aus ernsten und heiteren Tonfilmen (Sch .Pl.) 20 .13:
Meine bunte Musik. 20 .45 : Stunde der jungen Nation: Das

Werk ist jung und sieht auf neuem GnMde . 21.18 : Musik am
Abend . 22 .36 : Eine klein « Nachtmusik . 23 .VÜ : Europäische»
Konzert aus Brüssel.

Reichssender Köln: 6 .30 : FrvPonzert. 10.00:
Deutsche Soldatenlieder und Mörsch« im Wandel der Jahr¬
hunderte. 11 .50 : BF. Bauer merk ' auf . 12 .00: Dl« Werk»
pause. 13 .18 : Mittagskonzert. 14.18 : Allerlei — von zwei bi»
drei. 15.00 : KSt . Don Affen , Elefanten und Meerschweinchen.
16 ,00 : Wir treiben Familienforschung. 16.30 : Nachmittaß »«
Konzert. 17,30 : Jugend in Elldwest -Afrika . 17 .50 : Klein«
Bllcherkunde . 18.00: Unterhattungrkonzert . 1S.VV : Walter Nie»
mann spielt eigene Werst«. 19.30 : Meine Musik. 2V .45 : Aas
Verdis Meisteropern . 22.30 : Nachtmusik und Tanz.

vomm-tao. den 22 . Skidder isz«
Reichssender Hamburg: 6 .30 «nd7 .IV: Morgen»

mnsik. 10 .00 : Dolstsliedsingen . 10 .45 : Musik zur Werstpauf«.
12. 10 und 13.15 : Musik am Mittag. 14 .20 : Musikalische
Kurzweil . 15.30 : Karl Mu» dirigiert Wagner . 16 .00 : Musist
zur Kaffeestund «. 17.00 : Bunte Stund« : Don Stammbuch
versen und alten Photos — ein Büch tn vergangen « Tag«.
17.50 : Katharina Bin- so -fretl (Erzählung ) . 18 .00: Konzert.
19.00 : Altweibersommer <Sin« Dichtung für de» Funk .) 19.45:
Segelflieger ( tzörbericht aus der Arbeit der Hitler -Jugend .)
20. 10 : Franz Liszt zum 175 . Geburtstag . 22 .30 : Tanzmusik.

Deutschlands « » !» « !! : 0.30: Srühstonzerk . 9.40:
Ktndergymnastik . 10.00 : Dolstsliedsingen . 11 .05 : Ratschläge für
unsere Eiedlerfrauen . 11.30 : BF. Neues Fachiverk und alt«
Truhen . 12.00 : Mus» zum Mittag. 14 .00 : Allerlei — von zwei
bi« drei. 15 .15 : FSt. Frauen als Wettretsende . Unter deutschen
Siedlern in Kaffraria . 15.45 : Ein Ausländer besucht Ein-
rlchtungen der NSD. 1600 : Mus» am Nachmittag . Zwd.
Heitere Geschichten von Heinz Eteguweit. 17 .50 : Hans Kloepfer
liest au» eigenen Werken . 18 .10 : Niederländisch « Lieder und
Dichtungen . 18.45 : Sportfunk . 19 .00 : Sachen , die uns Freud«
machen. 20 .00 : Der Troubadour (Over von Verdi ) . 22 .30 : Ein«
klein « Nachtmusik . 23.00: Ausklang.

Reichssender Köln: 8 .30 : FrühkonM 10.00:
Bolksliedsingen. n .50 : BF. Bauer merk ' auf. 12.00 : Die
Werkvause . 13.15 : Mittagskonzert. 14 .15 : Allerlei — von zwei
bis drei. 16.00 : Mus» am Nachmittag . 16.50 : Neue Bolks-
schriftsteller der Heimat . 17 .10 : Alt« und neue Hausmusik.
17 .45 : Deutsche Erzähler — alt« Meister . 18.00: Beliebt«
Tcnür « <Sch.Pl. ) 18.45 : Sag « «nd Sang aus dem Norden.
20. 10 : Unterhaltungskonzert . 20 .50 : Gespräche zur Zeit. 21.00:
Zum 125 . Geburtstag von Franz Liszt. 22 .20 : Die Tat des
« Ersten Deutschen" (Bon der Waidschlacht in der Lsningmarlij.
22.40 : Tanzmusik.

Freitag, drn rr. Skidder 19z«
Reichs sinder Ham bürg: 0 .30 und 7 . 10 : Morgen-

mus» . 10.00 : Die deutsche Reichsbank (Funkbericht ) . 10 .45:
Mus» zur Werkpaus «. 12.10 und 13.15 : Mus» am Mittag.
14.20 : Musikalische Kurzweil . 15 .30 : Zwei alt-italienisch«
Sonaten. 16.00 und 17 .00 : Mus» am Nachmittag . 16.45:
Die Predigt in Lichtenhain. 17 .30 : Aus norddeutschem Kunst¬
schassen : Karl Leibs. 18.00 : Mus» au» Dresden. 19.00 : Dick»
» öpp (Heiter«» Hörspiel ). 19.45 : Sunkschau. 20. 10 : . . . und
abends wird getanzt . 22 .30 : Unterhaltungsmusik.

Deutschlandsender: 6.30 : Frühstonzert . v.40:
Hertha Burmeister erzählt baltisch« Geschichten. 10.00 : Dt«
deutsche Reichsdank (Funkbericht ) . 10.50 : Spielturnenim Kin¬
dergarten. 11.40 : BF. Hinter Pflug und Buch muß sich der
Nachiouchs bewähren . 12.00: Di« Werkpaus «. 13.15 : Musik
zum Mittag. 14 .00: Allerlei von zwei bis drei. 15 . 15 : Jung»
mödei singen . 15 .45 : Bücherstunde für Mädel. 16 .00 : Mu !»
am Nachmittag . Zwd . Erlebtes und Erlauschtes aus dem täg¬
lichen Leben. 18.00 : Blasmus» der Hitlerjugend . 18.30 : Fan-
tasten auf der Welte -Kinv -Orgel . 19.00: Kinderstimmen au»
aller Welt (Sch.Pl.) ig .55 : Kamerad — Wir rufen Dich.

20 . 10 : Caspar Cassado spielt . 21 .00 : Bunt« Bauernbühn «.
22 .30 : Sine klein « Nachtmusik . 23 .00: Wir bitten ,om Tanz.

Reichssender Köln: 6 .30 : Frühkon ^ rt. IV .VV: Di«
deutsche Reichsbank (Funkbericht ). 11.50 : BF. Dauer merk' auf.
12 .00 : Die Werstpaus«. 13 . 15 : Mittagskonzert. 14.15 : Clemens
Krauß dirigiert Johann Strauß. 16 .00 : Zwei Stunde« Plau¬
derei und Mus» zum Nachmittag . 18.00 : Musik au» Dresden.
20 . 10 : Soldaten — Kameraden . 22 .30 : Konzert des große»
Orchesters.

eoniwbrn-. d«i 21. Sktober ivrs
Reichssender Hamburg: 6.30 und 7.10 : Fröhlich

blingt 's zur Morgenstund «. 10.00 : Herbstmanöoer (Funkbericht) .
10 .45 : Musik zur Wcrkpause . 12. 10 und 13 .15 : Bunte»
Wochenend «. 14.20 : Musikalisch « Kurzweil . 15.00 : KSt. Wer
bastelt mit ? 15.20 : Ruf der Jugend . 16.00: Lustige» Kaleido-
s. ob aus Tonfilm und Operette. 18 .00 : Milttürmusik . 19.00:
Rudi Kinau verteilt Jung» un Deerns von sin Hettnot. 19.25:
Unsere Wehrmacht : Bei den Pionieren, lü.50 : Woran wir
achtlos vorübergehen. 20 . 10 : Ein Slettflng durch de» Oktober-
Programm Hamburg » Vergnügung «statten. 22 .30 : Und morgeu
tit Sonntag. 24.00 : Klciner TanzstapeUeu -Wettstreit.

Deutsch landsender: 6 .30 : Fröhlich klingt ', zur
Morgenstund «. 9 .40 : Klein « Turnstunde . 10.00 : Herbstmanöoer
(Funkberichte ) . 10.30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 : Tier¬
kameraden (Plauderei) . N .40 : PF. Bauern waren unser«
Väter . 12 .00 : Mus» zum Mittag. 14 .00 : Allerlei — von zwei
bis drei. 15. 10 : Nus der Jugend . I5 . 1S : Hier lacht der Pimpf.
15.30 : Wirtschaftsmochenschau . 15 .45 : Ligen Heim — Eigen
Land. 16 .00 : Zur Untergattung . Zwd . « Hätt ich sie gelesen,
wür 's besser gewesen. " 18.00 : Volkslieder — Volkstänze.
18.45 : Sport der Woche. 19.00: Iögermus» und Jägerlatein.
19L0: Das nationalsozialistische Buch tm Deutschen Rund-
funk. 19.40 : Ausschnitt aus der Festausführung « Der Einsame"
von Hanns Jobst . 20. 10 : Dernhard Stt» spielt. 22.30 : Sin«

klein« Nachtmusik . 23.00 : Klingende » Wochenende.
Reichssender Köln: 6.30: Fröhlich klingt » i»r

Morgenstunde . 10.00 : Herbstmanöoer (Funkberichte ) . 1030:
Fröhliches Spiel für unsere Kleinen . 11.00 : Was ist los im
Sport? 12.00 «nd 13. 15 : Bunte» Wochenend «. 14.15 : Wochen-
eudkonzert(Sch .Pl.) 15. 15 : Au» alten Truhen »ringen Kölner
Inngmädel Märchen . Lieder und Tänze . 16.00 : Nachmittags-
Konzert. Zwd . International« Ringkampf-Lhamplonat (Heitere
Geschichte) . 18.00 : Was gibt es im Funkplan der nächsten
Woche ? 18.05: Fröhliche Mnsik. 18.40: Schallplaiten-Koazert.
19.00 : Zur Eröffnung der Woche de» deutschen Buche». 80.10:
Großer bnnter Abend . 22.30 : Und morgen ist Sonntag.
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